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oder Partizipation haben kontinuierliche Spuren in der Gestaltung von Fortbildungskonzeptionen, Angebotsformaten, Infrastruktur und Partnerschaften hinterlassen. Und dies ist perspektivisch der Anspruch an die Zukunft: sich neuen gesellschaftlichen Herausforderungen wie Globalisierung, Ökonomisierung oder Rechtspopulismus zu stellen, und sich als Institution mit Blick auf diese Themen weiterzuentwickeln.



LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE DER AKADEMIE,



Dass die Akademie auch nach gelebten 60 Jahren Tradition diese Fähigkeit zum Wandel nicht verloren hat, belegen die Fortbildungsinhalte des vorliegenden Jahresprogramms und beispielhaft der neu hinzugekommene Fachbereich Performance.



das kommende Jahr ist ein besonderes Jahr für die Akademie der Kulturellen Bildung: die Akademie wird 60 Jahre alt. Seit sechs Jahrzehnten beteiligt sie sich am Ausbau und der Weiterentwicklung der kulturellen Bildungslandschaft in Deutschland und ist damit ein Urgestein der Kulturellen Bildung.



Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mit uns gemeinsam das 60-jährige Jubiläum feiern! Hierzu laden das Team der Akademie und ich Sie herzlich ein.



In den vergangenen 60 Jahren hat die Akademie einen großen Erfahrungsschatz sammeln können, indem sie schon immer aktuelle Fragestellungen der Zeit aufgegriffen und weiterentwickelt hat. Diese Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Themen hat zu einer fortwährenden Aktualisierung der Akademie in Inhalten, Angeboten und Infrastruktur geführt. Themen wie Inklusion, Diversität



Herzliche Grüße Ihre Prof. Dr. Susanne Keuchel Direktorin
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Aktuelle Kursinformationen und Anreisehinweise finden Sie auf www.kulturellebildung.de
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//BERUFS- UND HANDLUNGSFELDER DER KULTURELLEN BILDUNG// Das Programm der Akademie der Kulturellen Bildung richtet sich an alle Fachkräfte der Jugend-, Sozial-, Bildungs- und Kulturarbeit. Seit jeher nimmt die Akademie Einfluss auf die Entwicklung neuer Berufsbilder und Arbeitsfelder der Kulturellen Bildung. So gewinnen



beispielsweise Ganztagsschulen und Kindertagesstätten als Orte der Kulturellen Bildung an Bedeutung. An dieser Stelle möchten wir Ihnen ausgewählte Kurse empfehlen, die sich für diese Arbeitsfelder besonders eignen.



GANZTAGSBILDUNG Ob im Rahmen von Kooperationen, AGs oder im Fachunterricht: Durch den Ganztagsschulausbau in Deutschland hat die Kulturelle Bildung im formalen Bereich erheblich an Bedeutung gewonnen. Zahlreiche kulturpädagogische Träger kooperieren mit Schulen. Die große Herausforderung liegt darin, die Qualitätsstandards der Kulturellen Bildung innerhalb des Schulsystems aufrechtzuerhalten.



Kursauswahl zum Thema »» Rhythmik/Musik und Bewegung – Grundkurs (R 155), S. 49 »» Escape-Rooms im Bildungskontext. Rätsel-Räume mit Kindern und Jugendlichen gestalten (I 027), S. 29 »» Games Programmieren mit Unity. Einfach und schnell zum eigenen Spiel (C 209), S. 31 »» Die Welt der Games (C212), S. 32



FIT FÜR DEN GANZTAG!



Zertifikatskurs für Ergänzungskräfte in der Offenen Ganztagsschule → Die gesamte Kursauschreibung finden Sie im Fachbereich Spiel auf S. 64



ARBEITSSTELLE KULTURELLE BILDUNG IN SCHULE UND JUGENDARBEIT NRW Die Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung in Schule und Jugendarbeit NRW“ informiert Schulen, Einrichtungen der Jugendarbeit und Bildungsnetzwerke über Möglichkeiten der langfristigen Erweiterung ihres kulturellen Bildungsangebots. Zudem berät sie bei der Zusammenarbeit und



nachhaltigen Vernetzung mit Kooperationspartnern aus Kunst und Kultur. Im Rahmen von Tagungen, Workshops und Publikationen widmet sie sich relevanten Querschnittsthemen der Kulturellen Bildung und der Jugendarbeit.



»» Multimedia – Fake it, but make it (C 216), S. 32 »» Youtube und Streaming-Videos. Von Konsument*innen zu Sendeleiter*innen (C 218), S. 33 »» Comics. Spannende Bildergeschichten mit Kindern und Jugendlichen entwickeln (C221), S. 34 »» Video praktisch (C 222), S. 34



S 381 | MEHRPHASIGE FORTBILDUNG 5 Kursphasen an 5 Wochenenden KOOPERATIONSPARTNER LVR Rheinland



LEITUNG Brigitte Schorn REFERENTINNEN Gisela Wibbing, Dirk Stute, Sarah Maria Braun, Maria Kirchhoff SACHBEARBEITUNG Evelyn Popp Telefon: (02191) 794-370 www.kulturellebildung-nrw.de



FRÜHKINDLICHE BILDUNG IN KINDERTAGESSTÄTTEN Kleine Kinder müssen nicht erst lange dazu animiert zu werden, sich zu Musik zu bewegen, selbst einen Rhythmus zu klopfen, Rollenspiele auszuprobieren oder zu malen. Kulturelle Bildung kann dem frühen Drang nach kreativem Ausdruck Möglichkeiten zur Entfaltung geben. Institutionell findet Kulturelle Bildung im frühkindlichen Bereich vor allem in Kindertagesstätten statt. Seit vielen Jahren arbeitet die Akademie sowohl



innerhalb der einzelnen Fachbereiche als auch spartenübergreifend an kulturpädagogischen Konzepten und Methoden zur ganzheitlichen Frühförderung im Elementarbereich. Kursauswahl zum Thema »» Aaaeeeeiiins, Zwaaaeeeiii, Draeiii – los! Treffpunkt für kleine Entdecker*innen im Alter von 1 bis 3 Jahren (R 153), S. 53



»» KlangSprache – SprachKlang. Musikgestützte Sprachförderung für Kinder (R 152), S. 53 »» Frühkindliche Medienbildung. Hörspiele, Trickfilme und Fotostorys mit Kindern gestalten (C 208), S. 30
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OFFENE JUGENDARBEIT Offene Jugendarbeit ist vor allem durch ihre sozialräumlichen Bezüge und einen niederschwelligen Zugang zu pädagogischen Angeboten gekennzeichnet. Offene Einrichtungen, Projekte und Veranstaltungen eröffnen besonders für bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche wichtige Zugänge. Kulturelle Bildung bietet vielfältige Konzepte und Methoden für den Bereich der offenen Jugendarbeit.



Kursauswahl zum Thema »» Rhythmik in der Sozialen Arbeit (R 151), S. 50 »» Spielen à la Card. Fortbildner*innen in der Spielmobilarbeit (S 374), S. 66 »» Grundlagen der Spielmobilarbeit. Anschieben loslegen spielen (S 373), S. 66 »» Mobile Gaming. Mit dem Tablet, fertig, raus (I 026), S. 65 »» Multitool Smartphone. Medienpädagogik aus der Hosentasche (C 210), S. 31 »» Multimedia. Fake it, but make it (C 216), S. 32



»» Comics. Spannende Bildergeschichten mit Kindern und Jugendlichen entwickeln (C 221), S. 34 »» Video praktisch (C 222), S. 34 »» Spielpädagogik in der Kinder- und Jugendarbeit (S 371), S. 64 »» Malen wie die alten Meister. Historische Maltechniken und ihr Einsatz in der Jugendarbeit (G 369), S. 15 »» Motivation? Gruppe! Umgang mit Störungen in der theaterpädagogischen Praxis (D 156), S. 87



VERMITTLUNG IN KULTUREINRICHTUNGEN Immer mehr Kultureinrichtungen wie zum Beispiel Museen, Bibliotheken oder Konzerthäuser bauen ihren Vermittlungsbereich professionell aus. Eine weitere Zielgruppe der Akademie der Kulturellen Bildung bilden daher Künstler*innen und Fachkräfte aus Kulturbetrieben.



Kursauswahl zum Thema »» Qualifizierung Literaturpädagogik: Sprachbildung – Leseförderung – kreatives Schreiben – Erzählkompetenz, S. 17 »» Qualifizierung Kunstpädagogik. Ästhetische Bildung an Jugendkunstschulen und Ganztagsschulen, S. 11 »» Spurensuche in Bildern und Bewegung. Aktive Kunstrezeption mit Jugendlichen (I 041), S. 15



»» Medienprojekte in Bibliotheken (C 217), S. 32 »» Ver-rücktspielen und Erzählen. Geschichten erzählen mit clownesken Elementen und Figuren (S 376), S. 67 »» Regie und Inszenierung in der systemischen Theaterpädagogik. Qualifizierung „Systemische Theaterpädagogik“ (D 151), S. 84



PERFORMANCE Performative Praktiken entwickeln sich seit den 1950er Jahren in der Schnittmenge von Bildender Kunst, Theater, Tanz, Medienkunst und Musik. Sie hinterfragen gängige Kunstformate, Rezeptionsmuster und ästhetische Praktiken. Das Ergebnis sind Experimente, Erfahrungen und Ereignisse, die für die Zuschauer*innen spannend und herausfordernd zugleich sind. Speziell für die Kulturelle Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen eignen sich performative Strategien: sie sind interdisziplinär ange-



legt, suchen das Besondere jenseits der Konventionen, entwickeln ihre Arbeits- und Gestaltungsformen im Prozess. Außerdem arbeiten sie immer mit dem Material, dass die Beteiligten mitbringen. Kursauswahl zum Thema »» Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung (I 045), S. 45 »» Extending Oerol auf Terschelling. Akademie on Tour zum „Oerol“ PerformanceFestival (I 033), S. 47



»» Multifunktionsmundkunst. Entdecke die Vielfalt der Stimme! (L 215), S. 20 »» Mit der Stimme gestalten. Stimmbildung, Lese- und Präsentationstraining (L 221/ 223), S. 21/22 »» Drama Games. Emotionalisierende Bildungsrollenspiele (C 206), S. 30 »» Games & Theater. Vom Pixel zur interaktiven Performance (C 211), S. 31 »» Expedition Orion – Medienabenteuer im Weltraum (C 223), S. 33



ORGANISATION, MANAGEMENT & BERATUNG IN KULTUREINRICHTUNGEN Kultureinrichtungen im Feld der Kinderund Jugendkulturarbeit sind in vielerlei Hinsicht mit gesellschaftlichen Veränderungsprozessen konfrontiert. Fragen zur Führung von Personal, Leitung von Einrichtungen, systemischen Organisationsentwicklung, Projektmanagement, Coaching und Supervision haben immer mehr an Bedeutung gewonnen. Die Kulturelle Bildung kennzeichnet einen aktivierenden



kreativen Stil, der in den vermittelten Konzepten und Methoden sichtbar wird. Kursauswahl zum Thema »» Systemisch kompakt. Einführung in systemisches Beraten und Handeln, S. 55 »» Weiterbildung Systemische Beratung (DGSF) – kreativ und aktionsorientiert, S. 56



»» Wege ins Lösungsland. Prozesssteuerung, Ressourcen und Qualität in Beratung, Coaching, Supervision und Therapie (B 176), S. 57 »» Projekte erfolgreich planen und steuern. Praxiskurs Projektmanagement für Leitung und Fachkräfte (B 196), S. 60 »» Szenisch Systemisch. Beratung, Coaching, Supervision und Lehre in Aktion (I 046), S. 86
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//AKTUELLE THEMEN DER KULTURPÄDAGOGIK// Kulturpädagogik bildet den Querschnitt der einzelnen Fachbereiche und ist ein vieldimensionales Feld: Sie umfasst pädagogische und künstlerisch-praktische ebenso wie wissenschaftliche Dimensionen, sie ist methodisch-didaktisch fundiert und steht in Wechselwirkung zu gesellschaftspolitischen Entwicklungen.



Der Bereich „Allgemeine Kulturpädagogik“ greift pädagogische und gesellschaftliche Querschnittsthemen auf und entwickelt diese im Rahmen von Fortbildung, Fachdiskurs und Forschung der Kulturellen Bildung weiter. Er bündelt übergreifende Angebote und Aktivitäten der Akademie und umfasst Netzwerk-Projekte mit externen Fachpartnern. Koordiniert wird der Bereich „Allgemeine Kulturpädagogik“ von der Direktorin Prof. Dr. Susanne Keuchel und dem Studienleiter Dr. Bünyamin Werker.



DIVERSITÄT Wie offen ist Kulturelle Bildung für die vielfältigen Bedürfnisse unterschiedlicher Zielgruppen? Mit Konzepten und Methoden zeigt die Akademie der Kulturellen Bildung Wege auf, heterogene Ressourcen in der Kulturellen Bildung zu nutzen. In den letzten Jahren hat die Akademie „Diversität“ zunehmend zum Schwerpunktthema gemacht.



Kursauswahl zum Thema »» „Ich bin anders als Du“. Spielkultur als Schlüssel zur Willkommenskultur (S 372), S. 65 »» Mobilitätstraining mit Musik im dritten Lebensalter, Duales Pilotprojekt für Deutschland: Weiterbildung und Forschung, S. 51



»» Diverse Körper. Interkulturalität und Vielfalt in Bewegung (T 132), S. 76



PERSPEKTIVWECHSEL KULTURELLE BILDUNG Die Schriftenreihe mit dem Titel „Persbildung ebenso wie aktuelle Forschungspektivwechsel Kulturelle Bildung“ greift ergebnisse. Der zweite Band mit dem Titel aktuelle gesellschaftliche Fragestellun- „Wertewandel in der Kulturellen Bildung“ gen auf, um notwendige Aktualisierungen widmet sich der Frage, wie sich Werte in der kulturpädagogischen Praxis zu prüfen. der Kulturpädagogik im Kontext von MiSie berücksichtigt dabei neue Erkenntgration, Flucht, Ökonomisierung, Medianisse aus dem Fachdiskurs und der Fort- lisierung und sozialer Spaltung wandeln.



DIKUBI – DIVERSIÄTSBEWUSSTE KULTURELLE BILDUNG Die Weiterbildungsangebote im Rahmen der Diversitätsbewussten Kulturellen Bildung zielen darauf ab, die eigene Haltung zu reflektieren und mit Diversität in der Vermittlungsarbeit bewusster umzugehen. In unterschiedlichen Fortbildungsformaten können Fachkräfte aus der kulturellen Bildungspraxis ein breites Spektrum diversitätsbewusster und diskriminierungskritischer Ansätze erproben und mittels künstlerisch-ästhetischer Methodik eigene Denkmuster und Verhaltensweisen erkunden. Absolvent*innen der Fortbildungen treffen sich zur regelmäßigen Reflexion und Weiterentwicklung des Bereichs in



jährlichen Netzwerktreffen und können an einer Trainer*innen-Ausbildung teilnehmen. Kurse zum Thema »» DiKuBi – Ein Frage der Haltung? Sensibilisierung für eine Diversitätsbewusste »» Kulturelle Bildung (K 340) – 19.2. bis 21.2.2018 »» DiKuBi – Von der Haltung in die Projektarbeit – Diversitätsbewusstsein als Haltung und Praxisansatz (K 341) – 26.3. bis 30.3.2018 »» DiKuBi-Trainer*innen-Ausbildung (K 342) – 15.10. bis 19.10.2018



FORTBILDUNG



PROJEKTLEITUNG Nadine Rousseau → Weitere Informationen finden Sie unter www.kulturellebildung.de/dikubi
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INKLUSION Inklusion meint die Teilhabe aller am gesellschaftlichen Leben. Sie ist ein wichtiges Grundprinzip der Kulturellen Bildung und damit auch konzeptioneller Bestandteil der Akademie-Angebote. Ein Teil der Kursangebote beschäftigt sich konkret mit inklusiven Fragestellungen und Methoden.



Kursauswahl zum Thema »» Mittendrin statt nur dabei! Tänzerische Begegnung von Menschen mit und ohne Behinderung (R 154), S. 52 »» Dance4all. Tanz für Menschen mit und ohne Einschränkung, S. 72



»» Dance Ability, S. 74 »» Text frei! Bilderbücher ohne Text kreativ einsetzen (L 218), S. 20



NETZWERK KULTUR UND INKLUSION Seit 2015 fördert die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien das Netzwerk Kultur und Inklusion. Die Akademie der Kulturellen Bildung hat in Kooperation mit InTakt e.V. die Trägerschaft übernommen. Das Netzwerk diskutiert und entwickelt Themen weiter, die



aus der praktischen Umsetzung der UNBehindertenrechtskonvention in künstlerischen und kulturellen Feldern erwachsen. Als Dialog- und Fachforum fördert es den Erfahrungsaustausch aus Theorie und Praxis, Wissenschaft und Forschung sowie Verbändelandschaft und Politik.



Tagungen zum Thema Aktuelle Termine und weitere Informationen finden Sie auf kulturellebildung.de und kultur-und-inklusion.net



SOZIALRAUM Sozialraumorientierung ist in der pädagogischen Praxis ein wichtiger Ansatz auf dem Weg zu mehr Teilhabegerechtigkeit. Mit Sozialraum sind dabei nicht nur der Stadtteil, sondern vor allem lebensweltliche Räume der Kinder und Jugendlichen wie Cliquen oder soziale Netzwerke gemeint.



Insbesondere die Spiel- und Medienpädagogik bieten hier wertvolle Anknüpfungspunkte. Sozialraumorientierung ist auch einer der konzeptionellen Schwerpunkte des bundesweiten Förderprogramms „Kultur macht stark“, das die Akademie der Kulturellen Bildung fachpädagogisch begleitet.



Kursauswahl zum Thema »» Mobile Gaming. Mit dem Tablet, fertig, raus (I 026), S. 65 »» Qualifizierung Mobile Spielanimation. Spielkarawanen – Aufbruch zu neuen Spielwelten (S 375), S. 63



QUALITÄTSVERBUND „KULTUR MACHT STARK“ Der Qualitätsverbund „Kultur macht stark“ leistet die fachpädagogische Begleitung des bundesweiten Förderprogramms „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung”. In diesem Rahmen richtet er Workshops und Konferenzen zu Fragestellungen der Kulturellen Bildungsarbeit mit so genannten benachteiligten



Zielgruppen aus. Die Veranstaltungen richten sich an Fachkräfte der Kulturellen Bildung und der Jugendarbeit und finden im gesamten Bundesgebiet statt. Der Qualitätsverbund ist ein Verbundprojekt mit der Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel.



PROJEKTLEITUNG Prof. Dr. Susanne Keuchel PROJEKTREFERENT*IN Sabine Ullrich Telefon: (02191) 794-288 www.qualitaetsverbund-kulturmacht-stark.de



PARTIZIPATION UND LEBENSWELTEN Die Interessen und Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen bilden den Ausgangspunkt für kulturpädagogische Konzepte und Methoden. Partizipative Ansätze haben deshalb einen hohen Stellenwert in der Akademie der Kulturellen Bildung.



Kursauswahl zum Thema »» Digitale Jugendbeteiligung. Partizipation in der digitalen Gesellschaft (C 207), S. 30 »» Spiel 3.0. Analoge und digitale Lernräume für Kinder und Jugendliche (I 037), S. 69 »» Dramaturgie in Aktion! Projektmanagement für Tanzproduktionen mit und von Kindern und Jugendlichen (T 141), S. 72 »» Upcycling – Objektkunst und Installation mit Alltagsgegenständen (G 359), S. 14



»» B ody – Creation – Flow. Eine schöpferische Suchbewegung zum physischen Theater (D 153), S. 84 »» F iiieeeber… und die Angst, sich bloß zu stellen! Entwicklung von fikto-biografischen Mini-Choreografien (I 044), S. 73 »» Biografisches Theater: Geschichte wird gemacht! (D 154), S. 85 »» Frühe Prägungen. Die unsichtbaren Choreografien des Lebens (I 042), S. 77
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FORSCHUNGSPROJEKT POSTDIGITALE JUGENDWELTEN In der postdigitalen Welt verändern sich die Bedingungen kultureller Teilhabe und Bildung. Im Rahmen dieses Projektes soll erstmals ausführlich geprüft werden, wie sich der digitale Medienwandel auf die aktuelle künstlerisch-kreative Praxis junger Menschen ausgewirkt hat. Das Projekt ist ein Verbundvorhaben zwischen dem Institut für Bildung und Kultur e. V. (ibk) und der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg unter Mitwirkung der Direktorin der Akademie der Kulturellen Bildung, Prof. Dr. Susanne Keuchel, und des Fachbereichs Medien. Es wird gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF).



KULTURELLE BILDUNG ONLINE Die Plattform für Kulturelle Bildung Online unterstützt den Wissenstransfer zwischen Theorie und Praxis, den Austausch über Qualitäts- und Forschungsfragen. Sie setzt sich mit gesellschaftlichen und politischen Veränderungen auseinander. Kulturelle Bildung Online ist ein Projekt in Trägerschaft der Akademie der



Kulturellen Bildung, der Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel, der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung und der Stiftung Universität Hildesheim. Sie wird gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien.



BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) verfolgt das Ziel, Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln zu befähigen. Kulturelle Bildung kann dabei eine besondere



Rolle einnehmen: Sie ermutigt, die eigene wie auch die gesellschaftliche Zukunft auf kreative Weise neu zu entwerfen.



Tagung zum Thema Aktuelle Termine und Informationen finden Sie auf kulturellebildung.de.



INTERNATIONALES Die Akademie der Kulturellen Bildung ist aktives Mitglied internationaler Netzwerke. Regelmäßig richtet sie internationale Fachtagungen aus. Mit der Reihe „Akademie on Tour – Spektakel der Zukunft“ ermöglichen die Fachbereiche Bildende Kunst, Tanz und Theater zudem Begegnungen im europäischen Raum.



Nationales Observatory unter Schirmherrschaft der Deutschen UNESCO-Kommission Als nationales Observatory unter der Schirmherrschaft der Deutschen UNESCO-Kommission ist die Akademie der Kulturellen Bildung Partner im Euro-



pean Network of Observatories (ENO). Ziel des europäischen Netzwerks ist es, den Austausch sowie gemeinsame Forschungsaktivitäten im Feld der Kulturellen Bildung anzuregen und auszubauen. So wird u.a. ein gemeinsames Monitoring für die nationalen kulturellen Bildungssysteme entwickelt.



AKADEMIE REGIO Mit dem Programm „AkademieRegio“ ist die Akademie mit Angeboten im bergischen Städtedreieck präsent. Hier ermittelt sie aktuelle und zukünftige Bildungsbedarfe und entwickelt entsprechende Formate. Dies geschieht nicht im Wettbewerb, sondern ergänzend zu anderen Kultur- und



Weiterbildungseinrichtungen der Region und möglichst in Kooperation mit ihnen. „AkademieRegio“ arbeitet überwiegend themenbezogen. Die Angebote des Programms sollen Orientierung im gesellschaftlichen Wandel vermitteln.



PROGRAMMLEITUNG Dolores Smith Telefon: (02191) 794-200 PROGRAMM UNTER kulturellebildung.de/akademieregio
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KOOPERATIONSPARTNER*INNEN DER AKADEMIE DER KULTURELLEN BILDUNG Die Fachbereiche der Akademie der Kulturellen Bildung kooperieren mit zahlreichen Trägern der Kinder- und Jugendbildung, Fachverbänden, Universitäten und Hochschulen sowie mit Partner*innen aus Kunst und Kultur.



Bundesverband der Jugendkunstschulen und kulturpädagogischen Einrichtungen e. V. (BJKE) | www.bjke.de



Verein für Erwachsenen- und Seniorenrhythmik nach Dalcroze (Schweiz) www.seniorenrhythmik.ch



Bundesverband Leseförderung e. V. www.bundesverband-lesefoerderung.de



Deutsche Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie e. V. (DGSF) www.dgsf.org



Donau Universität Krems www.donau-uni.ac.at



Deutsche Gesellschaft für Coaching e. V. (DGfC) www.coaching-dgfc.de



Technische Hochschule Köln www.th-koeln.de



Deutsches Kinderhilfswerk e. V. www.dkhw.de



DGB Bildungswerk Hattingen www.dgb-bildungswerk-nrw.de



Spielmobile e. V. www.spielmobile.de



Waldritter e. V. Herten www.waldritter.org



Landschaftsverband Rheinland (LVR) www.lvr.de



jugend.beteiligen.jetzt www.jugend.beteiligen.jetzt



ABA Fachverband – Offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen e. V. www.aba-fachverband.org



Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) www.kjf.de SIN – Studio im Netz e. V. www.studioimnetz.de



DanceAbility e.V.



DanceAbility Deutschland e. V. www.danceability.de



©Krüger Corporate Art | Koblenz | 2016



BDK e. V. - Fachverband für Kunstpädagogik www.bdk-online.info



Bundesverband Tanz in Schulen e. V. www.bv-tanzinschulen.de Tanztreffen der Jugend – Berliner Festspiele www.berlinerfestspiele.de



Deutsche Gesellschaft für Photographie e. V. www.dgph.de



Deutscher Jugendfotopreis www.jugendfotopreis.de



Masterstudiengang Contemporary Dance Education – Hochschule für Musik und Darstellende Kunst (HfMDK), Frankfurt am Main www.hfmdk-frankfurt.info



Technische Universität Dortmund www.tu-dortmund.de



nrw landesbüro tanz e. V. www.landesbuerotanz.de



Hochschule für Musik Köln, Abteilung Wuppertal www.hfmt-koeln.de



tanzhaus NRW Düsseldorf www.tanzhaus-nrw.de



Verband deutscher Musikschulen e. V. (VdM) www.musikschulen.de Sängerjugend im ChorVerband Nordrhein-Westfalen e. V. www.saengerjugend.de Landesmusikakademie Berlin www.landesmusikakademie-berlin.de



Stiftung Tanz e. V. www.stiftung-tanz.com BUNDESVERBAND THEATERPÄDAGOGIK



Bundesverband Theaterpädagogik e. V. www.butinfo.de
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EMPFÄNGER VERZOGEN!
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//BILDENDE KUNST// Kunst ist ein Ereignis, das Denkprozesse in Gang setzt! Zeitgenössisch. Interdisziplinär. Urban. Und on Tour! Der Fachbereich Bildende Kunst sucht in der Vielfalt künstlerischer Praktiken einen Mix aus zeitgenössischen Positionen und bewährten Traditionen. Er fordert einen Kontext zum Zeitgeschehen, zur Biografie oder sich selbst heraus – als Forschungslabor für künstlerische Intervention.



FACHBEREICHSLEITUNG



Die Kunst kann nicht mehr für sich allein stehen. Kunst sucht die Kommunikation mit einem Ort und dessen User*innen, ist auf der Suche nach biografischer oder gesellschaftlicher Auseinandersetzung – sie verlangt ein Konzept und gleichzeitig den ebenso wichtigen Flow. Das gilt auch für künstlerische Projekte in der Kulturellen Bildung und somit für die Fortbildungen.



BRIGITTE DIETZE Dozentin für Bildende Kunst Studium der Kunst und Kunstpädagogik, Medien, Kunstgeschichte, Kunstkritik und kuratorisches Wissen. Ausbildung zur Restauratorin für Stein und Wandmalerei. Kunstpädagogische Praxis in Jugendarbeit, Schule und Museum (Schwerpunkt: Vermittlung von zeitgenössischer Kunst, partizipatorische Projekte, Kunst im öffentlichen Raum, Diversität). Lehrtätigkeit an Schule und Hochschule, freie künstlerische und kuratorische Projekte mit zeitgenössischen Inhalten (Konzeptkunst, Installation, Medienkunst, Performance). Telefon: (02191) 794-262 | E-Mail: [email protected]



QUALIFIZIERUNGEN QUALIFIZIERUNG KUNSTPÄDAGOGIK



Ästhetische Bildung an Jugendkunstschulen und Ganztagsschulen Die Jugendkunstschule kann durch die aktuelle Bildungsreform zu einem wichtigen Partner der Ganztagsschule werden. Ästhetische Bildung und Kulturarbeit an Schulen erhalten mit dem noch jungen Arbeitsfeld der Kunstpädagogik derzeit besondere Aufmerksamkeit. Künstler*innen und Pädagog*innen an Schulen, Jugendkunstschulen und andere Einrichtungen finden zur Tätigkeit als Kunstpädagog*in ein entsprechendes Qualifizierungsangebot. Die Fortbildung für das Berufsfeld Kunstpädagogik wendet sich an Personen, die an Jugendkunstschulen oder an Ganztagsschulen bzw. in vergleichbaren Arbeitsfeldern tätig sind, aber auch an Pädagog*innen oder Künstler*innen, die eine solche kunstpädagogische Tätigkeit anstreben.



Aufbau 1–5: Themen-Module 6–7: Werkstattkurse (individuell wählbar) Thematische Schwerpunkte »» grundlegende und vertiefende Kenntnisse zu aktuellen künstlerischen und kunstdidaktischen Positionen »» Exkursionen zu nahe liegenden Institutio- nen sowie zu Orten der Kulturellen Bildung und Kunstvermittlung »» Einblicke in die unterschiedlichen Arbeits- felder der Kunstpädagogik Eigenleistung »» Konzeption, Durchführung und Reflexion eigener Projekte »» Facharbeit als Dokumentation »» Präsentationen und Abschlussgespräch Abschluss Zertifikat „Kunstpädagogik“



EINSTIEG: COME TOGETHER – ART TOGETHER



Qualifizierung „Kunstpädagogik“ – Modul 1



Wie gestaltet sich der eigene künstlerische Prozess? Was verhilft zu einer angstfreien und neugierigen Herangehensweise? Welche Impulse erleichtern den Einstieg in den Flow? Anhand kunstpraktischer Aufgaben begeben Sie sich auf die Spuren der zeitgenössischen Strömungen und entwickeln Ihre eigenen Ideen für Projekte der Kulturellen Bildung.



Das erste Modul bietet einen leichten Einstieg und Überblick in den Verlauf der Qualifizierungsreihe. Im Vordergrund steht der Zugang zur eigenen künstlerischen Praxis, die in ihrer Ausübung und Reflexion als eine unersetzliche Erfahrungsquelle für die Konzeption und Begleitung kunstdidaktischer Projekte mit unterschiedlichen Zielgruppen gilt.



G 366 | QUALIFIZIERUNG Berufsbegleitende Fortbildung mit 7 Kursphasen



KOSTEN Je Kurswoche: 280 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Bundesverband der Jugendkunstschulen und kulturpädagogischen Einrichtungen (BJKE) Die nächste Qualifizierung beginnt am 10.9.2018 und endet in der zweiten Jahreshälfte 2020.



Hinweis Bereits absolvierte Werkstattkurse des Fachbereichs Bildende Kunst werden als Bausteinkurse für dieses Zertifikat anerkannt.



G 366:1 | QUALIFIZIERUNG Mo., 10.9. bis Fr., 14.9.2018



DOZENT*INNEN Prof. Dr. Christian Frosch (Professor für Bildende Kunst, Malerei, Zeichnung, Raum und interdisziplinäre Strategien, Universität Greifswald, Caspar-DavidFriedrich-Institut) N. N. KOSTEN 280 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP
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KUNSTDIDAKTISCHE ANSÄTZE FÜR DIE KULTURELLE BILDUNG



G 366:2 | QUALIFIZIERUNG Frühjahr 2019



Qualifizierung „Kunstpädagogik“ – Modul 2 Ob und wie die Konzepte der Ästhetischen Bildung oder der Ästhetischen Forschung Ihre Projekte bereichern können, erproben und diskutieren Sie in Modul 2. Dieser Kurs gibt einen Überblick über die unterschiedlichen kunstdidaktischen Positionen, die für die kunstpädagogische Arbeit



im Kulturbereich relevant sind und konzentriert sich auf zeitgenössische Fachdiskurse – in Anlehnung an das aktuelle Zeitgeschehen. Sie lernen unterschiedliche kunstdidaktische Ansätze in kunstpraktischen Übungen kennen, mit Blick auf die Anwendbarkeit innerhalb Ihrer pädagogischen Arbeit.



DOZENT*INNEN Katja Böhme (Wissenschaftliche Mitarbeiterin für Kunstdidaktik/Kunstvermittlung, Kunstakademie Münster und Universität der Künste, Berlin) Brigitte Dietze KOSTEN 280 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



BOOM, ZACK, SPLASH! METHODEN FÜR DIE KUNSTPÄDAGOGISCHE PRAXIS



Qualifizierung „Kunstpädagogik“ – Modul 3



Erweitern Sie die Methodenvielfalt Ihrer kunstpädagogischen Arbeit. Welche Methoden geben Impulse für einen leichten und hemmungslosen Einstieg in den künstlerischen Prozess? Welche spielerischen Anleitungen inspirieren zu neuen Motiven? Wie wird eine entspannte und kooperative Gemeinschaftsarbeit initiiert? Welche Hilfestellungen können Sie geben, wenn Ängste,



Ideenlosigkeit oder gruppendynamische Probleme den künstlerischen Prozess stören oder gar verhindern?



G 366:3 | QUALIFIZIERUNG Herbst 2019



Dieser Kurs stellt Ihnen unterschiedliche Methoden für künstlerische Praktiken vor. Sie haben die Gelegenheit, sie auf ihre Praxistauglichkeit zu überprüfen.



DOZENT*INNEN Brigitte Dietze N. N. KOSTEN 280 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



HELLO, THAT´S ME! ÜBER AUSSTELLEN, SCHAUEN UND SPRECHEN



Qualifizierung „Kunstpädagogik“ – Modul 4 Wie Sie Arbeiten eines Projekts mit Kindern und Jugendlichen ohne viel Ausstellungsequipment und mit geringem Budget präsentieren, erfahren Sie in diesem Kurs.



Über künstlerische Arbeiten zu sprechen und sie zu präsentieren, ist ebenso wichtig wie der kunstpraktische Prozess an sich. In der Kommunikation vermitteln Sie einen respekt- und würdevollen Umgang mit den eigenen als auch mit anderen künstlerischen Prozessen und Ergebnissen.



Mit welchen Institutionen können Sie zusammenarbeiten? Was können Sie sich von Museen und Kunstvereinen abschauen – was können Sie gewollt anders machen? Wie schauen und sprechen Sie mit Kindern und Jugendlichen über ihre und die Kunst anderer? Anhand von Best-Practice-Beispielen von Kinder- und Jugendprojekten können Sie Ideen für das eigene Projekt entwickeln.



EXIT: ZEITGENÖSSISCHE TENDENZEN IN DER KULTURELLEN BILDUNG



G 366:4 | QUALIFIZIERUNG Frühjahr 2020



DOZENT*INNEN Brigitte Dietze N. N. KOSTEN 280 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



G 366:5 | QUALIFIZIERUNG Herbst 2020



Qualifizierung „Kunstpädagogik“ – Modul 5 Dieser Kurs schlägt die Brücke zwischen zeitgenössischen Entwicklungen der Kulturellen Bildung und gesellschaftspolitischen Notwendigkeiten. Welche Herausforderungen kommen auf die Kunstpädagogik zu? Wie können Sie diese als Fachkraft mit welchen Hilfestellungen bewältigen?



Im fünften und abschließenden Modul können Sie Ihre eigenen durchgeführten Projekte präsentieren. Es gibt die Möglichkeit, durch Methoden der Selbstevaluation nachhaltig die Qualität Ihrer Projekte zu sichern.



DOZENT*INNEN Brigitte Dietze N. N. KOSTEN 280 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP
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WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN Diese Kurse können als einzelne Fortbildung und als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



SPEED DATING FÜR MUTIGE MALER*INNEN



Anleitungen für einen hemmungslosen Flirt mit der Leinwand „Da kann sie noch so sexy sein!“ – Die ersten Kontakte mit der weißen Leinwand sind oft voller Hemmungen und Ängste. Manchmal ist die Scheu so groß, dass eine Annäherung an die Malerei völlig ausbleibt. In diesem Kurs üben Sie, die Hemmnisse zu überwinden, um in einen schöpferischen und experimentierfreudigen Malprozess zu gelangen. Mit künstlerischen Techniken, Übungen und Spielen starten Sie einen lustvollen und



spielerischen Malprozess, der Ihnen hilft, Ihre individuelle Ausdrucksform zu finden. Das abstrakte oder gegenständliche Motiv finden Sie über den Schaffensprozess, in den Sie sich mit unterschiedlichsten Materialien wie Acrylfarben, Eitempera, Tusche, Aquarellstiften und Kreiden begeben – auf kleinem und großem Format. Eine bereichernde Begegnung mit der Malerei ist garantiert absolut echt! Total offline! Vor allem nachhaltig!



G 357 | WERKSTATTKURS Mo. 15.1. bis Fr. 19.1.2018



DOZENT*IN Gisela Kettner (Kunstpädagogin; Künstlerin und Textildesignerin, Wuppertal) KOSTEN 165 € Kursgebühr + 25 € Materialkosten, 204 € Ü + VP



MASCHINENSCHEIN HOLZ



Anerkannte sicherheitstechnische Unterweisung an Holzbearbeitungsmaschinen Die Sicherheit bei der Bearbeitung des Werkstoffs Holz mit Maschinen steht im Zentrum dieses Kurses. Beim Bau einer Cajon-Trommel lernen Sie die fachlichen Vorschriften an den Maschinen kennen – vergleichbar mit dem Tischler-SchreinerMaschinenschein (TSM).



Thematische Schwerpunkte »» Einführung in die Sicherheitsbestimmungen von Maschinen nach Richtlinien der Öffentlichen Unfallkasse NRW »» Versicherungsfragen für Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmer*innen sowie der Schülerversicherung



Der Kurs wendet sich an Pädagog*innen in der Schule und in der außerschulischen Jugendkulturarbeit und an ehrenamtliche Mitarbeiter*innen von Einrichtungen der Erwachsenenbildung, die am Arbeitsplatz entsprechende Vorschriften einer Holzwerkstatt einhalten müssen.



Abschluss Bescheinigung der Öffentlichen Unfallkasse NRW und der Akademie der Kulturellen Bildung



G 358 | WERKSTATTKURS Mo. 26.2. bis Fr. 2.3.2018



DOZENT*IN Roland Oesker (Kunst-, Design- und Werkpädagoge; Bildender Künstler, Braunschweig) KOSTEN 182 € Kursgebühr + 25 € Materialkosten, 204 € Ü + VP
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UPCYCLING!



Objektkunst und Installation mit Alltagsgegenständen Halt: nicht wegwerfen! Noch in Gebrauch! Großformatige und farbintensive RaumInstallationen sind nicht auf teure Arbeitsmaterialien angewiesen. Ver- und gebrauchte Alltagsgegenstände aus Plastik, Nylon, Pappe, Holz oder Metall bieten eine kostengünstige und dennoch ästhetisch erscheinende Möglichkeit für plastische und räumliche Gestaltungen.



Mit Alltagsmaterialien können atmosphärische Welten inszeniert werden, die gleichermaßen die Fantasie der Künstler*innen und der Betrachter*innen anregen. Thematische Schwerpunkte »» Methoden zum Einstieg in den künstlerischen Prozess mit den unterschiedlichen Materialien »» dreidimensionale individuelle Bilder »» Raum-Installationen mit Alltagsgegenständen und performatives Spiel



G 359 | WERKSTATTKURS Mo. 5.3. bis Fr. 9.3.2018



DOZENT*IN Gisela Kettner (Kunstpädagogin; Künstlerin; Textildesignerin, Wuppertal) KOSTEN 182 € Kursgebühr + 25 € Materialkosten, 204 € Ü + VP



HOLZBILDHAUEREI



Eine Skulptur zum Leben erwecken Lassen Sie aus einem Baumstamm eine Figur entstehen! Um detailreiche Formen zu schnitzen, brauchen sie das nötige Know-how. In diesem Kurs lernen Sie die richtigen Techniken kennen, die sie direkt anwenden und üben. Die freie künstlerische Gestaltung mit dem lebendigen Werkstoff Holz steht dabei im Mittelpunkt. Die Arbeitsweisen lassen sich auf viele Bereiche der Kulturellen Bildung, der pädagogischen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen übertragen.



Der Kurs richtet sich sowohl an Einsteiger*innen als auch an erfahrene Gestalter*innen, die neue Wege im künstlerischen Prozess suchen. Thematische Schwerpunkte »» handwerkliche Grundlagen und fachlicher Gebrauch der Werkzeuge »» Formen mit der Kettensäge und weiteren elektrischen Hilfsmitteln »» Arbeit mit Klüpfel, Beitel und Bildhauerbeil sowie mit Kerbschnitzwerkzeugen



SCHWEISSEN, SCHMIEDEN UND SCHWITZEN



Eine künstlerische Technik, die Hitze verspricht Metall wird zur Skulptur! Was einst Schrott war, soll einen neuen Wert in einer künstlerischen Arbeit bekommen. Dieser Kurs vermittelt Ihnen einfache handwerkliche Grundlagen und künstlerische Prinzipien der Gestaltung mit dem Werkstoff Eisen, um eine Metallplastik entstehen zu lassen. Auch Holzbildhauer*innen sind zur Teilnahme herzlich eingeladen.



Thematische Schwerpunkte »» Einführung in die Technik des Schweißens »» leichte Schmiedearbeiten »» Werkzeuge für die Holzbearbeitung (Stech- oder Hohlbeitel, Schnitzmesser, Bildhauerbeil oder Zugmesser) am Amboss selbst herstellen »» Arbeitsweisen, die in der Arbeit mit Jugendlichen eingesetzt werden können



DIE KÜNSTLERISCHE DRUCKWERKSTATT



Hoch- und Tiefdrucktechniken im Diskurs mit dem eigenen Motiv Dies ist das jährliche Fest für die Freunde der Druckkunst und für alle, die den Bilddruck als Kunst kennenlernen wollen. Für dieses Ereignis werden in mehreren Räumen der Akademie Druckwerkstätten aufgebaut, in denen Sie die Vielfalt des künstlerischen Handdrucks erleben können. Das Angebot reicht von einfachen Techniken für die Arbeit mit Kindern im Grundschulalter bis zu den handwerklich hochwertigen



Künstlerdrucken. Stellen Sie künstlerischer Motive auf der Zinkplatte her oder arbeiten Sie mit dem Holzschneidewerkzeug und der Druckpresse! Thematische Schwerpunkte »» Einführung in die künstlerischen Druck- techniken Tiefdruck (Radierung), Hochdruck (Holzschnitt) und Letterndruck »» grundlegende Kenntnisse über Material und Werkzeuge



G 365 | WERKSTATTKURS Mo. 7.5. bis Fr. 11.5.2018



DOZENT*IN Roland Oesker (Kunst-, Design- und Werkpädagoge; Bildender Künstler, Braunschweig) KOSTEN 182 € Kursgebühr + 25 € Materialkosten, 204 € Ü + VP



G 363 | WERKSTATTKURS Mo. 18.6. bis Fr. 22.6.2018



DOZENT*IN Roland Oesker (Kunst-, Design- und Werkpädagoge; Bildender Künstler, Braunschweig) KOSTEN 182 € Kursgebühr + 25 € Materialkosten, 204 € Ü + VP



G 367 | WERKSTATTKURS Mo. 8.10. bis Fr. 12.10.2018



DOZENT*INNEN Manfred Fischer (Bildender Künstler; Dozent für Malerei, Zeichnung, Drucktechniken) N. N. KOSTEN 182 € Kursgebühr + 25 € Materialkosten, 204 € Ü + VP
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MALEN WIE DIE ALTEN MEISTER



Historische Maltechniken und ihr Einsatz in der Jugendarbeit Malerei von Grund auf – das lernen Sie in diesem Werkstattkurs. Sie ziehen Ihre Leinwand auf, fertigen die Grundierung an und rühren die Farben selbst an. Dabei verwenden Sie vor allem natürliche Produkte und Pigmente wie Leim, Ei, Milch, Leinöl oder Kleister – und echtes Blattgold. Lernen Sie, die Malerei mit allen Sinnen wahrzunehmen: Das Fühlen der Leinwand, der Geruch von Farbe und Grundierung und



die Farbintensität der Pigmente fördern einen experimentierfreudigen und angstfreien Zugang zur Malerei. Das Bild entwickelt sich aus dem Material, dem Pinselauftrag und der Wirkung der Farbe. Darüber hinaus demonstrieren Bildbeispiele, wie mit historischen Techniken gemalt wurde und wird – sowohl von mittelalterlichen als auch zeitgenössischen und modernen Künstler*innen.



G 369 | WERKSTATTKURS Mo. 3.12. bis Fr. 7.12.2018



DOZENT*IN Brigitte Dietze KOSTEN 182 € Kursgebühr + 25 € Materialkosten, 204 € Ü + VP



SPURENSUCHE IN BILDERN UND BEWEGUNG



Aktive Kunstrezeption mit Jugendlichen



In der Konfrontation mit Werken zeitgenössischen Künstler*innen lassen sich Jugendliche zum Experiment mit Verkörperungen und zur Bewegungsrecherche motivieren. Ein Kurs auch für Lehrer*innen des Fachs Darstellen und Gestalten an Gesamtschulen.



BK



RH



BK



ME



I 041 | WERKSTATTKURS Do., 13.12. (18:00 Uhr) bis So., 16.12.2018 (12:00Uhr)



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Rhythmik, S. 52



TAGUNGEN #SMART_PHOTOGRAPHY Neue Formen der Fotografie-Vermittlung



Noch nie waren fotografische Ausdrucksmöglichkeiten vielfältiger als heute. Smartphones und Tablets machen es möglich. Vorträge und Workshops beleuchten die neue Art der Fotografie-Vermittlung aus pädagogischer, künstlerischer und wissenschaftlicher Perspektive. → Ausführliche Informationen zur Tagung im FB Medien, S. 35



I 035 | TAGUNG Do., 27.9. bis Fr., 28.9.2018
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STEP BY STEP
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//LITERATUR & SPRACHE// Der Fachbereich Literatur & Sprache entwickelt und vermittelt Methoden, um Kindern und Jugendlichen die Welt der Literatur als kulturelle Ausdrucksform und als Mittel für ein erfülltes Leben zu eröffnen. Die verschiedenen Angebote im Fachbereich decken die



Bereiche Literacy, Sprach-, Lese- und Schreibförderung sowie Erzähldidaktik ab. Diese Teilbereiche münden in der Qualifizierung „Literaturpädagogik“ in einem Gesamtkonzept.



DR. STEPHANIE JENTGENS Dozentin für Literatur



FACHBEREICHSLEITUNG



Studium der Germanistik, Psychologie und Politikwissenschaft. Forschungstätigkeit an der Universität Köln. Spezialgebiet: Kinder- und Jugendliteratur. Lehrtätigkeit an Hochschulen, Autorin wissenschaftlicher, journalistischer und literarischer Publikationen. Herausgeberin von Schulbüchern im Fachbereich Deutsch sowie von Geschichtensammlungen. Vorsitzende des Arbeitskreises für Jugendliteratur e. V. (2012–2015). Jurorin für „lyrix“ sowie für „Die besten 7 Bücher für junge Leser“. Telefon: (02191) 794-263 | E-Mail: [email protected]



QUALIFIZIERUNGEN QUALIFIZIERUNG LITERATURPÄDAGOGIK (ARS)



Sprachbildung – Leseförderung – kreatives Schreiben – Erzählkompetenz Die Literaturpädagogik vermittelt Kindern und Jugendlichen grundlegende Fähigkeiten, um ihr Leben selbstbestimmt zu meistern. Spielerisch erobern sie sich die Möglichkeiten und Facetten des sprachlichen Ausdrucks und der fiktiven Weltgestaltung.



Thematische Schwerpunkte Voraussetzung »» Projektentwicklung im Bereich von Abgeschlossenes Hochschul-/FachhochLiteracy und Leseförderung schulstudium oder adäquate Leistungen »» Bewertung und Auswahl von zielgrupsowie die Teilnahme an der Fortbildung penorientierten Lektüreangeboten „Kinder- und Jugendliteratur praktisch“. »» Entwicklung von Vermittlungsmethoden »» Konzeptentwicklung Abschluss Diese Qualifizierung befähigt Mitarbeiter*- »» Überblick über Angebote im Bereich Zertifikat „Literaturpädagogik“. Die Qualifiinnen in Bibliotheken, im Buchhandel, in der Literaturvermittlung zierung ist vom Bundesverband LesefördeFamilienzentren, Kindergärten, Ganztags»» Beratung von Eltern und Lesepaten rung e. V. anerkannt als Weiterbildung schulen, Fachschulen und freiberuflich tätige im Bereich der Leseförderung „Lese- und Literaturpädagogik“. Leseförderer*innen zur Tätigkeit als Litera»» Profilentwicklung für die eigenen Angebote turpädagog*innen. KOOPERATIONSPARTNER Je nach Wahl der Kurse kommen weitere Bundesverband Leseförderung e. V. Qualifikationen z. B. im Bereich von Sprachförderung, interkultureller Arbeit oder in den künstlerischen Ausdrucksformen hinzu. Bestandteil der Qualifizierung ist eine individuelle Fortbildungsberatung.



QUALIFIZIERUNG LITERATURPÄDAGOGIK (ARS) KOLLOQUIUM LITERATURPÄDAGOGIK (1 KURSWOCHE) PRAXISPROJEKT DER TEILNEHMERINNEN 2 FREI WÄHLBARE KURS-BAUSTEINE (= 2 KURSPHASEN) AUS DEN BEREICHEN: »» Lese- und Sprachförderung »» Literaturanalyse



»» Marketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit »» Künstlerische Ausdrucksformen



INDIVIDUELLE FORBILDUNGSBERATUNG LITERATURPÄDAGOGIK-GRUNDKURS (1 KURSPHASE) Obligatorisch für alle, die keine pädagogische Ausbildung haben. KINDER- UND JUGENDLITERATUR PRAKTISCH Berufsbegleitende Fortbildung mit 4 Kursphasen (4 Kurswochen)
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NETZWERK LITERATURPÄDAGOGIK Das Netzwerk Literaturpädagogik dient dem Austausch über aktuelle Entwicklungen und zur selbstorganisierten Weiterqualifizierung. Thematische Schwerpunkte »» Abschlusskolloquien neuer Literaturpädagog*innen »» öffentliche Präsenz des Netzwerks



»» Konzeptentwicklung »» Beteiligungsformen an Veranstaltungen »» Vorstellung neuer Mitglieder Voraussetzungen Abschluss der Qualifizierung „Literaturpädagogik“ an der Akademie der Kulturellen Bildung



L 220 | NETZWERKTREFFEN Fr., 15.6. bis So., 17.6.2018



DOZENT*IN Dr. Stephanie Jentgens KOSTEN 80 € Ü + VP



NETZWERK ERZÄHLEN



LI



Das Netzwerk Erzählen dient dem Austausch über aktuelle Entwicklungen und zur selbstorganisierten Weiterqualifizierung.



»» Fortbildung der Fortgeschrittenen (Workshop mit Heidi Dahlsveen) »» Aufnahme neuer Mitglieder



I 023 | NETZWERKTREFFEN Fr., 12.1. bis So., 14.1.2018



Thematische Schwerpunkte »» Projekte der Netzwerkmitglieder »» Sammlung aktueller Fragestellungen »» Perspektiven des Netzwerks



Voraussetzungen Abschluss der Fortbildung „Geschichten erzählen“ an der Akademie der Kulturellen Bildung



DOZENT*INNEN Dr. Stephanie Jentgens Heidi Dahlsveen (Erzählerin, Dozentin für Storytelling an der Universität Oslo, Norwegen) KOSTEN 80 € Ü + VP



S
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WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN Diese Kurse können als einzelne Fortbildung und als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



GRUNDKURS LITERATURPÄDAGOGIK Die Fortbildung bietet Ihnen eine Einführung in die Theorie und Praxis der Literaturpädagogik für die Kinder- und Jugendarbeit. Beispielhaft werden Ansätze und Methoden der Literaturpädagogik vorgestellt, ausprobiert und reflektiert. Der Grundkurs richtet sich an Mitarbeiter*innen aus Bibliotheken und Einrichtungen der Jugendarbeit, die literaturpädagogische Grundkenntnisse erwerben möchten.



Thematische Schwerpunkte »» Kompetenzen und Arbeitsfelder von Literaturpädagog*innen »» Zielgruppen der Literaturpädagogik: Kinder und Jugendliche, entwicklungspsychologische und pädagogische Aspekte »» E xemplarische Einblicke in die aktuelle Literatur für Kinder und Jugendliche »» Lesen als Schlüsselkompetenz »» auf Bücher neugierig machen Abschluss Die Fortbildung wird für die Qualifizierung „Literaturpädagogik“ mit 40 UE anerkannt (BVL-Modul 1).



L 216 | WERKSTATTKURS Mo., 23.4. bis Fr., 27.4.2018



DOZENT*IN Dr. Stephanie Jentgens KOSTEN 165 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP ANMELDESCHLUSS Februar 2018. Später eingehende Anmeldungen können nur berücksichtigt werden, sofern noch Plätze frei sind.
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MULTIFUNKTIONSMUNDKUNST



Entdecke die Vielfalt der Stimme!



Unser Mund ist ein Multifunktionswerkzeug. Mit ihm können wir essen, atmen, sprechen. Noch mehr als das. Wir können Maschinen imitieren, uns mit Tieren unterhalten und ganze Soundtracks produzieren.



LI



gern mit ihrer Stimme experimentieren möchten.



Abschluss Der Werkstattkurs wird für die Fortbildung „Geschichten erzählen“ mit 40 UE angerechIn diesem Workshop nähern wir uns haunet und ist ein Erweiterungs- oder Vertiechend, plappernd, summend, seufzend den fungs-Baustein der Grund- oder AufbauGrenzbereichen der Sprache und gehen über fortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ mit sie hinaus. Der Kurs ist für Erzähler*innen, dem Schwerpunkt „Systemische TheaterPuppenspieler*innen und Theaterpädagog*pädagogik“. innen ebenso geeignet wie für Menschen, die



TH



L 215 | WERKSTATTKURS Mo., 19.3. (15:15 Uhr) bis Fr., 23.3.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*IN Sebastian Fuchs (Sprecher; Vokalkünstler) KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



TEXT FREI!



Bilderbücher ohne Text kreativ einsetzen – analog und digital Textfreie Bilderbücher bergen ein großes Potenzial für die kreative Sprach- und Literaturvermittlung. Sie können gleichermaßen von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen aus verschiedenen Herkunftsländern erschlossen werden. Der Werkstattkurs wendet sich an Pädagog*innen, Mitarbeiter*innen von Bibliotheken, Sprach-, Lese- und Literaturvermittler*innen, die mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen arbeiten und Interesse an dem sinnvollen Einsatz digitaler Medien im Bereich der (Visual) Literacy haben.



Thematische Schwerpunkte »» Einblick in verschiedene Arten textfreier Bilderbücher »» Raum für eine verweilende Auseinandersetzung mit Bildern »» kreative und innovative Methoden der Sprach- und Literaturvermittlung »» Projektplanung – von der kurzen Beschäftigung bis zur Projektwoche »» innovative Nutzung digitaler Medien (Tablets, Whiteboards, Hörstifte etc.) in Verbindung mit textfreien Bilderbüchern Abschluss Die Fortbildung wird für die Qualifizierung „Literaturpädagogik“ mit 20 UE anerkannt (BVL-Modul 2.2 und 2.4)



L 218 | WERKSTATTKURS Mo., 28.5. bis Mi., 30.5.2018



DOZENT*INNEN Katja Eder (Literaturpädagogin; Autorin) Katrin Seewald (Bibliothekarin) Sarah Wildeisen (Journalistin, Bibliothekarin) Autor*innen der Broschüre „Neunauge – von der Lust am Bild zur Bildung der Sprache“ Dr. Stephanie Jentgens KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



SPIEL’ DEIN BUCH!



Literatur- trifft Spielpädagogik



Sie möchten Kinder und Jugendliche für Bücher begeistern? Hier lernen Sie, wie Sie das Interesse an Literatur spielerisch vermitteln. So wird Leselust geweckt! Der Kurs wendet sich an Literaturpädagog*innen, Mitarbeiter*innen in Bibliotheken, in Kitas, Schulen und in Buchhandlungen, die spielerische Methoden in der Buchvermittlung einsetzen möchten, sowie an Fachkräfte aus der Kinder- und Jugendarbeit, die Bücher und Geschichten in ihrer Arbeit nutzen wollen.



LI



Thematische Schwerpunkte »» Nennen Sie uns Ihr Lieblingskinderoder -jugendbuch – wir entwickeln gemeinsam Spielideen dazu! »» vom literarischen Warm-up bis zur Projektwoche – kleine und große Konzepte für den Alltagsgebrauch »» die Wirkung von spielerischen Aktionen erkennen und pädagogisch einschätzen lernen »» Methoden, die die Neugierde und die Leselust wecken Abschluss Die Fortbildung wird für die Qualifizierung „Literaturpädagogik“ mit 40 UE anerkannt (BVL-Modul 1.1, 1.3, 2.2)



I 024 | WERKSTATTKURS Mo., 11.6. bis Fr., 15.6.2018



DOZENT*INNEN Dr. Stephanie Jentgens Marietheres Waschk KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



S
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KOLLOQUIUM LITERATURPÄDAGOGIK



Abschluss der Qualifizierung Literaturpädagogik Thematische Schwerpunkte »» Präsentation und Auswertung der Praxisprojekte vor einem Fachpublikum »» Feedback in Einzelgesprächen »» Vernetzung: kooperieren und gegenseitig stärken Für den Abschluss der Qualifizierung Literaturpädagogik ist ein Praxisprojekt durchzuführen. Dieses Projekt soll Kompetenzen u. a. in folgenden Bereichen abdecken: »» Praxis der Literaturvermittlung »» Analyse und Einschätzung von literarischen Texten »» Konzeption und Planung »» Organisation »» Anleitung und Methodik



Das Projekt soll in einem Bericht dokumentiert und analysiert werden. Abgabefrist ist der 15.4.2018.



L 219 | WERKSTATTKURS Fr., 15.6.2018 (9:00–21:00 Uhr)



Voraussetzungen Abschluss der Fortbildung „Kinder- und Jugendliteratur praktisch“, Teilnahme am Grundkurs „Literaturpädagogik“ sowie an drei Wahlkursen



DOZENT*IN Dr. Stephanie Jentgens



Abschluss Zertifikat (ARS und BVL)



KOSTEN 93 € Kursgebühr, 28 € Ü + VP Eine Anreise am 14.6.2018 ist gegen Mehrkosten möglich.



Die Absolvent*innen des Kolloquiums sind herzlich eingeladen, an dem anschließenden Netzwerktreffen Literaturpädagogik (15.6. bis 17.6.2018) teilzunehmen, siehe S. 18.



MIT DER STIMME GESTALTEN



Grundkurs: Stimmbildung, Lese- und Präsentationstraining



Die Stimme dient uns täglich, um uns anderen Menschen gegenüber auszudrücken. Aber was, wenn sie nicht so richtig funktioniert, sich angestrengt anfühlt oder zu leise ist? Oder wenn wir das Gefühl haben, beim Vorlesen, Erzählen und Sprechen nicht bei den Zuhörern anzukommen? Durch das tägliche Trainingsprogramm können Sie die Stimme so entwickeln, dass sie den beruflichen Anforderungen gewachsen ist.



Thematische Schwerpunkte »» Übungen für Körper, Atem und Stimme, die der Stimme zu ihrer natürlichen Kraft verhelfen »» Förderung des flexiblen Einsatzes von Sprechtempo, Lautstärke und Melodie »» Vorlesetraining: abwechslungsreich vorlesen, Gestaltung unterschiedlicher Figuren »» variabler Einsatz von Stimme, Mimik und Gestik, um große oder kleine Zuhörer*innen in den Bann der Literatur zu ziehen »» Einführung in das impulsbasierte Sprechen der iMotion-Methode



Mit der Stimme können Sie bei Vorträgen, beim Erzählen oder Vorlesen die Dramaturgie bewusst gestalten: Wichtiges hervorheben, Ereignisse eindringlich schildern, Emotionen ausdrücken und Figuren zum Leben erwecken. In dem Kurs räumen wir Abschluss aus dem Weg, was der freien Entfaltung der Der Kurs wird für die Qualifizierung Stimme im Wege steht. „Literaturpädagogik“ mit 40 UE anerkannt (BVL-Modul 1.5, 2.2, 4.1, 4.2, 5.1).



L 221 | WERKSTATTKURS Mo., 2.7. bis Fr., 6.7.2018



DOZENT*IN Jenny Ulbricht (Stimmtrainerin; Sprechakrobatin; Schauspielerin) KOSTEN 182 € Kursgebühr + 204 € Ü + VP
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MEDIENPROJEKTE IN BIBLIOTHEKEN Smartphones, Kamera und Mikrofon, Notebooks oder Tablets, Internetseiten, Blogs oder Soziale Netzwerke – Medien bereichern nicht zuletzt die Literaturvermittlung. In diesem Kurs erhalten Sie methodische Tipps und lernen Best-Practice-Projekte kennen.



LI



C 217 | WERKSTATTKURS Mo., 24.9. bis Fr., 28.9.2018



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Medien, S. 32



MIT DER STIMME GESTALTEN II



Aufbaukurs: Stimmbildung, Lese- und Präsentationstraining Wir tauchen tief in die Welt der Sprache ein: Worte bekommen Raum. Gemeinsam besuchen wir das Museum der Laute und erforschen sinnliche Zugänge zur Sprache.



»» Vorlesetraining: Einsatz von Artikulation und Lauten für Texte und Figuren »» vielfältige Anregungen, Laute und Sprache für sich, die eigene Arbeit und die Arbeit mit Kindern und Erwachsenen einzusetzen »» Vertiefung der iMotion-Methode: Menschen mit Sprache berühren und bewegen



Anhand der Texte, die Sie mitbringen, entdecken wir den Zauber der Worte und lassen magische Momente entstehen. Sie bauen den Reichtum Ihrer klanglichen Gestaltungsmöglichkeiten aus, sodass Sie flexibel mit Voraussetzung dem Mischpult Ihrer Stimme zu spielen Teilnahme an „Mit der Stimme gestalten – lernen. Im Aufbaukurs frischen Sie die Grundkurs“ Stimmübungen aus dem Basiskurs auf und lernen weiterführende Übungen zur Entwick- Abschluss lung Ihrer stimmlichen Flexibilität kennen. Der Kurs wird für die Qualifizierung „Literaturpädagogik“ mit 40 UE anerkannt Thematische Schwerpunkte (BVL-Modul 4.1, 4.2, 5.1). »» Auffrischen und Vertiefen der Übungen für Atem, Stimme und Resonanzen »» Sprache kreativ, körperlich und spielerisch erfahren



L 223 | WERKSTATTKURS Mo., 10.12. bis Fr., 14.12.2018



DOZENT*IN Jenny Ulbricht (Stimmtrainerin; Sprechakrobatin; Schauspielerin) KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



ME
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KLEINE LITERARISCHE FORMEN



Das neue Kreative Schreiben



Die kleinen Formen umschwirren uns in den digitalen Welten überall. In knapper Zeichenzahl lassen sich in der Netzkultur Inhalte schnell skizzieren, übertragen, lesen und mit anderen kleinen Formen verbinden. Die neuesten kleinen Formen sind nicht mehr monologisch oder meditativ. Sie sind vor allem eins: kommunikativ! In dem Workshop erfahren Sie, was das konkret heißt: Wie sind kleine Formen gemacht, wie kommen sie in den Umlauf und wie sehen die Reaktionen darauf aus? Experimentieren Sie selbst, indem Sie Ihre ersten kleinen Formen verfassen und gemeinsam mit



anderen neue Ästhetiken ausprobieren, die den Blick für das Schreiben, Lesen und Publizieren – auch außerhalb des Netzes – eröffnen. Thematische Schwerpunkte »» Literatur im Netz »» eigene Texte schreiben »» kleine literarische Formen kennenlernen »» kreatives Schreiben Abschluss Der Kurs wird für die Qualifizierung „Literaturpädagogik“ mit 20 UE anerkannt (BVL-Modul 2.2, 4.4).



L 222 | WERKSTATTKURS Mo., 3.9. bis Mi., 5.9.2018



DOZENT*INNEN Prof. Dr. Stephan Porombka (Professor für Texttheorie und -gestaltung, Universität der Künste, Berlin) Dr. Stephanie Jentgens KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



SPIELEND GESCHICHTEN ERZÄHLEN



Grundkurs Erzählen



LI



Geschichten erfinden leicht gemacht! Sie lernen in der Fortbildung, eigene Geschichten zu entwickeln und mündlich, ohne Textvorlage, zu erzählen.



I 025 | WERKSTATTKURS Mo., 19.11. bis Fr., 23.11.2018



Thematische Schwerpunkte »» durch spielerische Herangehensweisen eigene Ideen für Geschichten finden »» Erzählungen reifen lassen und weiterentwickeln »» Geschichten erfinden in der Gruppe »» Erzählen in kleinen Formaten



DOZENT*INNEN Dr. Stephanie Jentgens Marietheres Waschk



Abschluss Der Werkstattkurs wird für die Fortbildung „Geschichten erzählen“ mit 40 UE angerechnet.



FABULA HELD



KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 Ü + VP



INHOUSE-FORTBILDUNG



Inhouse-Fortbildung: Sprache fördern – zuhören lernen – Fantasie entwickeln Eine der erfolgversprechendsten Methoden, um mit Genuss zu lernen, ist das Erfinden und Erzählen von Geschichten. „Fabula Held“, der Erzählkoffer, bietet eine Vielzahl von Spielen und Impulsen für das Erfinden und Erzählen von Geschichten. Lernen Sie den vielfach erprobten Erzählkoffer kennen! Sprechen und Zuhören sind Kompetenzen, die sich wegweisend auf den Bildungsverlauf von Kindern auswirken. Sie müssen früh gefördert werden, damit alle Kinder an Bildung teilhaben können. Die Methode des Geschichten-Erfindens und -Erzählens bietet hier vielfältige Zugangsformen.



Der Erzählkoffer „Fabula Held“ wurde bereits an zehn Grundschulen in NordrheinWestfalen getestet und optimiert. Diese Weiterbildung wird als Inhouse-Fortbildung für Beschäftigte an Grundschulen, im Ganztag und in Kindergärten angeboten. Thematische Schwerpunkte »» Umgang und Einsatz der Erzählspiele »» Erzählrituale einführen »» Kinder bei der Entwicklung von Geschichten unterstützen »» spielerisch selbst eine Geschichte erfinden



DOZENT*INNEN Susanne Tiggemann oder Ruth Sondermann (Erzählerinnen und Mitarbeiterinnen von „Fabula Held“) KOSTEN 460 € Kursgebühr ANMERKUNG Der Kurs kann nur als Inhouse-Fortbildung (Dauer: 4 Schulstunden) gebucht werden. KONTAKT UND BUCHUNG Marina Stauch Telefon: (02191) 794-211 E-Mail: [email protected]



S
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PARALLELE WELTEN
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//MEDIEN// Ob Computer- oder Videospiele, Apps, Instagram oder Blog: Medien sind wesentliche Elemente Kultureller Bildung. Schnell entwickeln sich neue Informations- und Kommunikationsformen im Internet oder für mobile Endgeräte. Der kompetente und kritische Umgang mit Medien wächst zu einer zentralen pädagogischen Aufgabe. Diese medienpädagogisch orientierte Erziehung stellt Erwachsene oft vor große Herausforderungen – sei es im Elternhaus, in der Schule oder in der Kinder- und Jugendarbeit. Eine ganzheitliche Kulturelle



FACHBEREICHSLEITUNG



Bildung fördert kreative Nutzungsformen im Medienkanon. Der Fachbereich Medien der Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW gibt mit interdisziplinären Ansätzen pädagogischen Fachkräften Ideen und Handwerkszeug für eine innovative und zielgruppengerechte Kulturelle Medienbildung an die Hand. Dazu bietet der Fachbereich ein thematisch differenziertes Spektrum an kurz-, mittel- und langfristigen Fortbildungen für Fachkräfte in Institutionen, Verbänden und Projektkontexten an.



HORST POHLMANN Dozent für Medienpädagogik Diplom-Sozialpädagoge, MedienSpielPädagoge (M. A.). Bis 2006 Fachstelle Medienpädagogik/Jugendmedienschutz des Amts für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Köln. Von Januar 2007 bis Dezember 2015 Co-Leitung von „Spielraum – Institut zur Förderung von Medienkompetenz“ am Institut für Medienforschung und Medienpädagogik der Technischen Hochschule Köln. Koordination des Weiterbildungsstudiengangs „Handlungsorientierte Medienpädagogik“ der Donau-Universität Krems und der Technischen Hochschule Köln in Kooperation mit der Akademie der Kulturellen Bildung. Seit 2016 ehrenamtlicher Vorstand im ComputerProjekt Köln e. V. Telefon: (02191) 794-260 | E-Mail: [email protected]



Die Kursangebote des Fachbereichs Medien sind inhaltlich auf die Stufen des Kompetenzrahmens des „Medienpass NRW“ angepasst und können als anerkannte Fortbildungen belegt werden. Die abgedeckten Kompetenzbereiche sind jeweils in den Kursausschreibungen angegeben.



Die Initiative „Medienpass NRW“ wird getragen von der Landesregierung NRW, der Landesanstalt für Medien (LfM) NRW und der Medienberatung NRW.



QUALIFIZIERUNGEN UND MEHRPHASIGE FORTBILDUNGEN QUALIFIZIERUNG MEDIENPÄDAGOGIK (ARS)



Berufsbegleitende Qualifizierung



Medienpädagog*innen sind in der praktischen Medienarbeit, in der Medienproduktion, -bewertung und -beratung tätig. Zentraler Aspekt der Medienpädagogik ist es, Kinder, Jugendliche wie Erwachsene zu einem selbstbestimmten, kritisch-reflexiven Handeln im Umgang mit Medien zu führen. Fachkräfte sozialer oder kultureller Einrichtungen lernen in dieser Qualifizierung neben dem praktischen Einsatz verschiedener Medien auch Vermittlungsmethoden medienpädagogischer Arbeit kennen.



Aufbau Die Fortbildung ist als modulares Bausteinsystem angelegt. Sie können thematische Schwerpunkte flexibel und gezielt auf Ihr eigenes Arbeits- und Praxisfeld ausrichten und das Lerntempo durch die Kursauswahl selbst bestimmen. Beginn Ein Einstieg ist durch das modulare Bausteinsystem jederzeit möglich und kann sowohl mit einzelnen Werkstattkursen oder dem dreiwöchigen Basiskurs erfolgen.



Anerkannt werden alle Kursangebote des Fachbereichs Medienpädagogik sowie Kurse aus den anderen Fachbereichen der Akademie, sofern diese einen deutlichen Medienschwerpunkt haben. Bereits absolvierte Kurse können angerechnet werden. Abschluss Zertifikat oder Diplom
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BASISQUALIFIZIERUNG ZERTIFIKAT MEDIENPÄDAGOGIK (ARS)



Berufsbegleitende Qualifizierung, 6 Kurswochen Aufbau der Qualifizierung »» dreiwöchiger Pflichtkurs „Praxis der Medienpädagogik“ »» drei Kurswochen nach thematischer Wahl



Abschluss Zertifikat „Medienpädagogik“ (ARS), Berechtigung zur Teilnahme an der Weiterqualifizierung „Diplom Medienpädagogik“ (ARS)



QUALIFIZIERUNG



ANMELDUNG Formlos in Absprache mit der Fachbereichsleitung KOSTEN Je Kurswoche: 100 € bis 248 € Kursgebühr (siehe Kursausschreibungen), 204 € Ü + VP



WEITERQUALIFIZIERUNG DIPLOM MEDIENPÄDAGOGIK (ARS)



6 Kurswochen, Praxisprojekt, Kolloquien



Aufbau der Weiterqualifizierung »» 3 Werkstattkurse (individuell wählbar) (je 1 W Mo.–Fr.) »» dreiwöchiger E-Learning-Kurs zu Theorieansätzen in der Medienpädagogik »» Umsetzung eines berufsbegleitenden Praxisprojekts (mit Zielgruppe im eigenen Berufsfeld) »» zwei Kolloquien (Projektausrichtung und -umsetzung; Projekt-Auswertung) »» mündliche Abschlussprüfung



Voraussetzung Abschluss der Basisqualifzierung „Zertifikat Medienpädagogik“ (ARS) Abschluss Diplom „Medienpädagogik“ (ARS)



QUALIFIZIERUNG



ANMELDUNG Formlos in Absprache mit der Fachbereichsleitung KOSTEN Je Kurswoche: 100 € bis 248 € Kursgebühr (siehe Kursausschreibungen), 204 € Ü + VP



QUALIFIZIERUNG MEDIENPÄDAGOGIK (ARS) BASISQUALIFIZIERUNG 3 Wochen Basiskurs „Praxis der Medienpädagogik“ 3 weitere Kurswochen nach Wahl ZERTIFIKAT MEDIENPÄDAGOGIK (ARS) WEITERQUALIFIZIERUNG: »» E-Learning-Kurs „Theoretische »» Praxisprojekt Ansätze in der Medienpädagogik“ »» Abschluss-Kolloquium »» 3 weitere Kurswochen nach Wahl mit mündlicher Prüfung »» Einstiegs-Kolloquium DIPLOM MEDIENPÄDAGOGIK (ARS)
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PRAXIS DER MEDIENPÄDAGOGIK



Websites, Blogs, Communites und Web 2.0, Computer- und Videogames, Audio und Video – Basiskurs Vom Buch und Fernsehen über Website und Blog bis hin zu Sozialen Netzwerken und Handy-Apps – die Mediennutzung ist Bestandteil des Alltags. Wie kreative und medienpädagogische Projekte den Alltag bereichern können, zeigt dieser praxisbezogene Werkstattkurs. Lernen Sie das Handwerkszeug kennen, mit dem sie Themen in medienpädagogischen Projekten an ihre Zielgruppen bringen können. Er eignet sich besonders für Fachkräfte, die bereits Medienprojekte umsetzen oder ihr Repertoire erweitern möchten. Thematische Schwerpunkte 1: Medienwelten von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen; Erstellung und Gestal tung von Webseiten und Blogs; Soziale Netzwerke (1 W Mo.–Fr.) 2: Audio und Video in medienpädagogischen Projekten, Planung individueller Kurs projekte (1 W Mo.–Fr.)



3: Auswertung der Projekte, Konzepte, Methoden, Einführung zu Computer und Videospielen Kursprojekte Zwischen der zweiten und dritten Kurswoche werden in den Einrichtungen bzw. Praxisfeldern der Teilnehmer*innen die individuellen Kursprojekte umgesetzt, die in der zweiten Kurswoche geplant wurden. Abschluss Pflichtbaustein der Basisqualifizierung „Medienpädagogik“, kann aber auch als eigenständige Fortbildung belegt werden.



MEDIENPÄDAGOGIK-KOLLOQUIUM Das Kolloquium richtet sich an diejenigen, Voraussetzung die bald mit ihrem Abschlussprojekt beBesuch der Weiterqualifizierung ginnen sowie an diejenigen, die ihr Projekt „Diplom Medienpädagogik“ (ARS) bereits beendet haben und es präsentieren möchten.







Bedienen + Anwenden Produzieren + Präsentieren



C 214:1 | QUALIFIZIERUNG Berufsbegleitende Fortbildung mit 3 Kursphasen 1: Mo., 3.9. bis Fr., 7.9.2018 2-3: Frühjahr 2019



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Mareike Kranz (Medienberaterin und Mediengestalterin, Ehrenburg) Tobias Schmölders (Medienpädagoge, Köln) Reiner Wild (Medienberater, Regensburg) KOSTEN 165 € Kursgebühr je Kurswoche, 204 € Ü + VP



C 215 | QUALIFIZIERUNG Mo., 10.9. bis Do, 13.9.2018



DOZENT*IN Horst Pohlmann KOSTEN 136 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP
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INTERDISZIPLINÄRES ZERTIFIKAT DER FACHBEREICHE MUSIK UND MEDIEN



„Musik & Medien mit Jugendlichen“ (ARS)



ME



Musik ist in den Medien allgegenwärtig: als Soundtrack im Kinofilm oder im Computerspiel, als Videoclip auf YouTube oder Instagram. Nicht nur Profi-Musiker*innen nutzen ausgewählte Software und Apps für das Komponieren und Musikmachen. Sie unterstützen auch die lebensweltorientierte Musikvermittlung an Jugendliche mit (digitalen) Medien.



MU



QUALIFIZIERUNG Grundlagenkurs + 7 Kursphasen (Wahlkurse)



→ Ausführliche Informationen zur Qualifizierung im FB Musik, S. 39



HANDLUNGSORIENTIERTE MEDIENPÄDAGOGIK – SPIELERISCHE ANSÄTZE IN DER JUGENDMEDIENARBEIT (HOMP) Berufsbegleitender Studiengang in Modulform mit Zertifikats- und Masterabschluss (Master of Arts) Die berufliche Weiterqualifizierung bietet einen inhaltlich umfassenden, pädagogisch und sozialpädagogisch motivierten Umgang mit interaktiven Unterhaltungsmedien. Die praxisorientierten Ansätze finden vor allem in der schulischen sowie außerschulischen Medienpädagogik Anwendung und können mit klassischen Methoden wie Spiel-, Werk-, Theater- oder Erlebnispädagogik kombiniert werden. Das Studienangebot ist interdisziplinär angelegt und steht für Pädagog*innen, Sozialpädagog*innen und Sozialarbeiter*innen



offen, die neben den relevanten pädagogischen und medienorientierten Fachdisziplinen auch in der Kulturellen und/oder Politischen Bildung, im Jugendschutz oder in der internationalen Kinder- und Jugendarbeit beschäftigt sind. Das Weiterbildungsstudium wird von der Donau-Universität Krems angeboten und durchgeführt. Das Programm umfasst eine Studienzeit von zwei, das Masterstudium (M.A.) von fünf Semestern. Die Präsenzveranstaltungen finden in Krems, Remscheid und Köln statt.



KOOPERATIONSPARTNER Donau Universität Krems (DUK) Technische Hochschule Köln WEITERE INFORMATIONEN UND ANMELDUNG www.donau-uni.ac.at/de/studium/ medienpaedagogik



WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN



Diese Kurse können als einzelne Fortbildung und als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



MOBILE GAMING



Mit dem Tablet, fertig, raus



Tablets und Smartphones sind mobile Multimedia-Maschinen, die eine Palette verschiedenster analog-digitaler Spielformen bieten – vom Audio- und Video-Clip bis zum QR-Code und zur GPS-Ortung. Wie sich diese ausgereifte Technik für Spiele für draußen einsetzen lässt, erfahren Sie in diesem Werkstattkurs. → Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Spiel, S. 65



DTP MIT SCRIBUS



Eigene Geschichten layouten und gestalten Neben Flyern, Foldern und Plakaten lassen sich mit dem Open-Source DTP-Programm Scribus auch längere Texte oder ganze Bücher layouten. Steigen Sie ein in die professionellen Gestaltungsmöglichkeiten von verschiedenen Textformaten wie (Kurz-) Geschichten, Storys und/oder Erlebnisberichten, illustriert mit eigenen Fotos oder Zeichnungen. Dabei lernen Sie auch Methoden kennen, wie Sie Kinder und Jugendliche







Bedienen + Anwenden Kommunizieren + Kooperieren Produzieren + Präsentieren ME



I 026 | WERKSTATTKURS Mo., 26.2. bis Mi., 28.2.2018



in medienpädagogischen Projekten motivieren können, selbst mit Scribus gestalterisch tätig zu werden.



C 204 | WERKSTATTKURS Mo., 5.3. bis Fr., 9.3.2018



Thematische Schwerpunkte »» Einführung in die Gestaltung von Printprodukten (Formate, Gestaltgesetze, Farbe, Fläche, Bild und Bildwirkung, Typografie) »» Möglichkeiten der mehrseitigen Text-/Bild-Gestaltung »» Kennenlernen und Nutzen von Scribus in medienpädagogischen Projekten



DOZENT*IN Mareike Kranz (Medienberaterin und Mediengestalterin, Ehrenburg) KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



S
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ESCAPE-ROOMS IM BILDUNGSKONTEXT



Rätsel-Räume mit Kindern und Jugendlichen gestalten Escape- oder auch Exit-Rooms sind ein Trend der vergangenen Jahre – ob als Geburtstagsparty oder als TeambuildingMaßnahme. Das Setting: Eine Gruppe hat eine Stunde Zeit, aufeinander aufbauende Rätsel in einem abgetrennten Raum gemeinsam zu lösen und aus diesem zu entkommen. Geht es um



Storytelling oder darum, Lerninhalte wie etwa politische und gesellschaftliche Themen spielerisch und selbstaktiv zu vermitteln, bietet sich ein Escape-Room als experimenteller Rahmen geradezu an. Der Werkstattkurs vermittelt Ihnen, wie Sie Escape Rooms gestalten und im pädagogischen Kontext einsetzen.







Bedienen + Anwenden Kommunizieren + Kooperieren Produzieren + Präsentieren ME



I 027 | WERKSTATTKURS Mo., 12.3. bis Mi., 14.3.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Marietheres Waschk Guido Brombach (DGB Bildungswerk, Hattingen) Carmen Muhs (Waldritter e. V., Herten) KOSTEN 136 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER DGB Bildungswerk, Hattingen Waldritter e. V., Herten



S
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DRAMA GAMES



Emotionalisierende Bildungsrollenspiele Wie bekommen Sie Schüler*innen, Jugendliche oder Seminarteilnehmer*innen dazu, ein eigenes Interesse an Themen zu entwickeln? Drama Games sind eine hervorragende Methode, denn sie ermöglichen einen persönlichen und emotionalen Zugang zu abstrakten Bildungsthemen. In kurzen, konfliktorientierten Rollenspielen werden Themen wie Flucht, Mobbing, kritischer Medienumgang, Rechtspopulismus oder Interkulturalität in verschiedenen Perspektiven erfahrbar.



Der Kurs stellt Drama Games vor und lädt zum Ausprobieren von Methoden und Konzepten für das eigene Bildungsumfeld ein. Der Werkstattkurs ist offen für alle, die Lust an Teamwork, am Spielen sowie an theaternahen Methoden haben und nach neuen Möglichkeiten für ihre Bildungsarbeit suchen. Thematische Schwerpunkte »» Funktionalität von Drama Games »» Bildungsinhalte spielerisch vermitteln »» Magie von Theater und Metatechniken »» do it yourself: Mein erstes Drama Game







Bedienen + Anwenden Kommunizieren + Kooperieren Produzieren + Präsentieren



C 206 | WERKSTATTKURS Mo., 9.4. bis Fr., 13.4.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Dennis Lange (Bildungsreferent, Waldritter e. V., Siegen) Sabine Scheler (Bildungsreferentin, Waldritter e. V., Siegen) KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Waldritter e. V., Herten



DIGITALE JUGENDBETEILIGUNG



Partizipation in der digitalen Gesellschaft



Durch welche Methoden und Werkzeuge lässt sich die gesellschaftliche und politische Teilhabe von Jugendlichen fördern? Wie können politische Entscheidungsträger*innen, Kommunen, Träger der Jugendhilfe oder Jugendinitiativen digitale Jugendbeteiligung umsetzen? Ausgehend vom Grundverständnis der Partizipation stellt der Werkstattkurs digitale und Online-Methoden vor, mit denen Sie eigene Beteiligungsverfahren entwerfen und kreativ einsetzen können.



Thematische Schwerpunkte »» Formate der digitalen Jugendbeteiligung »» Konzeptentwicklung für Beteiligungsprozesse »» Arbeitshilfen und Werkzeuge »» rechtliche Rahmenbedingungen für den Einsatz von Kommunikationsplattformen »» Vorstellung von erfolgreichen Praxisbeispielen und Vernetzungsstrukturen



C 207 | WERKSTATTKURS Mo., 16.4. bis Mi., 18.4.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Jürgen Ertelt (Medienpädagoge, IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e. V., Bonn) KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Projekt jugend.beteiligen.jetzt



FRÜHKINDLICHE MEDIENBILDUNG



Hörspiele mit Kindern produzieren



Die Bildungspläne der Bundesländer sehen die Stärkung der Medienkompetenz – auch im Sinne des kreativen Selbstausdrucks – als Bildungs- und Erziehungsziel vor. Der Kurs vermittelt, wie Sie im Kita-Alltag mit Kindern Medien produzieren – ob kreative Fotogeschichten, Hörspiele oder einfache Trickfilme – und wie Kinder mit der Medienkompetenz an Sprach-, Sozial- und Selbstkompetenz gewinnen können.



Thematische Schwerpunkte »» Fotostorys, Rätselbilder und Fotocollagen mit Kindern erstellen »» Hörspiele mit Kindern gestalten (Geschichten-Werkstatt, „Geräuschemacher“-Werkstatt, Tonaufnahmen und Tonschnitt) »» Trickfilme mit Kindern umsetzen (vom Storyboard zum Stop-Motionoder Legetrickfilm) »» Bildungsangebote und Projektarbeit im Kita-Alltag







Bedienen + Anwenden Kommunizieren + Kooperieren Produzieren + Präsentieren Analysieren + Reflektieren



C 208 | WERKSTATTKURS Do., 19.4. bis So., 22.4.2018



DOZENT*IN Susanne Riegelmann (M.A. Medienberaterin und systemische Beraterin, Fachschule für Sozialwesen, Frankfurt am Main) KOSTEN 148 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP



MEDIEN | 31



GAMES PROGRAMMIEREN MIT UNITY



Einfach und schnell zum eigenen Spiel



Computer- und Videospiele spielen ist das eine – sie selbst produzieren das andere. Für Games-Begeisterte ist es oftmals ein Traum, selbst Games-Programmierer*in zu werden. In diesem Werkstattkurs lernen Sie den schnellen Einstieg ins Programmieren mit Unity kennen. Die kostenlos verfügbare Plattform ist auch im Profi-Bereich inzwischen die meist verwendete Programmier-Umgebung für Games. Neben einer Einführung in Game-Design und in die Unity-Plattform erleben Sie erste Schritte in der Programmierung. Der Kurs richtet sich gleichermaßen an Anfänger*innen wie an Fortgeschrittene.



Thematische Schwerpunkte »» Von der Spielidee über den Prototypen bis zur Programmierung »» Einbinden von Grafiken und Sound »» Erstellen von Animationen »» Einführung in die Programmierung mit dem Game-Editor Unity »» Programmierung eines eigenen Computerspiels als App »» Konzeption von medienpädagogischen Projektansätzen mit Games-Programmierungen







Bedienen + Anwenden Produzieren + Präsentieren



C 209 | WERKSTATTKURS Mo., 25.6. bis Fr., 29.6.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Kevin Glaap (Game-Designer, Goodwolf Studio, Bonn) Holger Mügge (Informatiker, Questmill, Köln) KOSTEN 248 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



MULTITOOL SMARTPHONE



Medienpädagogik aus der Hosentasche



Das Smartphone ist Statusobjekt und alltäglicher Begleiter. Wenig verwunderlich daher, dass unter der Bezeichnung „bring your own device“ digitale Medien auch Einzug in Schule, Universitäten und Bildungseinrichtungen gewinnen. Welche Möglichkeiten das Smartphone für den medienpädagogischen Alltag bietet, welche nützlichen Tools und Apps sich als Vermittlungswerkzeuge in Projekten eignen, erfahren Sie in diesem Werkstattkurs.



Thematische Schwerpunkte »» Kennenlernen des Smartphones und seiner Funktionen »» medienpädagogische Praxisübungen »» Ideen und Tools für die medienpädagogische Arbeit »» Projektentwicklung »» Zukunftsausblick „Arbeit mit dem Smartphone“







Bedienen + Anwenden Produzieren + Präsentieren



C 210 | WERKSTATTKURS Fr., 29.6. bis So., 1.7.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Andreas Langer (Medienpädagoge, Kiel) KOSTEN 114 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



GAMES & THEATER



Vom Pixel zur interaktiven Performance Computer- und Videospiele erzählen virtuelle Abenteuer. Dabei soll es nicht bleiben. Der Werkstattkurs schlägt eine Brücke zwischen Medien- und Theaterpädagogik. Sie lernen, wie Sie auf Basis von GamesStorys mit Kindern und Jugendlichen ein eigenes Theaterstück schreiben und auf die Bühne bringen können. Nutzen Sie die Faszination für Games für die Entwicklung bislang unerzählter Bühnengeschichten.



Thematische Schwerpunkte »» Virtualität versus Realität »» von der Spielgeschichte zum Script »» multimediale Umsetzung von Spielinhalten auf der Bühne »» Ideen für eigene Projektkonzepte in der Schule sowie in der Kinder- und Jugendarbeit Abschluss Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



Produzieren + Präsentieren ME



TH



C 211 | WERKSTATTKURS Mo., 2.7. bis Fr., 6.7.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Caro Alexander (Theaterpädagogin, Köln) Daniel Zils (medien+bildung.com, Ludwigshafen) KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP
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DIE WELT DER GAMES



Faszination Games: Gamescon, Trends und medienpädagogische Projekte Auch wenn der durchschnittliche Gamer in Deutschland 35 Jahre alt ist, üben Games auf Kinder und Jugendliche die größte Faszination aus. Erwachsenen bleibt oft vieles verborgen, was auf und hinter dem Bildschirm alles abgeht. Der Werkstattkurs beleuchtet die Gaming-Welt und setzt sie in den Fokus medienpädagogischer Projektansätze. Neben fachlichen Diskursen, rechtlichen Rahmenbedingungen und Trends (etwa beim Besuch der Kölner „Gamescom“) werden modellhafte Praxisprojekte der virtuellen Welten vorgestellt.



Thematische Schwerpunkte »» Einführung in die Welt der Games »» medienpädagogische und rechtliche Herausforderungen (Jugendmedienschutz, Verbraucherschutz, BigData etc.) »» Best-Practice-Projekte »» Besuch der „Gamescom“ mit medienpädagogischem Fokus »» Virtual Reality, Trends und assistive Technologien für inklusive Projekte







Bedienen + Anwenden Analysieren + Reflektieren



C 212 | WERKSTATTKURS So., 19.8. bis Do., 23.8.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Daniel Heinz (Fachstelle für Jugendmedienkultur NRW, Köln) Torben Kohring (Fachstelle für Jugendmedienkultur NRW, Köln) Gerrit Neundorf (Institut für Computerspiel – Spawnpoint, Erfurt) KOSTEN 165 € Kursgebühr + Eintrittskarte zur „Gamescom“, 204 € Ü + VP



MULTIMEDIA – FAKE IT, BUT MAKE IT! Eigene Medieninhalte selbst produzieren und verbreiten zu können, ist Segen und Fluch zugleich. Dies erfahren vor allem all jene, die in ihrem beruflichen Alltag mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und mit der Omnipräsenz digitaler Medien täglich konfrontiert sind. Erst langsam wird klar, welch radikaler Wandel sich mit dem Einzug digitaler Medien und der Sozialen Netzwerke in unserer Gesellschaft vollzieht. Medienkompetenzen sind gefragt, wenn es darum geht, das Medienverhalten junger Menschen zu verstehen, mit individuellen, gesellschaftlichen oder technischen Herausforderungen zu verknüpfen und die Mediennutzung in die eigene Arbeit zu integrieren.



Im Laufe der Seminarwoche setzen Sie Methoden und Werkzeuge der praktischen Medienarbeit selbst um: Sie bringen in der Gruppe ein Thema medial in Szene und entwickeln ein Produkt, eine innovative Dienstleistung, ein kluges Nachrichtenformat. Auf dem Weg dorthin streifen Sie Problemstellungen aus der Berufspraxis und lernen ganz nebenbei jede Menge über die praktische Medienarbeit.







Bedienen + Anwenden Produzieren + Präsentieren



C 216 | WERKSTATTKURS Mo., 17.9. bis Fr., 21.9.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Thomas Hartmann (Deutsches Kinderund Jugendfilmzentrum, Remscheid) KOSTEN 165 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF)



MEDIENPROJEKTE IN BIBLIOTHEKEN Smartphones, Kamera und Mikrofon, Notebooks oder Tablets, Internetseiten, Blogs oder Soziale Netzwerke – Medien bereichern nicht zuletzt die Literaturvermittlung. Aber wie können Medienprojekte in Bibliotheken gestaltet sein? Neben dem Ausprobieren der Technik digitaler Medien stehen methodische Tipps und BestPractice-Projekte auf dem Programm. Sie testen kreative und spielerische Vermittlungsmethoden und können auf diesem Weg eigene Medienprojekte konzipieren.



Abschluss Die Fortbildung wird für die Qualifizierung „Literaturpädagogik“ mit 40 UE anerkannt (BVL-Modul 2.2, 2.4).



ME



C 217 | WERKSTATTKURS Mo., 24.9. bis Fr., 28.9.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Hans-Jürgen Palme (SIN – Studio im Netz, München) KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER SIN – Studio im Netz, München



LI
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YOUTUBE UND STREAMING-VIDEOS



Von Konsument*innen zu Sendeleiter*innen Noch nie war es einfacher, eigene Videos zu veröffentlichen und mithilfe der SocialMedia-Funktionen von YouTube und Co. eine Community aufzubauen und zu pflegen. Die Formate reichen von „Let’s-Play-Videos“ über Anleitungsfilme bis hin zu skurriler Unterhaltung. Neben den Video-Plattformen erfreuen sich inzwischen auch die Streaming-Videos auf Twitch großer Beliebtheit, die live und zu festen „Sendezeiten“ über die Internetleitung laufen. Auf was es ankommt, wenn Jugendliche selbst zu Produzent*innen und Sendeleiter*innen werden, behandelt dieser Kurs.



Thematische Schwerpunkte »» Analyse von bestehenden Angeboten und Formaten »» Erstellung eigener Video-Clips mit Smartphone, Tablet oder Webcam »» einfacher Videoschnitt, Nachvertonung und Veröffentlichung »» Erstellen und Pflege eines eigenen YouTube-Kanals »» rechtliche Aspekte







Bedienen + Anwenden Kommunizieren + Kooperieren Produzieren + Präsentieren Analysieren + Reflektieren



C 218 | WERKSTATTKURS Fr., 5.10. bis So., 7.10.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Franz Phillip Dubberke (Medienpädagoge, Bielefeld) KOSTEN 114 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



MEDIENPÄDAGOGIK IN DER ERZIEHUNGSHILFE Kinder und Jugendliche nutzen digitale Medien unter anderem zur Recherche von Informationen, zur Kommunikation mit Freunden und Familie, zur Unterhaltung oder zum Spielen. Auch in der klassischen Erziehungshilfe lässt sich die Präsenz digitaler Medien nicht übersehen. In diesem Werkstattkurs werden Konzepte vorgestellt, die die Mediennutzung und Medienkompetenzvermittlung im Sinne der Medienpädagogik zu etablieren helfen.



Thematische Schwerpunkte »» Medienprojekte in der Erziehungshilfe (Best Practice, Herausforderungen für Einrichtungen) »» eigene Medienkonzepte erarbeiten »» Beratung, Unterstützung und Vernetzung für medienpädagogische Projekte







Bedienen + Anwenden Kommunizieren + Kooperieren Produzieren + Präsentieren Analysieren + Reflektieren



C 219 | WERKSTATTKURS Mo., 8.10. bis Mi., 10.10.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Daniel Seitz (Medienpädagoge; Mediale Pfade, Berlin) KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



EXPEDITION ORION – MEDIENABENTEUER IM WELTRAUM Medien- und Theaterpädagogik, Kulissenbau und Videoproduktion Die Menschheit steht kurz vor ihrer größten Herausforderung: der Marskolonisierung. Kein Wunder, dass sich Filme, Serien und Games derzeit des Themas annehmen. Aber auch im Rahmen von interdisziplinären Projekten können Sie das Interesse an Science-Fiction aufgreifen und für kreative Medienarbeit nutzen.



Mit Kulissenbau, Script-Erstellung, Drehplan, Schauspiel und Videodreh begeben Sie sich auf die Spuren der Filmproduktion des Raumschiffs Orion vor 50 Jahren. Nehmen Sie teil an der interdisziplinären Retro-Produktion und entdecken Sie diese als innovative und kreative Form für die Projektarbeit mit Kindern, Jugendlichen und auch Erwachsenen wieder.







Bedienen + Anwenden Kommunizieren + Kooperieren Produzieren + Präsentieren Analysieren + Reflektieren



C 223 | WERKSTATTKURS Mo., 22.10. bis So., 28.10.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Caro Alexander (Theaterpädagogin, Köln) Rudolf Gier-Seibert (Medienpädagoge und Videofilmer, Münster) Roland Oesker (Kunst-, Design- und Werkpädagoge; Bildender Künstler, Braunschweig) KOSTEN 272 € Kursgebühr, 306 € Ü + VP



34 | MEDIEN



THEORIEANSÄTZE IN DER MEDIENPÄDAGOGIK



E-Learning-Kurs



Bei der Planung und Durchführung von Medienprojekten müssen Pädagog*innen oftmals begründen, warum eine bestimmte Maßnahme sinnvoll ist. Fundierte Kenntnisse von Theorien der Medienpädagogik sind hierbei die Basis, um Ziele aktiver Medienarbeit in den Lebens- und Medienkontexten der Zielgruppen zu verankern. Der E-Learning-Kurs ist ein Wegweiser durch die vielfältigen Theorie- und Praxisansätze.



Aufbau Der E-Learning-Kurs verbindet Expert*innenInputs mit Selbstlerneinheiten und der Möglichkeit zu kollegialem Austausch. Er besteht aus festen Online-Zeiten sowie zeitlich individuell bearbeitbaren Inputs. Er entspricht im Umfang einer Kurswoche mit 40 UE zzgl. Selbststudium. Abschluss Pflichtbestandteil der Weiterqualifizierung „Diplom Medienpädagogik“ (ARS)



Thematische Schwerpunkte »» Begriffsdefinition von Medienpädagogik, -arbeit, -bildung, -erziehung, -didaktik, -kompetenz im Kontext der praxisorientierten Arbeit »» zentrale medienpädagogische Theorien und Praxisansätze »» Literaturhinweise



C 220 | E-LEARNING So., 28.10. bis So., 18.11.2018



DOZENT*INNEN Horst Pohlmann Prof. Dr. Martin Geisler (Ernst-AbbeFachschule Jena, Erfurt) Alexander Pfeiffer (Donau-Universität Krems, Department für Kunst- und Kulturwissenschaften, Zentrum für Angewandte Spieleforschung) Prof. Dr. Franz-Josef Röll (Hochschule Darmstadt, Fachbereich Gesellschaftswissenschaften und Soziale Arbeit) Prof. Dr. Friederike Siller (Technische Hochschule Köln, Institut für Medienforschung und Medienpädagogik) Prof. Dr. Angela Tillmann (Technische Hochschule Köln, Institut für Medienforschung und Medienpädagogik) Prof. Dr. Isabel Zorn (Technische Hochschule Köln, Institut für Medienforschung und Medienpädagogik) KOSTEN 198 € Kursgebühr



COMICS



Spannende Bildergeschichten mit Kindern und Jugendlichen entwickeln Comics sind dank einfach zu bedienender Apps bei Kindern und Jugendlichen beliebt. Neben dem Unterhaltungswert regen sie zum Selbstzeichnen, Gestalten und Erzählen an. Damit bieten sie großes Potenzial für kreative Medienprojekte. Treten Sie in die Fußstapfen von Disney, Marvel und Co. In praktischen Arbeitsphasen testen Sie sowohl einfache wie auch komplexere Programme, erstellen eigene Comics und erfahren, wie Sie Erlerntes auf Ihre medienpädagogische Projektarbeit übertragen.



Thematische Schwerpunkte »» dramaturgische und gestalterische Grundlagen von Comics »» Story, Figuren und Textdarstellung »» Software, Apps und Online-Tools für unterschiedliche Plattformen »» Methoden und Tipps für die medienpraktische Projektumsetzung







Bedienen + Anwenden Produzieren + Präsentieren



C 221 | WERKSTATTKURS Mo., 19.11. bis Fr., 23.11.2018



DOZENT*IN Mareike Kranz (Medienberaterin und Mediengestalterin, Ehrenburg) KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



VIDEO PRAKTISCH



Grundlagen filmischer Gestaltung und Dramaturgie Dieser Werkstattkurs vermittelt praxisnahe Einblicke in die Arbeit mit Video, die deutlich über handwerklich-technische Aspekte hinaus gehen. Sie lernen die gestalterischen und dramaturgischen Grundlagen der Filmarbeit kennen und können diese praktisch ausprobieren. Inputs, Übungen und kleine Kursprojekte geben Ihnen die Möglichkeit, die Tauglichkeit von Videoproduktionen für Ihre medienpädagogische Gruppenarbeit einzuschätzen.



Thematische Schwerpunkte »» Dramaturgie und Spannungsbogen »» Ideenfindung, Exposé und Storyboard »» Bildausschnitte und Kameraperspektiven, bewegte Kamera »» Licht und Schatten, Bild und Ton, Einstellung und Szene »» Montageformen und Schnittfolgen







Bedienen + Anwenden Produzieren + Präsentieren



C 222 | WERKSTATTKURS Mo., 3.12. bis Fr., 7.12.2018



DOZENT*IN Reiner Wild (Medienberater, Regensburg) KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP
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TAGUNGEN SPIELMARKT 2018 – SPIELEN BEWEGT Spiel kann jeden Menschen bewegen, nicht nur körperlich. Geistige und emotionale Bewegung sind zentrale Spielprozesse. Der Spielmarkt setzt sich auf unterschiedlichen Ebenen mit Fragen auseinander, wie durch Spiel eigene, Gruppen- und gesellschaftliche Bewegung entstehen kann.



ME
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ME



S



ME



BK



I 031 | MESSE Do., 15.2. bis Fr., 16.2.2018



→ Ausführliche Informationen zum Spielmarkt im FB Spiel, S. 68



SPIEL 3.0



Analoge und digitale Lernräume für Kinder und Jugendliche Wie viel Einsatz von Arrangements und Inszenierungen zum selbstbestimmten Lernen braucht die Kinder- und Jugendarbeit? Auf dieser Spiel-Medien-Tagung gehen wir der Frage auf den Grund.



I 037 | TAGUNG So., 11.11. (18:00 Uhr) bis Mi., 14.11.2018 (12:30 Uhr)



→ Ausführliche Informationen zur Tagung im FB Spiel, S. 69



#SMART_PHOTOGRAPHY Neue Formen der Fotografie-Vermittlung



Noch nie war die Kunst der Fotografie vielfältiger und simpler umzusetzen und zu verbreiten als heute – dank Smartphones und Tablets. Unterschiedlichste Apps machen das Bearbeiten, Visualisieren und Verbreiten von Bildern, selbst in globalen Kontexten, zum Kinderspiel. Eine neue Bildkultur entsteht. Kinder und Jugendliche gestalten diese mit ihrer #smart_photography wesentlich mit und prägen die (post-)digitale Zeit. Was bedeutet das für die Vermittlung der Ästhetik und Technik der



Fotografie in der Kulturellen und Künstlerischen Bildung, der freien Jugendkulturarbeit und der Medienbildung in der Schule?



I 035 | TAGUNG Do., 27.9. bis Fr., 28.9.2018



Vorträge und Workshops beleuchten die neue Art der Fotografie-Vermittlung aus pädagogischer, künstlerischer und wissenschaftlicher Perspektive. Die Veranstaltung beginnt in der Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW und endet mit Besuch der „Photokina“ in Köln am zweiten Tag.



KOOPERATIONSPARTNER BDK – Fachverband für Kunstpädagogik Deutsche Gesellschaft für Photographie Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum Deutscher Jugendfotopreis Technische Universität Dortmund KOSTEN 93 € Tagungsgebühr, 51 € Ü + VP
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//MUSIK// Musik ist ein zentraler Schlüssel der Kinder- und Jugendkulturarbeit. Die Fortbildungen der Akademie der Kulturellen Bildung setzen den Schwerpunkt auf Neubegegnung, Erweiterung oder Vertiefung mit Musik durch eigenes Musizieren und durch die fachliche Auseinandersetzung in Praxis und Theorie. Dabei stehen die Beschäftigung mit Fragen der Musikvermittlung, der didaktischmethodischen Übertragung in pädagogische Kontexte und die



FACHBEREICHSLEITUNG



individuelle Beratung sowie pädagogische Begleitung im Mittelpunkt. Besuche von Veranstaltungen in der Region (Köln, Düsseldorf, Essen, Dortmund), die auf die Kurse abgestimmt sind, erlauben einen Blick über den Tellerrand. Der Austausch über die persönlichen Eindrücke beeinflusst den pädagogischen Weg und schärft eine künstlerische Sichtweise.



HERBERT FIEDLER Dozent für Musik und Musikpädagogik Studium der Instrumentalpädagogik im Fach Klavier, Trompete und Allgemeine Musikerziehung. Nationale und internationale Lehrtätigkeiten an Kita, Musikschule, Schule, Musikhochschule und Universität, aktuell mit dem Schwerpunkt „Künstlerische Praxis“ (ZHdK, hslu). Ebenfalls tätig in der Talentförderung Musik im Kanton Luzern. Konzeption und Realisation pädagogischer und künstlerischer Projekte. Aktiv für Radio und Fernsehen als Komponist, Arrangeur und Produzent von Songs, Geschichten mit Musik und Hörspielen. Des Weiteren auch als konzertierender Pianist tätig. Telefon: (02191) 794-266 | E-Mail: [email protected]



QUALIFIZIERUNGEN WEITERBILDUNGSZENTRUM ELEMENTARE MUSIKPÄDAGOGIK – EMP IN PRAXIS UND THEORIE Neu: Musik- und Bewegungspädagog*in – EMP High Performance (ARS) Die Elementare Musikpädagogik (EMP) ist ein Königsweg, wenn es um die Verbindung von Musik und Bewegung in der pädagogischen Arbeit geht. Sie bietet Unterrichtskonzepte mit Methoden und Didaktiken der Musik- und Bewegungspädagogik für die Leitung von Gruppen jeglicher Teilnehmer*innenzahl aller Altersgruppen. Die Qualifizierung eignet sich sowohl für die Tätigkeit mit U2-/U3-/Eltern-Kind-Gruppen, für die Arbeit in der Kita, in der allgemeinbildenden Schule, Musikschule, in kirchli-



chen, kommunalen Einrichtungen oder für die geöffnete Chor- bzw. Orchesterarbeit als auch die offene Arbeit mit intergenerativen Gruppen oder älteren Erwachsenen. Auch in der Projekt- sowie in der Multiplikator*innenarbeit lässt sie sich bestens einsetzen. Das Weiterbildungszentrum EMP der Akademie der Kulturellen Bildung bietet für all diese Bereiche drei aufeinander aufbauende Qualifizierungsstufen an: EMP Basic, EMP Advance und EMP High Performance. Die einzelnen Qualifi-



zierungsstufen wurden vom Fachbereich Musik auf Basis eigener evaluierter Projekte und Studien konzipiert und sind praxiserprobt. Die inhaltliche Ausrichtung und thematischen Schwerpunkte finden Sie in den einzelnen Qualifizierungsstufen. Voraussetzungen Spielfertigkeit auf einem Instrument/ Gesang; Grundkenntnisse in Musiktheorie/ Notenlehre; Beschreibung bisheriger musikalischer Erfahrungen (bei Anmeldung)
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BAUSTEINE QUALIFIZIERUNG EMP BASIC Aufbau 1: Allgemeine Musiklehre in der Praxis (WE) 2: Praxis der Elementaren Musikpädagogik - EMP Basic (4 W Mo. - Fr.) 3: Percussion – Trommeln – Effektinstru mente (WE) 4: Musik – Sport – Grenzen (WE) 5: Geschichten mit Musik – Musik zu Film und Text (WE) 6: Die bi- und ternäre Welt der Musik (WE) Die Wochenendphasen finden jeweils im Anschluss an die „Praxis der Elementaren Musikpädagogik – EMP Basic“ statt, sodass Sie diese (optional) hintereinander besuchen können.



9 Kursphasen Thematische Schwerpunkte (360 UE inkl. Praxisaufgaben und Selbst»» Stimme und Stimmarbeit, Sprech- und lernphasen = 12 ECTS-Punkte) Gesangsstimme »» Instrumentalspiel und Ensemblespiel »» Körperarbeit/Körperschulung und Koordination, Anatomie und Disposition, Voraussetzungen Bewegungsqualitäten, Verkörperungen, Beratungs- und Aufnahmegespräch; AbTanzgrundlagen schluss des Werkstattkurses „Allgemeine »» Vorbildfunktion und Eigentraining Musiklehre in der Praxis“ zum Aufbau des »» Gruppenmusizieren mit Mallet-, PercusEMP-Qualifizierungssystems (M 209), sion- und Small-Percussion-Instrumenten siehe S. 40 »» Solfège »» Bewegungsbegleitung/-Initiierung und Abschluss Einführung in die Improvisation mit Zertifikat „Elementare Musikpädagogik – Stimme und Instrument EMP Basic“ »» Einsatz von Material und Objekten »» EMP in Methodik und Didaktik, Schwerpunkt: Kinder »» Gruppenpädagogik und Einzelarbeit in EMP Basic »» Unterrichtskonzepte »» Anleiter*innentraining



QUALIFIZIERUNG EMP ADVANCE Aufbau 1: Praxis der Elementaren Musikpädagogik - EMP Advance (4 W Mo. - Fr.) 2: Thematische Schwerpunkte (Erweiterung, Vertiefung, Modifizierung) (5 WE) Die Wochenendphasen finden jeweils im Anschluss an die „Praxis der Elementaren Musikpädagogik – EMP Advance“ statt, sodass Sie diese (optional) hintereinander besuchen können. Thematische Schwerpunkte »» Stimme & Stimmarbeit – Sprech- und Gesangsstimme »» Körper – Körperschulung, Koordination, Anatomie, Physiologie »» Instrument und künstlerische Praxis – konzertantes Instrumentalspiel/ Ensemblespiel »» Gruppenmusizieren, Klassenmusizieren, Arrangement



»» traditionelle und grafische Notation, 9 Kursphasen Notationssoftware/ Apps (360 UE inkl. Praxisaufgaben und »» Musikgeschichte in Praxis und Theorie Selbstlernphasen = 12 ECTS-Punkte) »» Solfège »» Literaturauswahl »» Musik - Sport - Grenzen Chor- und Orchesterarbeit (Konzertver»» Musik und Verkörperungen, Musik & Tanz mittlung), künstlerisch-gestalterische »» Musik und Medien inkl. Software/ Apps/ Arbeit mit Jugendlichen, ErwachsenenSpiele – Grundlagen arbeit, integrative Gruppen »» Improvisation in Musik und Bewegung »» Freelancer »» Choreografien in Musik und Bewegung »» Anleiter*innentraining – der Feinschliff Einstieg in die künstlerische Praxis »» Boomwhackers und Trash, Material und Voraussetzungen Objekt Zertifikat EMP Basic »» EMP in Methodik und Didaktik für alle Altersgruppen Abschluss »» Ausdifferenzierung der Gruppenpädagogik Zertifikat „Elementare Musikpädagogik – und Einzelarbeit in EMP EMP Advance“ »» flexible Unterrichtskonzepte, moderne Unterrichtssprachen Hinweis »» Blick hinter die Kulissen: U2-, U3-, Eltern- Die erste Qualifizierung EMP Advance Kind-Gruppen, Kita, Schule, Musikschule, beginnt 2019/2020. kirchliche/kommunale Einrichtungen,
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QUALIFIZIERUNG EMP HIGH PERFORMANCE Die höchstmögliche Aufbaustufe im Bereich: Elementare Musikpädagogik – EMP an der Akademie der Kulturellen Bildung im Fachbereich Musik. Sie umfasst die Qualifizierung „Praxis der Elementaren Musikpädagogik - EMP High Performance“ sowie individuelle thematische Schwerpunktkurse. Weitere Informationen zum Umfang der Qualifizierung ab Herbst 2017. Thematische Schwerpunkte »» künstlerische Praxis und Performance mit allen Altersstufen



»» Bühne, Technik, Licht sowie Sound-, KONTAKT UND BERATUNG Musik- und Lichtsoftware Herbert Fiedler »» Musik und Equipment + Musik und Medien Telefon: (02191) 794-266 »» Projektarbeit, von der Konzeption und E-Mail: [email protected] Durchführung bis zur Präsentation, Dokumentation und Evaluation »» Einführung in die Multiplikator*innenarbeit Voraussetzungen »» Coaching von gruppenpädagogischen Zertifikat EMP Advance Prozessen »» Coaching von Musiker*innen und Bands Abschluss »» Freelancer, Musikberufe und Zielgruppen- Zertifikat „Musik- und Bewegungsexpertise pädagog*in – EMP High Performance“ »» Netzwerken und Kontaktpflege



INTERDISZIPLINÄRES ZERTIFIKAT DER FACHBEREICHE MUSIK UND RHYTHMIK „Elementare Musikpädagogik, EMP Basic“ und „Rhythmik/Musik und Bewegung – Grundkurs“



→ Ausführliche Informationen zu „Rhythmik/Musik und Bewegung – Grundkurs“, siehe FB Rhythmik, S. 49



RH



QUALIFIZIERUNG 13 Kursphasen (690 UE inkl. Praxisaufgaben und Selbstlernphasen = 23 ECTS-Punkte)



KONTAKT UND BERATUNG Herbert Fiedler Telefon: (02191) 794-266 E-Mail: [email protected]



Wir empfehlen, zunächst die Qualifizierung „Praxis der Elementaren Musikpädagogik – EMP Basic“ und anschließend die Qualifizierung „Rhythmik/Musik und Bewegung“ zu absolvieren.



Barbara Schultze Telefon: (02191) 794-268 E-Mail: [email protected]



INTERDISZIPLINÄRES ZERTIFIKAT DER FACHBEREICHE MUSIK UND MEDIEN „Musik & Medien mit Jugendlichen“ (ARS) Musik ist in den Medien allgegenwärtig: als Soundtrack im Kinofilm oder im Computerspiel, als Videoclip auf YouTube oder Instagram. Nicht nur Profi-Musiker*innen nutzen ausgewählte Softwares und Apps für das Komponieren und Musikmachen. Sie unterstützen auch die lebensweltorientierte Musikvermittlung an Jugendliche mit (digitalen) Medien.



MU



Wahlkurse 2018 »» Percussion, Trommeln, Effektinstrumente (M 204), S. 40 »» Musik – Sport – Grenzen (M 206), S. 41 »» Geschichten mit Musik – Musik zu Film und Text (M 202), S. 41 »» Rhythmisches Training (M 203), S. 41 »» Multimedia (C 216), S. 32 »» YouTube & Streaming-Videos (C 218), S. 33 »» Video praktisch (C 222), S. 34



MU



QUALIFIZIERUNG Grundlagenkurs + 7 Kursphasen (Wahlkurse)



KONTAKT UND BERATUNG Herbert Fiedler Telefon: (02191) 794-266 E-Mail: [email protected] Horst Pohlmann Telefon: (02191) 794-260 E-Mail: [email protected]



ME
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WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN Diese Kurse können als einzelne Fortbildung und als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



ALLGEMEINE MUSIKLEHRE IN DER PRAXIS



Orientierung und Einstieg in die Qualifizierung „Elementare Musikpädagogik - EMP“ Was verbirgt sich hinter der Qualifizierung Voraussetzungen „Elementare Musikpädagogik – EMP“? Wie Spielfertigkeit auf einem Instrument/ Geist sie aufgebaut? Der Kurs beantwortet sang; Grundkenntnisse in Musiktheorie/ nicht nur Ihre Fragen zu den thematischen Notenlehre; Beschreibung bisheriger muSchwerpunkten der dreistufigen Qualifizie- sikalischer Erfahrungen (bei Anmeldung) rung und den Anwendungsgebieten für Ihre praktische Arbeit, sondern bereitet Thematische Schwerpunkte Sie optimal auf EMP Basic vor. Zudem bieten »» W irkung von Musik, Bausteine der Musik Ihnen die Dozent*innen ein individuelles »» Musik und Bewegung, die Parameter Beratungs- und Aufnahmegespräch. »» Improvisation und Komposition »» Einsatz des eigenen Instruments in Liedarrangements »» Körperklänge, Koordinationstraining, Tanz



MU
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M 209 | WERKSTATTKURS Fr., 20.4. (15:00 Uhr) bis So., 22.4.2018 (12:00 Uhr) Dieser Kurs findet gemeinsam mit R 158 (FB Rhythmik) statt.



DOZENT*INNEN Herbert Fiedler Barbara Schultze KOSTEN 114 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



PRAXIS DER ELEMENTAREN MUSIKPÄDAGOGIK – EMP BASIC In dieser Fortbildung lernen Sie praxisorientierte Arbeitsweisen der EMP kennen, diese methodisch zu entwickeln und auf unterschiedliche Zielgruppen zu übertragen. Entwickeln Sie mithilfe von Praxisaufgaben individuelle methodisch-didaktische Unterrichtskonzepte für Ihre Praxis vor Ort.



Voraussetzungen Abschluss des Kurses „Allgemeine Musiklehre in der Praxis“ (M 209); Grundkenntnisse in Musiktheorie; Spielfertigkeit auf einem Instrument/Gesang; Berufserfahrung in pädagogischen und/oder künstlerischen Arbeitsfeldern



Thematische Schwerpunkte »» Lied und Singen, Liedbegleitung, Singanleitung »» Körperarbeit, Körperklänge und Stimme »» Musizieren in der Gruppe »» Musik und Bewegung im Musikunterricht »» Bewegungsspiele und Tänze »» Musikpädagogik – Methodik/Didaktik »» Unterrichtsmodelle, Anleiter*innentraining »» Praxis vor Ort – Praxisberichte und Praxisaufgaben



Abschluss Baustein der Qualifizierung „Elementare Musikpädagogik – EMP Basic“ und für das Interdisziplinäre Zertifikat „Elementare Musikpädagogik, EMP Basic“ und „Rhythmik/Musik und Bewegung – Grundlage“



LEITUNG Herbert Fiedler DOZENT*INNEN Prof. Thomas Rascher (Pantomime; Schauspieler; Maskenbauer; Bewegungspädagoge nach der Franklin-Methode®, Essen) N. N. KOSTEN Je Kurswoche: 165 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



PERCUSSION – TROMMELN – EFFEKTINSTRUMENTE



Kreative Rhythmusfindung



Dieser Kurs verbindet traditionelle Formen und Rhythmen mit modernen, eigenen Wegen kreativer Rhythmusfindung. Lassen Sie aus spielerischen Anregungen pädagogische Konzepte für einen kreativen Umgang mit Percussion-Instrumenten, Trommeln und Effektinstrumenten entstehen. Als Grundlage dienen dabei Anschlagstechniken und rhythmische Basen Lateinamerikas und Afrikas.



M 205 | FORTBILDUNG 4 Kursphasen 1: So., 23.9. (18:00 Uhr) bis Do., 27.9.2018 (12:00 Uhr) 2: Mo., 3.12. (18:00 Uhr) bis Fr., 7.12.2018 (12:00 Uhr) 3 + 4: Frühjahr/Sommer 2019



Der Kurs richtet sich u. a. an Lehrkräfte an (Offenen) Ganztagsschulen, an Tanz-, Theater- und Zirkuspädagog*innen und an Mitarbeiter*innen in Großprojekten in der Kulturellen Bildung. Abschluss Baustein der Qualifizierung „Elementare Musikpädagogik – EMP Basic“ und der Qualifizierung „Musik & Medien mit Jugendlichen“



M 204 | WERKSTATTKURS Fr., 21.9. (15:00 Uhr) bis So., 23.9.2018 (12:00 Uhr)



DOZENT*INNEN Hilko Schomerus (Percussionist; Drummer; Autor, Hannover) Herbert Fiedler KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP
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MUSIK – SPORT – GRENZEN



Sport und Sportwissenschaft meet Musik



Musik und Sport haben viele Gemeinsamkeiten: Beweglichkeit, Schnelligkeit, Koordination, Kraft, An- und Entspannung, aber auch mentale Fitness und die Notwendigkeit, das eigne Potenzial zu einem bestimmten Zeitpunkt abrufen zu können. In den Sportwissenschaften werden seit Langem innovative und ganzheitliche Trainingsmethoden entwickelt und praktisch erprobt. Diese lassen sich zweifelsfrei auf das instrumentale Lernen und auf musikpädagogische Gruppenprozesse übertragen. Der Kurs fördert an der Schnittstelle zwischen Musik und Sport ästhetische Ausdrucksformen, soziale Handlungskompetenzen und einen gesundheitsachtsamen Ansatz im Umgang mit Körper und Instrument.



Thematische Schwerpunkte »» Vorstellung und Analyse grundlegender kreativer Trainingsmethoden aus dem Sport »» Übertragbarkeit der Trainingsmethoden auf das Musizieren mit dem Körper und mit Instrumenten »» Kennenlernen von Alltagsspielen des Schulsports und des Abenteuer- und Erlebnissports »» Grenzen in Sport und Musik – kritisch hinterfragt



M 206 | WERKSTATTKURS Fr., 7.12. (15:00 Uhr) bis So., 9.12.2018 (12:00 Uhr)



DOZENT*INNEN Herbert Fiedler Uwe Maschke (Sport- und Erziehungswissenschaftler; Erlebnis- und Abenteuerpädagoge, Wiesloch) KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



Abschluss Baustein der Qualifizierung „Elementare Musikpädagogik – EMP Basic“ und der Qualifizierung „Musik & Medien mit Jugendlichen“



GESCHICHTEN MIT MUSIK MUSIK ZU FILM UND TEXT



M 202 | WERKSTATTKURS Fr., 13.4. (15:00 Uhr) bis So., 15.4.2018 (12:00 Uhr)



Entdeckungsreise narrativer Musik Gedichte und Prosa, Fotografien und Filme sind voller Ideen für das (Er-)Finden narrativer Musik. Lassen sich Erzählweisen in ihrer Wechselwirkung mit und zur Musik systematisch erfassen? Lernen Sie die typischen Merkmale erzählender Musik kennen und setzen Sie stilistische Mittel selbst um. Nach einer gemeinsamen Einführung bear-



beiten Sie in Kleingruppen ein eigenes Thema. Die präsentierten Ergebnisse werden anschließend in der Gruppe ausgewertet. Abschluss Baustein der Qualifizierung „Elementare Musikpädagogik – EMP Basic“ und der Qualifizierung „Musik & Medien mit Jugendlichen“



RHYTHMISCHES TRAINING



Die bi- und ternäre Welt der Musik



Musik setzt sich zusammen aus Rhythmus, Melodie und Harmonie. Den Rhythmus in seiner Struktur zu verstehen und zu trainieren, ist entscheidend für das Musizieren. Lernen Sie die Grundlagen binärer und ternärer Rhythmusarbeit in ihrem Aufbau kennen und setzen Sie dabei Ihren Körper als Basis-Rhythmusinstrument ein. Der Einsatz Ihrer Stimme und von Small-Percussion unterstützt, stabilisiert und schärft dabei



Ihre rhythmische Wahrnehmung. Anhand von Hörbeispielen unterschiedlichster Genres haben Sie die Gelegenheit, rhythmische Aspekte rein hörend zu erleben. Abschluss Baustein der Qualifizierung „Elementare Musikpädagogik – EMP Basic“ und der Qualifizierung „Musik & Medien mit Jugendlichen“



2. FACHKONFERENZ RELATIVE SOLMISATION Expertentreff: Austausch, Entwicklung, Verankerung



Vom 30.11. bis 1.12.2018 findet die 2. Fachkonferenz in der Akademie der Kulturellen Bildung statt. Die Ergebnisse können Sie nachlesen unter: http://kulturellebildung.de/fachdiskurs-tagungen/relative-solmisation



DOZENT*INNEN Herbert Fiedler Bernd Witte (Erzähler; Schauspieler, Schwerte) KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



M 203 | WERKSTATTKURS Mo., 25.6. (15:00 Uhr) bis Mi., 27.6.2018 (12:00 Uhr)



DOZENT*INNEN Hilko Schomerus (Percussionist; Drummer; Autor, Hannover) Herbert Fiedler KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



KONTAKT UND WEITERE INFORMATIONEN [email protected] VORANKÜNDIGUNG Neuer „Lehrgang mit Relativer Solmisation“ in 2019 – 4 Kursphasen Persönliche Beratung bei Fragen zur Fortbildungsstruktur E-Mail: [email protected]
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MOBILITÄTSTRAINING MIT MUSIK IM DRITTEN LEBENSALTER



MU
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Ab September 2018 in Berlin und Remscheid.



Duales Pilotprojekt für Deutschland: Weiterbildung und Forschung Arbeiten Sie mit intergenerativen Gruppen oder speziell mit älteren Menschen? Sind Sie musikalisch interessiert und auf dem Klavier zu Hause? Wir bieten Ihnen durch die Teilnahme am Pilotprojekt eine neue Herangehensweise in Ihrem Berufsfeld!



Eine Forschungsgruppe, geleitet von Herbert Fiedler, analysiert den Improvisationsansatz mit dem Klavier und erprobt die Übertragung auf andere Instrumente. Hier wird echtes Neuland betreten, um Instrumentalisten ohne Harmonieinstrument die



THE MOVING PRESENCE



In dieser Fortbildung decken Sie Ihre körperlichen Verhaltensmuster auf und lernen, Ihren Organismus bewusst neu zu koordinieren. Mit der verbesserten psychosomati-



TAKETINA®



Rhythmus-Workshop Taketina® ist ein Weg, Kraft und Faszination von Rhythmus als Körpererfahrung zu erleben. Mit Schritten, Klatschen und Stimmeinsatz bewegen Sie sich auf drei verschiedenen Ebenen. Im tragenden Rhythmuskreis können sowohl Anfänger*innen als auch Fortgeschrittene im eigenen Zeitmaß miteinander lernen.



DIE WARD METHODE!



Ein systematischer und lebendiger Weg zur Musik



→ Ausführliche Informationen zum Dualen Pilotprojekt im FB Rhythmik, S. 51



MU



Alexander Technik und Präsenz



Körperliche Präsenz ist bedeutend für das Bewegen, Tanzen oder Musizieren sowie beim Anleiten von Gruppen. Präsenz kann die Aufmerksamkeit bei Zuschauenden oder Zuhörenden bündeln wie zerstreuen. Sind die eigenen Bewegungsmuster bekannt, lassen sie sich bewusst steuern und effizient einsetzen.



wirksame Anwendung einer erprobten medizinischen Studie der Universitätskliniken Genf und Basel zu ermöglichen.



schen Gesamtkoordination gelangen Sie zu einer klaren und ausbalancierten Präsenz. Die Fortbildung richtet sich an pädagogische Fachkräfte aus den Bereichen Bewegung/Tanz/Musik, an Künstler*innen jeglicher Genres oder auch an alle, die an ihrem eigenen Auftreten arbeiten möchten. KOOPERATIONSPARTNER Hochschule für Musik Köln, Abteilung Wuppertal



M 208 | WERKSTATTKURS Fr., 4.5 (18:00 Uhr) bis So., 6.5.2018 (12:00 Uhr)



Der spielerische Umgang mit Chaos und Ordnung stärkt rhythmisches und persönliches Selbstvertrauen. Entwickelt von R. Flatischler verbindet diese Rhythmuspädagogik Wissen und Prinzipien aus Musik, Körperarbeit, Chaos- und Gehirnforschung.



M 201 | FORTBILDUNG 3 Kursphasen 1: Fr., 2.2. (15:00 Uhr) bis So., 4.2.2018 (16:00 Uhr) 2: Fr., 9.3. (15:00 Uhr) bis So., 11.3.2018 (16:00 Uhr) 3: Fr., 27.4. (15:00 Uhr) bis So., 29.4.2018 (16:00 Uhr)



Die Ward Methode vermittelt Kindern musikalische Erfahrungen rein vokal, das heißt über die Singstimme. Ziel ist, die musikalische Selbstständigkeit der Kinder zu fördern. Die Lehrkraft singt nie vor, sondern organisiert und koordiniert lediglich die Lernprozesse der Kinder. Die Kinder Thematische Schwerpunkte erarbeiten den Unterrichtsstoff allein. In »» Grundlagen des musikalischen Unterdem Kurs haben Sie Gelegenheit, die Ward richtsstoffs (Stimmbildung, Gehörbildung, Methode praktisch zu üben. Die vorgestellRhythmus, Improvisation, Notation, Meten Unterrichtsformen eignen sich für die lodie und Lieder) Arbeit mit Kindern ab 6 Jahren, in Modifizie- »» besondere Unterrichtsformen der Methode rungen für Kinder ab 4 Jahren sowie für Erwachsene.



I 043 | WERKSTATTKURS Fr., 5.10 (15:00 Uhr) bis So., 7.10.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Ulrike Neumann (Choreografin; Lehrerin für Alexander Technik) Dr. Fabian Chyle Herbert Fiedler KOSTEN 136 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



DOZENT*INNEN Bärbel Bucke (Diplom-Rhythmikerin; Taketina®Rhythmuspädagogin, Essen) Ranvita Hahn (Taketina®Rhythmuspädagogin, Köln) Herbert Fiedler KOSTEN 136 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



DOZENT*INNEN Christine Modersohn (Kirchenmusikerin; Krankenschwester; Heilpraktikerin; Psychologische Beraterin; Waldorflehrerin) Herbert Fiedler KOSTEN Je Kurswoche: 114 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Sängerjugend im CV NRW e. V. Für Mitglieder ist auf Anfrage bei der Sängerjugend eine finanzielle Unterstützung möglich.



TA
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ARCHITEKTUR DES GLEICHGEWICHTS



Musikanalyse und Musikinterpretation



MU



Fokus und Reiz ist der forschende Aspekt von Balance und Unbalance in Musik und Bewegung. Musikanalyse und -interpretation stehen im Mittelpunkt einer künstlerischgestalterischen Arbeit. Die Teilnehmer*innen analysieren und reflektieren Musik und Interpretation und versuchen in diesem Prozess, Polaritäten zu verschieben.



RH



RM 53 | Werkstattkurs Mo., 23.4. (18:00 Uhr) bis Fr., 27.4.2018 (12:00 Uhr)



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Rhythmik, S. 52



GITARRE 2018



40. Internationales Bergisches Gitarrenfestival Das „Internationale Bergische Gitarrenfestival“ feiert im Jahr 2018 sein 40. Jubiläum. Tradition und aktuellste Trends der Gitarrenszene machen den Reiz des generationenübergreifenden Festivals aus. Jede*r Begeisterte dieses Instruments ist herzlich willkommen, als Zuhörer*in oder Mitspieler*in – ob Anfänger*in, Amateur*in oder Profi, Klassik- oder E-Gitarrist*in und



Fingerstyler*in. Tagsüber können Gitarrenfans in Workshops ihre Fertigkeiten erweitern, abends locken Konzerte mit Stars der Szene ein breites Publikum in die Akademie der Kulturellen Bildung. Weitere Informationen Das ausführliche Programm finden Sie auf www.bergisches-gitarrenfestival.de



M 200 | FESTIVAL & WORKSHOPS Di, 2.1. bis So, 7.1.2018



GESAMTLEITUNG Prof. Dr. Dieter Kreidler KOOPERATIONSPARTNER Hochschule für Musik Köln, Abteilung Wuppertal Verband deutscher Musikschulen e. V.



INSTRUMENTALSPIEL MIT MENSCHEN MIT BEHINDERUNG AN MUSIKSCHULEN



Mehrphasige berufsbegleitende Fortbildung Eine Zusatzqualifikation für Lehrkräfte an Musikschulen: Sie lernen Grundlagen und Methoden für das Instrumentalspiel mit Menschen mit Behinderung kennen und können diese für eine inklusive Musikschularbeit einsetzen.



sik an allgemeinbildenden Schulen oder entsprechende Studienabschlüsse, Berufspraxis von mindestens zwei Jahren in den o.g. Berufen. Teilnehmer*innen ohne abgeschlossene Berufsausbildung mindestens fünf Jahre Praxis.



Voraussetzungen Abgeschlossene Berufsausbildung als Lehrkraft an Musikschulen, freiberufliche Tätigkeit als Musiklehrer*in, Lehrkraft Mu-



Träger der Fortbildung ist der Verband deutscher Musikschulen e. V. in Zusammenarbeit mit der Akademie der Kulturellen Bildung.



MUSIK INKLUSIV



Praxisorientierte Einführung in eine Pädagogik der Vielfalt Der Orientierungskurs gibt Einblick in eine Hinweis praxisorientierte Pädagogik der Vielfalt. Der Kurs „Musik Inklusiv“ ist gleichzeitig Holen Sie sich Anregungen zur methodisch- die erste Kompaktphase der Fortbildung didaktischen Planung. Themen sind u.a. „Instrumentalspiel mit Menschen mit BeGrundlagen der Sonderpädagogik, Improhinderung an Musikschulen“. visationsmodelle, Arrangieren von Spielliteratur und inklusives Musizieren.



DANCE DYNAMICS: MUSIK IN BEWEGUNG



Fortbildung für Menschen mit und ohne Behinderung



Entwickeln Sie eine kreative Erfahrung im Tanz und entfalten Sie individuelle Fähigkeiten. Eingeladen sind Menschen mit Behinderung (falls angebracht mit Begleitung), an der Arbeit mit Menschen mit Behinderung Interessierte, ehemalige Teilnehmer*innen und Dozent*innen des Lehrgangs „Instrumentalspiel mit Menschen mit Behinderung an Musikschulen“, Förderschullehrer*innen, Musikschullehrer*innen.



FORTBILDUNG 1/3: Mo., 22.1. bis Fr., 26.1.2018 2/4: Mo., 30.7. bis Fr., 3.8.2018



ANMELDUNG UND WEITERE INFORMATIONEN Verband deutscher Musikschulen e. V. Plittersdorfer Str. 93, 53173 Bonn www.musikschulen.de



FORTBILDUNG Mo., 22.1. bis Fr., 26.1.2018



ANMELDUNG UND WEITERE INFORMATIONEN Verband deutscher Musikschulen e. V. Plittersdorfer Str. 93, 53173 Bonn www.musikschulen.de



FORTBILDUNG Fr., 26.1. bis So., 28.1.2018



ANMELDUNG UND WEITERE INFORMATIONEN Verband deutscher Musikschulen e. V. Plittersdorfer Str. 93, 53173 Bonn www.musikschulen.de
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GOOD VIBRATIONS



PERFORMANCE | 45



//PERFORMANCE// „Denkt doch endlich über das Scheitern nach und die Möglichkeiten, die es uns bietet!“ Marina Abramović Performative Praktiken entwickeln sich seit den 50er Jahren des vergangenen Jahrhunderts in der Schnittmenge von Bildender Kunst, Theater, Tanz, Medienkunst und Musik. Im Mittelpunkt steht die kontinuierliche Hinterfragung gängiger Kunstformate, Rezeptionsmuster und ästhetischer Praktiken. Das Ergebnis sind Experimente, Erfahrungen und Ereignisse, die für die Zuschauer*innen spannend und herausfordernd zugleich sind. Insbesondere für die kulturelle Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen eignen sich performative Strategien besonders: sie sind interdisziplinär angelegt, suchen das Besondere jenseits der Konventionen, entwickeln ihre Arbeits- und Gestaltungsformen im Prozess. Außerdem arbeiten sie immer mit dem Material, dass die jeweils Beteiligten mitbringen.



KONTAKT & WEITERE INFORMATIONEN



SANDRA ANKLAM Dozentin für Theater und Systemische Theaterpädadgogik Telefon: (02191) 794-267 E-Mail: anklam@kulturellebildung



DR. FABIAN CHYLE Dozent für Tanz Telefon: (02191) 794-265 E-Mail: [email protected]



BRIGITTE DIETZE Dozentin für Bildende Kunst Telefon: (02191) 794-262 E-Mail: [email protected]



QUALIFIZIERUNGEN QUALIFIZIERUNG PERFORMATIVE VERFAHREN IN DER KULTURELLEN BILDUNG Ab 2018 bietet die Akademie der Kulturellen Bildung eine sechsphasige Qualifizierung für Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung an, die sich über einen Zeitraum von zwei Jahren erstreckt. Die Weiterbildung vermittelt Ihnen theoretische Kenntnisse und performative Praktiken aus den Bereichen Bildende Kunst, Tanz und Theater. Daneben lernen Sie, eigene performative Arbeiten zu entwickeln und erforschen geeignete Vermittlungsstrategien.



TH



Aufbau »» 6 Kurswochen »» Entwicklung, Realisierung und Dokumentation individueller Performanceprojekte »» Regelmäßiges Selbststudium in Lerngruppen »» Referate



I 045 I QUALIFIZIERUNG 3 Kurswochen 1: Mo., 19.2. (15:15 Uhr) bis Fr., 23.2.2018 (12:30 Uhr) 2: Mo., 30.4. (15:15 Uhr) bis Fr., 4.5.2018 (12:30 Uhr) 3: Mo., 12.11. (15:15 Uhr) bis Fr. 16.11. 2018 (12:30 Uhr) 4–6: 2019



Voraussetzung Motivationsschreiben und Vorgespräch mit der Leitung oder Teilnehmer*in der Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ (1.100 UE) mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“.



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Fabian Chyle Brigitte Dietze N. N.



Hinweis Die Teilnahme an allen 6 Kurswochen der Qualifizierung „Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung“ ist verbindlich.



TA BK
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PERFORMATIVE VERFAHREN IN DER KULTURELLEN BILDUNG



Einführung in Performance Art – Aufbaukurs 1 „The mind is a muscle.“ Yvonne Rainer Die erste Kurswoche der Qualifizierung „Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung“ ist eine Annäherung an Theorie und Praxis der Performativen Kunst und ihrer Vermittlung. Gerade in der Performativen Kunst werden ästhetische Praxis und Theoriebildung immer auch körperlich gedacht: thematische Schwerpunkte werden in Bewegung gebracht, rekonstruiert, neu geordnet und seziert und sich so zu eigen gemacht – ganz nach dem Motto „The mind is a muscle“.



Thematische Schwerpunkte »» Theorie der Performativen Kunst »» Körperhandeln in der Performativen Kunst »» Performative Kunst als interdisziplinäre Schnittstelle »» Material und Performance Abschluss Pflichtbaustein der Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“, Voraussetzung ist die Teilnahme an allen 6 Kurswochen.



I 045:1 | QUALIFIZIERUNG Mo., 19.2. (15:15 Uhr) bis Fr., 23.2.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Fabian Chyle KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



PERFORMATIVE VERFAHREN IN DER KULTURELLEN BILDUNG



Kick off – Aufbaukurs 2



„Performance art can be produced in a coffee house setting.“ John Bowman



Thematische Schwerpunkte »» P räsenz versus Präsentation »» Körper und Bewegung in der Performativen Kunst »» Authentizität versus Ästhetisierung »» Scheitern als Haltung performativer Prozesse



Das Durchdringen einer Idee steht am Anfang eines jeden Gestaltungsprozesses. Aber: wie konkretisiert sich eine Idee? Welche Praxis vertieft und vergrößert das eigene Wissen? Und noch davor: wie findet, entdeckt oder entscheidet die/der Einzelne Abschluss sich für eine Idee? Der Aufbaukurs knüpft Pflichtbaustein der Aufbaufortbildung an die Kursinhalte der Einführungswoche „Theaterpädagogik BuT®“ (1.100 UE), an und fokussiert die Entwicklung eigener performativer Ideen. Hinweis Die Teilnahme an allen 6 Kurswochen der Qualifizierung „Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung“ ist verbindlich.



I 045:2 | QUALIFIZIERUNG Mo., 30.4. (15:15 Uhr) bis Fr., 4.5.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Fabian Chyle KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



PERFORMATIVE VERFAHREN IN DER KULTURELLEN BILDUNG



Art in Space – Aufbaukurs 3



„Ich glaube fest daran, dass eine einzige Performance die Sicht- und Denkweise der Zuschauer verändern kann.“ Marina Abramović



Thematische Schwerpunkte »» das temporäre Bild in der Performance »» künstlerische Strategien aus der Bildenden Kunst »» Korrespondenzen zwischen Kunst und Alltag »» Intermedialität



In dieser Kurswoche steht der eigene künstlerische Prozess mit seinen unterschiedlichen Phasen und dessen Reflexion im Mittelpunkt. Künstlerische Vorgänge Abschluss aus dem Bereich der Bildenden Kunst geben Pflichtbaustein der Aufbaufortbildung Impulse für die eigene Arbeit. In Zusam„Theaterpädagogik BuT®“ (1.100 UE), menarbeit mit zeitgenössischen Künstler*innen werden performative Strategien reHinweis cherchiert und zu einem temporären Bild Die Teilnahme an allen 6 Kurswochen der komponiert. Wie entsteht eine spannende Qualifizierung „Performative Verfahren in und sinnvolle Komposition durch Körper, der Kulturellen Bildung“ ist verbindlich. Handlung, Raum und Idee? Welche Medien könnnen eingesetzt werden, um die Wirkung des Bildes bewusst zu beeinflussen?



I 045:3 | QUALIFIZIERUNG Mo., 12.11. (15:15 Uhr) bis Fr., 16.11.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Brigitte Dietze N. N. KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü+ VP
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WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN Diese Kurse können als einzelne Fortbildung und als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



EXTENDING OEROL AUF TERSCHELLING



Akademie On Tour



Akademie on Tour zum „Oerol“ Performance-Festival „Wir reisen nicht nur an andere Orte, sondern vor allem reisen wir in andere Verfassungen der eigenen Seele.“ Werner Bergengruen „Oerol“ ist ein Performance-Festival, das seit 1982 auf der niederländischen Insel Terschelling stattfindet. Für knapp zehn Tage ist die gesamte Insel Ort für Installationen, Performances, Musiktheater oder Tanz, die in Hallen, am Strand, im Wald oder auf der Straße stattfinden.



Im Mittelpunkt von „Extending Oerol!“ steht die Auseinandersetzung mit den aktuellen ortsbezogenen Performancearbeiten des Festivalprogramms und die Entwicklung von Vermittlungsideen, basierend auf der eigenen Rezeptionserfahrung. Abschluss Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“



TH



I 033 I WERKSTATTKURS Mo., 18.6.(15:15 Uhr) bis Fr., 22.6.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Fabian Chyle KOSTEN 182 € Kursgebühr. Die Anreise nach Terschelling sowie Unterkunft und Verpflegung vor Ort sind eigenständig zu organisieren und zu finanzieren.



TA



48 | RHYTHMIK



MOONWALK
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//RHYTHMIK// An der Akademie der Kulturellen Bildung beruht Rhythmik als pädagogisch-künstlerisches Verfahren auf einer Musikerziehung durch Bewegung – im weiteren Sinne auf einer Wahrnehmungsund Ausdrucksschulung. In der Verbindung eines sensitiven und expressiven Umgangs mit Stimme und Sprache, bildnerischen Elementen sowie Material und Objekt leitet die Rhythmik intensive



FACHBEREICHSLEITUNG



ästhetische Lernprozesse ein. Die Akademie der Kulturellen Bildung hat diskurs- und zielgruppenorientierte Fortbildungsformate entwickelt, u. a. zu frühkindlicher Ästhetischen Bildung, zu Kultureller Bildung in der Schule, zu Inklusion und Medienkunst. Neu 2018: Musik- und Bewegungspädagogik mit älteren Menschen.



BARBARA SCHULTZE Dozentin für Rhythmik Studium im Fach Rhythmik/Musik und Bewegung und Querflöte. Lehrtätigkeit an Musikhochschule, Musikschule, Kitas und Schulen, Kurse im In- und Ausland. Künstlerische Tätigkeit mit Schwerpunk „Bewegungsinterpretation Neuer Musik“ in Zusammenarbeit mit verschiedenen Instrumentalensembles. Entwicklung und Durchführung interdisziplinärer Unterrichtsprojekte. Telefon: (02191) 794-268 | E-Mail: [email protected]



QUALIFIZIERUNGEN RHYTHMIK/MUSIK UND BEWEGUNG – GRUNDKURS



Musik ist nicht nur mit den Ohren zu hören



Verfeinern Sie Ihre Wahrnehmung, stärken Sie eigene Ressourcen, erweitern Sie musikalische Fähigkeiten und Ihren Bewegungsausdruck. Aktiv begegnen Sie den Lernfeldern Musik, Bewegung und soziale Interaktion. Ein wesentliches Merkmal der Rhythmik ist die Improvisation – als situatives Prinzip in einzel- und gruppenpädagogischen Lernund Lehrsettings sowie besonders als Zusammenspiel von improvisierter Musik und Bewegung. Musik, die Stimme, Geräusche und Klänge der Umwelt können Bewegungen auslösen oder – umgekehrt – die Bewegung eine unmittelbare Inspiration für musikalische Begleitung sein. In dem Grundkurs erwerben Sie Kenntnisse über Musik und Bewegung, Stimme und Sprache, Bild, Objekt und Material sowie deren Zusammenhänge und Wechselwirkung in ästhetischen Prozessen. Der Körper ist das zentrale Instrument – Körperarbeit, Anatomie, Bewegungslehre und wahrnehmende Verfahren daher wesentliche Bestandteile der Fortbildung. Die Kursinhalte und Methoden sind auf verschiedenste Zielgruppen übertragbar. Thematische Schwerpunkte »» Praxis in Musik und Bewegung (Rhythmisch-metrisches Training, Musiklehre in Bewegung, Hören als umfassende



»» »» »»



»» »»



»» »»



Wahrnehmung, Wege vom Körper zum Ohr zur Musik, vom Klang zur Bewegung) Schulung der Sinneswahrnehmung (Körperpräsenz, Sprache- und Stimmeinsatz) Anatomie/ Physiologie/ Körperschulung Improvisation (Instrument, Stimme und Bewegung, kreativer Umgang mit Bild/ Material/Objekt) Komposition in Musik und Bewegung (Notation, Gestaltung) Methoden der Gruppenarbeit: ressourcenorientierter Ansatz, Reflexion der pädagogischen Anleitung, Praxisaufgaben und Praxisberichte erstellen Literaturauswahl Geschichte der Rhythmik



Voraussetzungen Teilnahme am Kurs „Allgemeine Musiklehre in der Praxis“ (R 158); Grundkenntnisse in Musiktheorie, Spielfertigkeit auf einem Instrument, allgemeine Beweglichkeit, Erfahrung in Körperarbeit, Tanz, Sport, Gymnastik erwünscht, Berufserfahrung in pädagogischen und/oder künstlerischen Arbeitsfeldern Abschluss Zertifikat „Rhythmik/Musik und Bewegung Grundkurs“; Baustein Interdisziplinäres Zertifikat „Elementare Musikpädagogik, EMP Basic“ und „Rhythmik/Musik und Bewegung“



R 155 | QUALIFIZIERUNG 5 Kursphasen (360 UE inkl. Praxisaufgaben und Selbstlernphasen = 12 ECTS-Punkte) 1: Allgemeine Musiklehre in der Praxis (WE) 2: Fr., 21.9. (18:00 Uhr) bis Mi., 26.9.2018 (12:00 Uhr) 3: Mo., 5.11. (18:00 Uhr) bis So., 11.11.2018 (12:00 Uhr) 4 + 5: Frühjahr/Sommer 2019 (je 7 Tage)



DOZENT*INNEN Barbara Schultze Eve Gubler (Diplom-Rhythmikerin; Tanzpädagogin, Universität Potsdam) Barbara Feldhoff (Diplom-Musikpädagogin, Rhythmik und Klavier, KirschlèsSierck) KOSTEN 1: 206 € Kursgebühr, 255 € Ü + VP 2: 247 € Kursgebühr, 306 € Ü + VP zzgl. Kosten der weiteren Kursphasen
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INTERDISZIPLINÄRES ZERTIFIKAT DER FACHBEREICHE MUSIK & RHYTHMIK „Elementare Musikpädagogik, EMP Basic“ und „Rhythmik/Musik und Bewegung – Grundkurs“ Wir empfehlen, zunächst die Qualifizierung „Praxis der Elementaren Musikpädagogik – EMP Basic“ und anschließend die Qualifizierung „Rhythmik/Musik und Bewegung“ zu absolvieren. → Ausführliche Informationen zu „Elementare Musikpädagogik, EMP Basic“ im FB Musik, S. 38.



RHYTHMIK IN DER SOZIALEN ARBEIT



Türen öffnen – Entwicklungen anstoßen – Kontakt gestalten Sie suchen eine Methode, mit der Sie prozess- und zielorientiert, kreativ und lustvoll im Rahmen Sozialer Arbeit mit unterschiedlichsten Zielgruppen arbeiten können? Sie wollen Ihre musikalischen und tänzerischen Kompetenzen erweitern und in Ihrem Beruf pädagogisch wie künstlerisch nutzen? Die Fortbildung bietet Ihnen die Chance eines breiten Kompetenzerwerbs – musikalisch und stimmlich, bewegungstechnisch und tänzerisch sowie darstellerisch und gestalterisch. Methodisch-didaktisches Know-how macht Sie fit für den Transfer der Inhalte in die Praxis und auf Ihre Zielgruppe. Ein Fundament aus Theorie und Forschung hilft Ihnen, Rhythmik begründet in Ihrem Praxisfeld zu verankern und inhaltlich anzupassen.



Thematische Schwerpunkte »» Kontakt initiieren »» Selbstbewusstsein stärken, Persönlichkeitsentwicklung ganzheitlich begleiten »» Sozialkompetenz fördern »» Inklusion ermöglichen »» Bildungschancen eröffnen, kulturelle Partizipation stärken



RH



13 Kursphasen (690 UE inkl. Praxisaufgaben und Selbstlernphasen = 23 ECTS-Punkte)



KONTAKT UND BERATUNG Herbert Fiedler Telefon: (02191) 794-266 E-Mail: [email protected] Barbara Schultze Telefon: (02191) 794-268 E-Mail: [email protected]



R 151 | QUALIFIZIERUNG 5 Kursphasen (mind. 160 UE inkl. Praxisaufgaben und Selbstlernphasen = 5,3 ECTS-Punkte) 1: Mo., 5.3. bis Fr., 9.3.2018 2: Di., 4.9. bis Fr., 7.9.2018 3–5: Wahlkurse aus den Bereichen Rhythmik, Musik, Tanz, Theater, Bildende Kunst, Medien Die Kursauswahl findet in Absprache mit dem Leitungsteam statt.



Abschluss Zertifikat „Rhythmik in der Sozialen Arbeit“ DOZENT*INNEN Barbara Schultze Prof. Dr. Renate Kühnel (Diplom-Rhythmikerin; Klavier und Improvisation; Leiterin des Studiengangs „Musik- und Bewegungsorientierte Soziale Arbeit“, Fakultät Angewandte Sozial- und Gesundheitswissenschaften, Hochschule Regensburg) KOSTEN 1: 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP 2: 136 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP zzgl. Kosten für Wahlkurse



QUALIFIZIERUNG DARSTELLEN UND GESTALTEN AN GESAMTSCHULEN Modul Musiksprachlicher Bereich In Kooperation mit dem Regierungsbezirk Arnsberg übernimmt der Fachbereich Rhythmik der Akademie der Kulturellen Bildung die Konzeption und Durchführung des Moduls zum Musiksprachlichen Bereich. In diesem Modul erweitern Sie Ihre musikpraktischen als auch musiktheoretischen Kompetenzen und stellen Verknüpfungen zum körper-, bild- und wortsprachlichen Bereich her. Der Weg führt über das Experimentieren und Improvisieren hin zum Präsentieren. Hinweis Dieser Kurs ist nicht frei buchbar



MU



DOZENT*IN Barbara Schultze KOOPERATIONSPARTNER Regierungsbezirk Arnsberg
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WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN Diese Kurse können als einzelne Fortbildung und als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



ALLGEMEINE MUSIKLEHRE IN DER PRAXIS



Orientierung und Einstieg in die Qualifizierung „Rhythmik/Musik und Bewegung – Grundlage“ Lernen Sie die musik- und bewegungspädagogischen Arbeitsweisen in den Fachbereichen Musik und Rhythmik an der Akademie der Kulturellen Bildung kennen. Der Kurs bietet Ihnen eine grundlegende Orientierung innerhalb der Qualifizierungssysteme sowie ein individuelles Beratungsund Aufnahmegespräch. Thematische Schwerpunkte »» Wirkung von Musik – Bausteine der Musik »» Musik und Bewegung – die Parameter



»» Improvisation und Komposition »» Einsatz des eigenen Instruments in Liedarrangements »» Körperklänge, Koordinationstraining Tanz »» Methoden der Gruppenpädagogik Voraussetzungen Spielfertigkeit auf einem Instrument/ Gesang; Grundkenntnisse in Musiktheorie/ Notenlehre; Beschreibung bisheriger musikalischer Erfahrungen (bei Anmeldung)



RH



MU



R 158 | WERKSTATTKURS Fr., 20.4. bis So., 22.4.2018 Dieser Kurs findet gemeinsam mit M 209 (FB Musik) statt.



DOZENT*INNEN Barbara Schultze Herbert Fiedler KOSTEN 114 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



MOBILITÄTSTRAINING MIT MUSIK IM DRITTEN LEBENSALTER DUALES PILOTPROJEKT FÜR DEUTSCHLAND: WEITERBILDUNG UND FORSCHUNG Ab September 2018 in Berlin und Remscheid. Sie arbeiten mit intergenerativen Gruppen oder mit älteren Menschen, sind musikalisch interessiert und auf dem Klavier zu Hause? Werden Sie Teilnehmer*in am Pilotprojekt und entdecken Sie dabei neue Perspektiven für Ihre Arbeit. Medizinische Studien der Universitätskliniken Genf und Basel zeigen eindrücklich, wie sich Mobilität und Gangsicherheit älterer Menschen signifikant verbessern, wenn sie wöchentlich an Rhythmikkursen nach der Methode Jaques-Dalcroze teilnehmen. Die Studien weisen ebenso die positive Wirkung von Musik und Bewegung auf die psychosoziale Verfasstheit der Teilnehmer*innen nach. Für die Durchführung und Auswertung der Studien zeichnen sich Prof. Dr. Reto Kressig (Akutgeriatrie Basel) und Dr. Andrea Trombetti (Spital Genf) verantwortlich. Im Mittelpunkt der Rhythmikkurse steht das Zusammenspiel von improvisierter Musik und Bewegung. Die Teilnehmer*innen sind auf mehreren Ebenen gleichzeitig aktiv –



sie horchen auf die Musik, sie entscheiden sich für bestimmte Bewegungen und sie koordinieren Bewegungen zur Musik. Dadurch entstehen emotional und ästhetisch motivierte Multi-Tasking-Aufgaben. Dieser Aufgabentyp ist in entscheidender Weise im Sinne einer Sturzprävention wirksam. Mit improvisierter Musik als Grundprinzip gelingt es, unmittelbare Entscheidungen, statt vorgeübter Abläufe zu initiieren, ein angepasstes Tempo zu finden, eine Dynamik im Gruppengeschehen aufzugreifen und individuellen Bedürfnissen der Teilnehmer*innen gerecht zu werden. Die berufsbegleitende Pilot-Fortbildung vermittelt die Grundlagen der Arbeitsweise auf den Erkenntnissen der oben genannten Studien. Vorrangig wird das Klavier als Instrument der situativen Bewegungsbegleitung eingesetzt. Gleichzeitig analysiert eine Forschungsgruppe den Improvisationsansatz und erprobt die Übertragung auf andere Instrumente (auch Nicht-HarmonieInstrumente).



Weitere Informationen Ab Herbst 2017 unter www.kulturellebildung.de sowie unter www.landesmusikakademie-berlin.de Sie haben Interesse an der Teilnahme am Pilotprojekt? Sprechen Sie uns an! RH



KOOPERATIONSPARTNER Landesmusikakademie Berlin Verein für Erwachsenen- und Seniorenrhythmik nach Dalcroze, Schweiz LEITUNG Barbara Schultze E-Mail: [email protected] Herbert Fiedler E-Mail: [email protected] Beate Robie, Landesmusikakademie Berlin | E-Mail: [email protected]



MU
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ARCHITEKTUR DES GLEICHGEWICHTS



Musikanalyse und Musikinterpretation



Fokus und Reiz ist der forschende Aspekt von Balance und Unbalance in Musik und Bewegung. Musikanalyse und -interpretation stehen im Mittelpunkt einer künstlerisch-gestalterischen Arbeit. Die Teilnehmer*innen analysieren und reflektieren Musik und Interpretation und



versuchen in diesem Prozess, Polaritäten zu verschieben. Die Fortbildung richtet sich an Absolvent*innen und Fortgeschrittene aus dem Bereich Musik und Bewegung. Das Akademieteam wird in jedem Jahr um einen Gast aus der nationalen oder internationalen Musik- und Bewegungsszene erweitert.



RH



MU



RM 53 | WERKSTATTKURS Mo., 23.4. bis Fr., 27.4.2018



DOZENT*INNEN Barbara Schultze Herbert Fiedler 2018 zu Gast: Agnieszka Kus (Rhythmikerin, Tänzerin, Tanzpädagogin; Lehrbeauftrage für Elementare Musikpädagogik, Hochschule für Musik und Tanz, Köln) KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



SPURENSUCHE IN BILDERN UND BEWEGUNG



Aktive Kunstrezeption mit Jugendlichen



In der Konfrontation mit Werken zeitgenössischen Künstler*innen lassen sich Jugendliche zum Experiment mit Verkörperungen und zur Bewegungsrecherche motivieren. Bei der kreativen Aneignung künstlerischer Arbeiten experimentieren Sie mit bildnerischen, sprachlichen und klanglichen Zugangsweisen. Sie verfeinern Ihre Wahrnehmung, nutzen die Chance für einen Blickwechsel und die Veränderung konventio-



RH



neller Interpretationsmuster. Im Dialog mit Werken zu den Themen Mensch, Umwelt, Gesellschaft entstehen Spielräume für eigene gestalterische Entwürfe. Auf diese Weise lernen Sie Methoden kennen, wie Sie Jugendliche dazu animieren, Assoziationen und eigene Haltungen zu entwickeln. Der Kurs eignet sich auch für Lehrer*innen des Fachs Darstellen und Gestalten an (Gesamt-)Schulen.



MITTENDRIN STATT NUR DABEI!



Tänzerische Begegnung von Menschen mit und ohne Behinderung In dieser Fortbildung begegnen Sie Möglichkeiten einer inklusiven Musik- und Tanzpraxis, welche die gewohnte Ästhetik ebenso hinterfragt wie die gesellschaftlichen Normen, auf denen sie beruht. Der tanzpädagogische Ansatz des Kurses ist es, die künstlerische Sprache des modernen Tanzes zu erweitern, sicherer in der gemeinsamen Arbeit zu werden und darin



für jede und jeden Einzelnen einen angemessenen Raum zur Entfaltung in der Gruppe zu schaffen. Es entstehen ganz persönliche Tanzgeschichten, hervorgelockt durch (Live-)Musik unterschiedlichster Stilrichtungen. Die Gastdozent*innen des Kurses tanzen seit mehr als 15 Jahren in der Tanzkompanie HandiCapace und leiten inklusive Tanzworkshops und PerformanceProjekte im In- und Ausland.



BK



I 041 | WERKSTATTKURS Do., 13.12. (18:00 Uhr) bis So., 16.12.2018 (12:00Uhr)



DOZENT*INNEN Barbara Schultze Brigitte Dietze KOSTEN 136 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP



R 154 | WERKSTATTKURS Fr., 7.9. bis So., 9.9.2018



DOZENT*INNEN Prof. Tamara McCall (Diplom-Rhythmikerin, Professorin für Elementare Musikpädagogik, Hochschule Osnabrück; Schwerpunkt Musik und Bewegung/ Performance/ Inklusion) Christian Judith (K-Produktion, Hamburg) Barbara Schultze KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



LOOKING FORWARD! MUSIK & BEWEGUNG – INTERNATIONALES FESTIVAL Programm mit internationalen Gästen, mit Jams, performativen Formaten, Talk – und natürlich mit Workshops. Jetzt vormerken: Frühjahr 2019!
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AAAEEEEIIINS, ZWAAAEEEIII, DRAEIII – LOS!



Ein Treffpunkt für kleine Entdecker*innen im Alter von 1 bis 3 Jahren Schärfen Sie Ihre Sinneswahrnehmung und nehmen Sie die Entdeckerhaltung ein! Daraus ergeben sich Fragen der pädagogischen Haltung und Perspektiven für die Einzelnen und das Team hinsichtlich des Bildungsauftrags von Kindertagesstätten.



Der Werkstattkurs bietet allen in der frühkindlichen Erziehung tätigen Fachkräften einen Einblick in die elementare Tanzpädagogik und Rhythmik-/Musik- und Bewegungspädagogik als Fundament für aktiv lernende, kommunikationsfreudige, starke und einzigartige Kinder.



R 153 | WERKSTATTKURS Do., 22.2. (18:00 Uhr) bis So., 25.2.2018 (12:00 Uhr) DOZENT*INNEN Carole Moris (Diplom-Tanzpädagogin; Kita-Leiterin; KONZEPTentwicklung: Ästhetische Bildung in der Prävention, Kirsch-lès-Sierck) Barbara Feldhoff (Diplom-Musikpädagogin, Rhythmik und Klavier, Kirschlès-Sierck) KOSTEN 136 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP



KLANGSPRACHE – SPRACHKLANG



Musikgestützte Sprachförderung für Kinder Spielerisch finden Kinder ihren Zugang zur Sprache durch Rhythmus, Klang und Bewegung im Kontext einer alltagsintegrierten Sprachförderung – ob in der Familie oder bei dem Erwerb von Deutsch als Zweitsprache. Sie erkunden ihre Stimme, experimentieren mit Rhythmus und Melodien und werden schließlich zu virtuosen Sprachschöpfer*innen und Sprachgestalter*innen.



Thematische Schwerpunkte »» Sprechzeichnen »» die eigene Stimme und Sprache formen »» Analyse musikalisch – sprachliche Interaktion von U3-Kindern fördern »» Erkunden der Klangwelten in Sprache und Musik »» Einsatz von Instrumenten als ganzheitliche Unterstützung in der Sprachförderung



In diesem Kurs lernen Sie verschiedene Methoden kennen, mit Kindern musikalisch in Interaktion zu treten. Der Kurs ist besonders geeignet für Fachkräfte, die mit Familien mit Fluchterfahrung arbeiten.



Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Anmerkung Dieser Kurs ist anerkannt im Rahmen der Alltagsintegrierten Sprachbildung NRW.



R 152 | WERKSTATTKURS Fr., 4.5. bis So., 6.5.2018



DOZENT*INNEN Barbara Feldhoff (Diplom-Musikpädagogin, Rhythmik und Klavier, Kirschlès-Sierck) Heike Holland (Multiplikatorin des Landes NRW – Alltagsintegrierte Sprachbildung und Beobachtung im Elementarbereich; Fachberaterin für Kindertagesstätten; Kunstpädagogin, Meerbusch) KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP
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UMWEGE ERHÖHEN DIE ORTSKENNTNIS
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//SOZIALPSYCHOLOGIE & BERATUNG// Der Fachbereich Sozialpsychologie & Beratung widmet sich den Themen der beratenden und leitenden Arbeit: Systemische Beratung, Coaching, Leitung/Führung, Organisationsentwicklung, Teamentwicklung, kreative aktionsorientierte Methoden und künstlerische Therapie. Die Lernprozesse verknüpfen auf ideale Weise fachliche Kompetenzentwicklung mit den persönlichen Ressourcen. Alle Kursangebote sind von einer systemisch-konstruktivistischen Perspektive geprägt. Das anregende künstlerische Umfeld an der



Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW kennzeichnet den aktivierenden, kreativen Stil der Kurse und wird in den vermittelten Konzepten und Methoden sichtbar. Die Kurse und Weiterbildungen richten sich unter anderem an leitende und pädagogische Fachkräfte in Beratung, Bildung, Jugendhilfe, Erziehung, künstlerischer und kultureller Bildungsarbeit.



Der Fachbereich Sozialpsychologie & Beratung ist akkreditiertes Weiterbildungsinstitut der Deutschen Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie (DGSF). Unsere Coaching-Weiterbildungen sind zertifiziert von der Deutschen Gesellschaft für Coaching (DGfC).



FACHBEREICHSLEITUNG



DR. THOMAS REYER Dozent für Sozialpsychologie & Beratung Systemischer Lehrtherapeut (DGSF), Organisationspsychologe. Promotion in Didaktik. Diplom-Physiker. Telefon: (02191) 794–261 | E-Mail: [email protected]



SYSTEMISCH KOMPAKT



Einführung in systemisches Beraten und Handeln „Probleme sind Lösungen von gestern.“ Peter M. Senge In der Systemischen Beratung werden den Klient*innen mit sogenannten Interventionen neue lösungsrelevante und aktivierende Sichtweisen angeboten oder das bisherige Verhaltensmuster irritiert. Bekannte Interventionsmethoden sind etwa zirkuläre Fragen und die Arbeit mit dem Systembrett oder Aufstellungen. Dieser Starterkurs gibt einen grundlegenden Einblick in Methoden und Konzepte



systemischer Beratung. Er wendet sich an alle Neugierigen, die systemisches Arbeiten in einer aktivierenden, kreativen Form kennenlernen und erste Interventionen ausprobieren möchten. Abschluss Dieser Kurs ist Voraussetzung für die Teilnahme an der Weiterbildung „Systemische Beratung – DGSF“ (nächster Start im April 2018). Das Konzept und die Anforderungen dieser Weiterbildung werden erörtert und individuelle Weiterbildungsziele erarbeitet.



TERMINE Es stehen mehrere Termine zur Auswahl B 190 | STARTERKURS Fr., 9.2. bis So., 11.2.2018 B 197 | STARTERKURS Fr., 7.9. bis So., 9.9.2018



DOZENT*IN Dr. Thomas Reyer KOSTEN 140 € Kursgebühr, 102 Ü + VP
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SYSTEMISCHE BERATUNG (DGSF)



Berufsbegleitende DGSF-zertifizierte Weiterbildung zum Systemischen Berater/zur Systemischen Beraterin Systemische Beratung bildet die Grundlage für vielfältige Settings und Veränderungen: von Beratung und Coaching über Supervision und Therapie bis hin zur Team- und Organisationsentwicklung. Sie eignet sich gleichermaßen für die Arbeit mit Familien, Paaren, Teams, Gruppen, aber auch mit Einzelpersonen – für persönliche „lebensweltliche“ Anliegen ebenso wie für arbeitsweltliche Themen. Sie hat sich in ganz unterschiedlichen Arbeitsfeldern als wirksam durchgesetzt und ist weithin wissenschaftlich sowie in der Praxis anerkannt.



Thematische Schwerpunkte »» Ansätze aus der Familientherapie, lösungsorientierter Kurzzeittherapie, Hypnotherapie, narrativen Ansätzen, Dramatherapie, Gestalttherapie, Körperarbeit und Gruppendynamik »» kreative Interventionen, aktionsorientierte Methoden und interdisziplinäre Impulse aus dem künstlerisch geprägten Kontext der Akademie Aufbau Die Qualifizierung ist curricular aufgebaut. »» Einführungswochenende »» 13 Kursphasen im Gesamtumfang von 420 UE »» 70 Sitzungen in Beratungstätigkeit »» 80 UE selbstorganisierte Intervision innerhalb fester Peer-Gruppen »» drei Fallberichte, Vorstellung eines Sitzungsvideos, schriftliche Selbstreflexion »» Abschlusskolloquium



Systemische Beratung professionell zu gestalten, erfordert eine fundierte Weiterbildung und eine individuelle praxisorientierte Kompetenzentwicklung. Mittlerweile fordern einige Arbeitgeber explizit eine systemische Qualifikation auf DGSF-Niveau. Eine solche Qualifizierung erhalten Sie an der Akademie der Kulturellen Bildung: Hier erlernen Sie das breite Spektrum der systemischen Praxis berufsbegleitend und praxisnah – mit Voraussetzungen kreativen Interventionen, aktionsorientierten Die Teilnahme am Einführungswochenende Methoden und interdisziplinären Impulsen. „Systemisch kompakt“ ist verpflichtend. Die Teilnehmer*innen profilieren ihre bera- Detaillierte Zugangsvoraussetzungen und terischen Kompetenzen und professionelle weitere Informationen zur Qualifizierung Identität entlang eines an der Akademie finden Sie unter http://kulturellebildung.de/ entwickelten Kompetenzmodells. sozialpsychologie/qualifizierungen Die Qualifizierung wendet sich an pädagogische, beratende, psychologische oder therapeutische Fachkräfte in der Jugend-, Sozialund Kulturarbeit und aus vielen weiteren Kontexten. Sie kann als Basis für systemische Beratungsarbeit in den unterschiedlichsten Arbeitsfeldern mit Klient*innen, Familien, Teams und Organisationen dienen und andere beraterische, therapeutische, erzieherische Ausbildungen erweitern.



2018



SP
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B 185 | QUALIFIZIERUNG Einführungswochenende und 13 Kursphasen (420 UE über einen Zeitraum von 2,5 bis 3 Jahren)



DOZENT*INNEN Dr. Thomas Reyer Sandra Anklam Andreas Deupmann (Systemischer Therapeut und Multifamilientherapeut – DGSF) Marlies Hendriks (Diplom-Supervisorin – DGSv; Lehrsupervisorin; Theaterpädagogin BuT®; Systemische Therapeutin; Psychodramatikerin) Peter Schröder (Seniorcoach und Lehrcoach – DGfC; Supervisor und Lehrsupervisor – DGSv; Spielpädagoge; Theologe) KOSTEN 2.992 € Kursgebühren, 2.142 € Ü + VP (Preisänderungen für Ü + VP vorbehalten), zzgl. Kosten für Fachliteratur, Arbeitsmaterialien und ggf. DGSF-Aufnahmeantrag.



Abschluss Diese Weiterbildung ist von der Deutschen Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie (DGSF) zertifiziert. Die Absolvent*innen erhalten auf Antrag ein DGSF-Zertifikat als „Systemische Beraterin/Systemischer Berater“.



KURSPHASEN



PRAXISLEISTUNGEN



Einführung „Systemisch kompakt“ (Wochenendkurs)



Nachweis der Zugangsvoraussetzungen



Grundlagen der Systemischen Beratung (3 Kurswochen im April, Juni und September 2018)



eigene Beratungsarbeit, ca. 10 Sitzungsprotokolle Literaturstudium Peergruppen-Intervision, ca. 16 Unterrichtsstunden



2019



Herkunftssystem und Biografie (Selbsterfahrungswoche im April 2019) Szenisch-systemisch: kreative und aktionsorientierte Methoden (Kurswoche im September 2019) Supervision (3mal dreitägig, 6 Termine zur Auswahl)



eigene Beratungsarbeit, ca. 25 Sitzungsprotokolle Sitzungsvideo oder Live-Beratung Literaturstudium Peergruppen-Intervision, ca. 32 Unterrichtsstunden



2020



Wege ins Lösungsland – Prozesssteuerung, Ressourcen und Qualität in der Beratung (Kurswoche im Januar 2020) Rollen, Ressourcen, Perspektiven (Selbsterfahrungswoche im Juni 2020) Supervision (2mal dreitägig, 6 Termine zur Auswahl) Abschlusskolloquium (Wochenende im November 2020)



eigene Beratungsarbeit, ca. 35 Sitzungsprotokolle Fallberichte über 3 abgeschlossene Beratungsprozesse Literaturstudium Peergruppen-Intervision, ca. 32 Unterrichtsstunden Selbstreflexion in schriftlicher Form interaktives Abschlusskolloquium



ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT ALS „SYSTEMISCHER BERATER/ SYSTEMISCHE BERATERIN“ (DGSF)
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GEPLANT UNGEPLANT



Improvisation in Beratung, Therapie, Supervision und Lehre Gelassen und intuitiv in unvorhersehbaren Situationen agieren – die inneren Zensoren überwinden. Sich einlassen können auf das Moment der Ungewissheit – die Kunst zu improvisieren ist eine zentrale Fähigkeit für Berater*innen, Coaches, Therapeut*innen, Supervisor*innen und Pädagog*innen. Sie ist notwendig für eine



SP
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I 019 | WERKSTATTKURS Fr., 6.10. bis So., 8.10.2017



spielerische und lebendige Inter-Aktion mit den Klient*innen. Dieser Wochenendkurs fördert mit aktivierenden Methoden aus Drama- und Theatertherapie, Improvisationstheater und Kreativitätstraining eine gelassenere Haltung im Umgang mit dem Unvorhersehbaren.



DOZENT*INNEN Dr. Thomas Reyer Sandra Anklam KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü+VP



THEATERSPORT FÜR HOSENSCHISSER UND RAMPENSÄUE



Improvisationstheater: Methoden und Prinzipien Theatersport ist eine Theaterform, die von der Spontanität und vom Mut der Spielenden lebt. In diesem Kurs werden Sie vielfältige Spielformen und -prinzipien aus dem Improvisationstheater ausprobieren. Sie übertra-



gen die Erkenntnisse und Erfahrungen auf Ihren Arbeitskontext und auf Ihre Zielgruppe.



I 040 I WERKSTATTKURS Mo., 3.12. (15:15 Uhr) bis Fr., 7.12.2018 (12:30 Uhr)



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Theater, S. 88



WEGE INS LÖSUNGSLAND



Veränderungsprozesse wirksam steuern – Fallen und Chronifizierung vermeiden Professionelle Beratung, Coaching, Supervision und Therapie sollen passgenau geplant und wirksam sein. In der Praxis ist das kein Selbstläufer: Wenn die angestrebten Veränderungen blockiert werden, kann dies als „Widerstand“ der Klient*innen empfunden oder als „Chronifizierung“ der Probleme spürbar werden – Lösungen scheinen in weite Ferne zu rücken. In diesem Kurs werden solche Fallen aufgezeigt und die Steuerung für nützliche



Veränderungsprozesse entwickelt: Beratungsanlässe, Auftragsklärung, Kontextualisierung, systemische Diagnostik, Ressourcen von Berater*innen und Klient*innen, Beratungsqualität und Beratungsprofil werden direkt auf die Situation der Kursteilnehmer*innen übertragen. Abschluss Baustein der Weiterbildung „Systemische Beratung (DGSF)“



B 176 | WERKSTATTKURS Mo., 8.1. bis Fr., 12.1.2018



DOZENT*IN Dr. Thomas Reyer KOSTEN 329 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP
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SZENISCH SYSTEMISCH



Beratung, Coaching, Supervision und Lehre in Aktion Haben Sie Lust, Ihr Methodenrepertoire um spielerische und systemisch-szenische Verfahren zu erweitern? Kommen Sie immer wieder an Punkte in Beratung, Therapie, Supervision oder Weiterbildung, an denen Sie sich wünschen, einen anderen, kreativen Impuls zu setzen? Wollten Sie schon immer einmal ausprobieren, eine Sitzung im Liegen, singend oder auf dem Tisch zu beginnen?



KÜNSTLERISCH-SYSTEMISCHE THERAPIE



Wirksame kreative und künstlerische Veränderungsprozesse anregen



Künstlerische Therapien setzen disziplinübergreifend künstlerische Formen oder Medien wie Tanz und Theater, Musik und Malerei etc. in psychotherapeutischen Prozessen ein. Die künstlerisch-systemische Therapie sieht darin nicht nur eine methodische Komponente, sondern legt dem therapeutischen Veränderungsprozess ein systemisches Prozessverständnis zugrunde: Über das Medium Kunst werden Klient*innen zu irritierenden und weiterführenden Erlebens-, Verhaltens- oder Sichtweisen eingeladen. Die Kurswoche bietet eine praktische Einführung in die künstlerisch-systemische Therapie im Querschnittsbereich zwischen Tanztherapie, Theatertherapie und systemischer Therapie. Erweitern Sie als Künstler*in, Pädagog*in und/oder Therapeut*in kreativ ihr Handlungsrepertoire, sowohl für die professionelle Rolle als auch für persönliche Anliegen.



SP
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I 046 I WERKSTATTKURS Mo., 25.6. (15:15 Uhr) bis Fr., 29.6.2018 (12:30 Uhr)



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Theater, S. 86



SP



I 036 | WERKSTATTKURS Mo., 5.11. bis Fr., 9.11.2018



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Fabian Chyle Dr. Thomas Reyer KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 Ü + VP



TH TA
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SYSTEMISCH FÜHREN UND LEITEN



Führungsrolle neu positionieren und Führungshandeln wirksam gestalten In diesem Führungskurs wird ein grundlegend systemisches Verständnis von Führung vermittelt. Führung ist eine herausgehobene Rolle, die in Wechselwirkung mit der jeweiligen Situation steht. Sie hängt von Organisation in Struktur und Ressourcen, Mitarbeiter*innen und Arbeitszielen ab – und prägt diese gleichermaßen.



Handlungsspielraum zu erweitern. Mit TableTop-Systemaufstellungen überblicken sie die Komplexität der Führungsrolle und Organisation und ordnen sie neu. Mit kreativen Methoden und diagnostischen Instrumenten werden unter anderem Faktoren erfolgreicher Teamarbeit, Teamdynamik, Konflikte und spezielle Problemfelder geklärt.



B 173 | WERKSTATTKURS Mo., 27.11. bis Fr., 1.12.2017



DOZENT*IN Dr. Thomas Reyer KOSTEN 395 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



Die Kursteilnehmer*innen nutzen systemische Methoden, um ihr individuelles Führungsverständnis zu präzisieren und den



FÜHRUNGSLAB: LEADERSHIP 4.0



Szenische Lösungsentwicklung und systemische Prozessbegleitung Agiles Management, dynamische Projektarbeit und Digitalisierung fordern neue Führungskonzepte. Leadership 4.0 schafft Aufgabenklarheit, Motivation und sinnstiftende Ergebnisse. In diesem Lab optimieren die Kursteilnehmer*innen ihren persönlichen Führungsstil jenseits des beruflichen Alltags. Regie wird als Führungsmetapher wörtlich genommen: Das Leadership-Lab für Führung mit Kopf, Hand und Herz verknüpft interaktive Visualisierungstechniken, praktische Gestaltungsaufgaben und lösungsorientierte Reflexionsräume. Daraus erhalten Sie konkrete Rückmeldungen für Ihre Führungsrolle und Ihr Führungshandeln und leuchten blinde Flecken aus.



B 195 | WERKSTATTKURS Mo., 19.2. (15:15 Uhr) bis Do., 22.2.2018 (18:15 Uhr)



DOZENT*INNEN Mirjam Strunk (Systemische Beraterin – DGSF; Coach für Persönlichkeits-, Teamund Organisationsentwicklung; Regisseurin; Künstlerische Prozessbegleiterin; Lehrbeauftragte; Diplom-Kulturpädagogin) Dr. Thomas Reyer KOSTEN 342 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP



SYSTEMISCH-INTEGRATIVES COACHING (DGFC)



Berufsbegleitende, DGfC-zertifizierte Coaching-Weiterbildung in 17 Monaten Coaching ist ein viel gefragtes Beratungsformat, unterstützt es doch dabei, entscheidende persönliche Ziele zu erreichen, konkrete Probleme und Konflikte zu lösen oder eigene Kompetenzen und Rollen zu entwickeln. Coaching lässt sich nicht auf das Anwenden von Methoden reduzieren, sondern gelingt durch profilierte Klarheit über Coach-Rolle, Gestaltung der Klient*innenBeziehung und die reflektierte Steuerung des Coaching-Prozesses. Ein Coach setzt vielfältige Impulse, stellt überraschende Fragen, schlägt ungewöhnliche Wege ein und zeigt neue Perspektiven auf. Als Kursteilnehmer*in profilieren Sie Ihre persönlichen, konzeptionellen und methodischen Kompetenzen als Coach. Thematische Schwerpunkte »» Coaching in Handwerk und Haltung durch Konzepte »» Coaching-Übungen »» Selbsterfahrung und Reflexion »» systemische Beratung, Gestalttherapie und Transaktionsanalyse



Aufbau Die Qualifizierung ist curricular aufgebaut. » 5 Kurswochen (max. 10 % Fehlzeit) »» Coaching-Tätigkeit (15 Coaching-Einheiten je 90 Min.) »» Lehrcoaching durch eine*n DGfCMaster-Coach außerhalb des Kurses (10 Coaching-Einheiten je 90 Min.) »» kollegiale Lerngruppen (48 UE) »» schriftliches Coaching-Konzept und Präsentation im Kurs Voraussetzungen Berufsausbildung sowie Erfahrung in leitender oder beratender Funktion Abschluss Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für Coaching (DGfC). Durch die Mitgliedschaft in der DGfC können die Absolvent*innen nach erfolgreichem Abschluss die Bezeichnung „Coach DGfC“ führen. Weitere Informationen http://kulturellebildung.de/coaching/



B 179 | QUALIFIZIERUNG Berufsbegleitend über 1,5 Jahre Mo., 11.9. bis Fr., 15.9.2017 Mo., 22.1. bis Fr., 26.1.2018 Mo., 9.4. bis Fr., 13.4.2018 Mo., 24.9. bis Fr., 28.9.2018 Mo., 11.2. bis Fr., 15.2.2019



DOZENT*IN Peter Schröder (Seniorcoach und Lehrcoach – DGfC; Supervisor und Lehrsupervisor –DGSv; Spielpädagoge; Theologe) KOSTEN 1.645 € Kursgebühr, 1.020 € Ü + VP + Kosten für Lehrcoaching außerhalb des Kurses, Fachliteratur und Arbeitsmaterialien in Höhe von ca. 1.500 €
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PROJEKTE ERFOLGREICH PLANEN UND STEUERN



Projektmanagement für Leitung und Fachkräfte Auch in Kultur und Bildung zählt das Projektmanagement zu den Standardaufgaben leitender und geschäftsführender Fachkräfte. Organisationsinterne Prozesse wie komplexe fachliche Entwicklungsaufgaben bis hin zur drittmittelfinanzierten Arbeit gilt es zielgerichtet zu steuern.



Auf diese Weise lassen sich Risiken reduzieren und komplexe Lösungswege besser einschätzen.



Thematische Schwerpunkte »» Visions-, Ideen- und Ziele-Arbeit »» Maßnahmenableitung »» Umsetzungs- und Handlungsdefinition Im Kurs setzen Sie erfolgreiches Projekt»» Methoden zur Projektplanung management sowohl unter strategisch-pla- »» Ressourcensteuerung und nerischen als auch methodisch-praktischen Risikobewertung Aspekten um und erarbeiten konkrete Lö»» Projektkosten-Kalkulation sungswege für Ihre Projekt-Anforderungen. »» Werkzeuge zur Entscheidungsfindung Sie üben sich in projektteam-orientierter »» Implementierungsvorbereitung, Kommunikation und in der Entwicklung Dokumentation und Erfolgsmessung professioneller Erfolgsstrategien.



B 196 | WERKSTATTKURS Mo., 18.6. bis Do., 21.6.2018



DOZENT*IN Sven-Oliver Bemmé (sbc consulting, Hamburg; Certified Management Consultant – CMC; Change-ManagementBerater; Trainer und Coach) KOSTEN 317 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP



ALLES AUF ANFANG



Planspiel zu nachhaltiger Organisation und regenerativen Arbeitsprozessen im „Garten Eden“ Nicht nur in Landwirtschaft und Produktionswirtschaft – auch für soziale und pädagogische Organisationen ist die nachhaltige Entwicklung unausweichlich. In einem Planspiel haben Sie die Gelegenheit, das Prinzip Nachhaltigkeit in seinen ökologischen, ökonomischen und sozialen Facetten zu erproben. Die nachhaltige Entwicklung einer Organisation verbindet unterschiedliche Arbeitsprozesse, Arbeitsbereiche und Abteilungen. Unter Handlungsdruck sind dabei Konflikte



unausweichlich. Rechtzeitig in den Blick genommen, kann sich eine nachhaltige Organisation durch eine positive Ressourcenbilanz profilieren und sich zudem Wettbewerbsvorteile verschaffen. Im Planspiel gestalten Sie einen Prozess zur nachhaltigen Entwicklung einer fiktiven Organisation. Die Ergebnisse und die anschließende Auswertung bereiten Sie auf entsprechende Prozesse im Ihrem Arbeitsbereich vor.



SP



B 194 | WERKSTATTKURS Mo., 29.10. (15:15 Uhr) bis Mi., 31.10.2018 (12:15 Uhr)



DOZENT*INNEN Ralf Brinkhoff (Planspielentwickler; Spielpädagoge; Spielentwickler; DiplomSozialarbeiter, Theaterpädagoge) Dr. Thomas Reyer KOSTEN 182 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



S
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FRÜHE PRÄGUNGEN – DIE UNSICHTBAREN CHOREOGRAFIEN DES LEBENS Das individuelle Bewegungs-Handeln zeigt, wie der Mensch sich in seiner Umgebung einrichtet, diese organisiert oder neue Umgebungen schafft. In diesem Kurs werden Sie frühe sequenzielle Bewegungsmuster „nach-bewegen“ und „nach-erfahren“, die Verbindung zu Ihren persönlichen Handlungsmustern erfahren und dabei Ihre Beweglichkeit erweitern.



SP



TH TA



I 042 | WERKSTATTKURS Fr., 6.7. (15:00 Uhr) bis So., 8.7.2018 (12:15 Uhr)



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Tanz, S. 77



SYMPOSIUM SZENISCH-SYSTEMISCH



Symposium der Fachbereichsnetzwerke Sozialpsychologie und Theater Zum zweiten Mal begegnen sich die Fachbereiche Sozialpsychologie und Theater. Gemeinsames Thema sind unter anderem Analogie und Wechselwirkungen von künstlerischen Gestaltungsprozessen und systemischen Veränderungsprozessen. Das Symposium bietet dazu mitzugestaltende Foren für fachlichen Austausch, einen unterhaltsamen Kontrapunkt am Freitagabend und Praxis-Workshops mit Gast-



referent*innen. Das genaue Programm wird mit der Einladung im Frühjahr 2018 bekanntgegeben. Voraussetzungen Absolvent*innen und Teilnehmer*innen aller Kurse und Weiterbildungen der Fachbereiche Sozialpsychologie und Beratung sowie Theater und Systemische Theaterpädagogik



SP



I 032 | SYMPOSIUM Fr, 29.6. (15:15 Uhr) bis Sa, 30.6.2018 (18:00 Uhr)



DOZENT*INNEN Dr. Thomas Reyer Sandra Anklam weitere Gastdozent*innen KOSTEN 60 € Kursgebühr, 40 € Ü+VP



TH
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SPIELEN BEWEGT
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//SPIEL// Im Spiel entdecken Kinder Neues. Sie erproben und reflektieren Verhaltensweisen und ziehen daraus Schlüsse für das eigene Handeln. In der Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW lernen Spielpädagog*innen den Wert des freien Spiels für das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen kennen und Spiele bewusst auszuwählen, einzusetzen und anzuleiten. Unsere spielpädagogischen Fortbildungen verstehen Spiel als



FACHBEREICHSLEITUNG



Methode und als kulturelle Lebensäußerung: Sie berücksichtigen die aktuellen Lebenswelten und -bedingungen der Kinder und Jugendlichen und analysieren, wie diese durch Spiel verbessert werden können. Die Kurse richten sich an Fachkräfte der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit, in Kindertagesstätten, Horten und in der Ganztagsbetreuung sowie an Lehrkräfte.



MARIETHERES WASCHK Dozentin für Spielpädagogik Diplom-Sozialpädagogin. Schwerpunkte: Arbeit mit Menschen mit geistiger Behinderung und Sinnesschädigung sowie offene Kinder- und Jugendarbeit. Spiel- und kulturpädagogische Projekte am Bauspielplatz Friedenspark Köln, Abenteuerpädagogik. Lehrtätigkeiten an Fachhochschulen. Autorin für Fachzeitschriften. Herausgeberin der Fachzeitschrift „Gruppe & Spiel“. Telefon: (02191) 794-264 | E-Mail: [email protected]



QUALIFIZIERUNGEN UND MEHRPHASIGE FORTBILDUNGEN QUALIFIZIERUNG MOBILE SPIELANIMATION



Spielkarawanen – Aufbruch zu neuen Spielwelten Mitarbeiter*innen mobiler Projekte suchen ihre Zielgruppe vor Ort auf. Sie erleben Veränderungen im Quartier, identifizieren Hindernisse und erkennen Entwicklungspotenziale. Wie Sie als Spielmobiler*in einerseits Kurs halten und andererseits neue Wege entdecken können, erarbeiten Sie in dieser Qualifizierung. Ein ausgehändigtes Praxisbuch mit Tipps und Tricks für die mobile Arbeit hält Sie sicher auf Kurs. Thematische Schwerpunkte »» veränderte Kindheit und ihre Auswirkungen auf die mobile pädagogische Arbeit »» Spielmobile als Partner in der Ganztagsbildung »» lokale Bündnisse für Bildung »» Entwicklung thematischer Spielaktionen im öffentlichen Raum und in der Schule »» Spielmobilarbeit und Partizipationsprojekte im öffentlichen Raum »» Konzepte, Qualitätssicherung, Evaluierung »» F inanzierung von Spielmobilarbeit »» Lobbyarbeit und Öffentlichkeitsarbeit für Spielmobile



Aufbau »» Mobile Spielanimation (3 Kursphasen) »» Praxisprojekt »» Wahlkurs aus dem Kursangebot der Akademie der Kulturellen Bildung, der Spielmobile, dem DKHW oder den Landesverbänden (1 W) »» 2 Regionalgruppentreffen mit kollegialer Beratung Abschluss Zertifikat „Mobile Spielanimation“ der Akademie der Kulturellen Bildung und der Spielmobile e. V. Dieses Zertifikat wird bei weiteren berufsbegleitenden Weiterbildungen der Spielmobile, dem Deutschen Kinderhilfswerk oder den Landesverbänden angerechnet.



S 375 | QUALIFIZIERUNG 1: Mo., 10.3. (15:00 Uhr) bis Fr., 14.3.2018 (12:30 Uhr) 2: Mo., 1.10. (15:00 Uhr) bis Fr., 5.10.2018 (12:30 Uhr) 3: Kurswoche frei wählbare Werkstattkurse der Spielmobile, dem DKHW oder den Landesverbänden 4: Abschlusswoche 5: 2 Regionalgruppentreffen mit kollegialer Beratung



DOZENT*INNEN Marietheres Waschk Gerhard Knecht (Spielmobile e. V.) KOSTEN Kursphase 1: 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Deutsches Kinderhilfswerk Spielmobile e. V
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SPIELPÄDAGOGIK IN DER KINDER- UND JUGENDARBEIT



Berufsbegleitende Fortbildung mit 3 Kursphasen Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit lernen die Vielfalt pädagogisch reflektierter Spieleangebote kennen. In diesem Kurs arbeiten Sie mit verschiedenen Methoden zur Planung und Umsetzung von Spielaktionen und -programmen sowie zur Beratung zu Spielformen und -mitteln. Die Inhalte der Kursphasen orientieren sich an den verschiedenen Spielformen. Spiele, Spielmittel und Spielaktionen werden in jeder Kursphase erprobt, reflektiert und weiterentwickelt. Erlerntes aus dem intensiven Spielleiter*innentraining können Sie unmittelbar in der Praxis an Ihrem Arbeitsplatz umsetzen.



Thematische Schwerpunkte »» Kennenlern- und Einstiegsspiele, Planung von Spielketten, Einführung in die Spieltheorie (Spielleitertraining: Eingabe von Spielen) »» Spiele zum sozialen Lernen, zur Naturerfahrung und Sinneswahrnehmung (Spielleitertraining: Intervention bei Störungen im Spiel) »» Erprobung und Test von Brett- und Computerspielen (Spielleitertraining: spontane Spielabwandlungen) »» Rollen- und Entscheidungsspiele, Improvisation und Darstellendes Spiel (Spielleitertraining: Auswertung von Spielprogrammen) »» Planung und Durchführung einer Spielaktion: von der Idee bis zum Spielprojekt (Spielleitertraining: Dokumentation und Auswertung eines Spielprojekts)



Abschluss Zertifikat; Voraussetzung zur Teilnahme an der Qualifizierung „Spielpädagogik in der Kinder- und Jugendarbeit“ S 371 | MEHRPHASIGE FORTBILDUNG 1: Mo., 10.12. (15:00 Uhr) bis Fr., 14.12.2018 (12:30 Uhr) 2: Frühjahr und Herbst 2019 3: Frühjahr und Herbst 2020



DOZENT*IN Marietheres Waschk KOSTEN Kursphase 1: 165 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



FIT FÜR DEN GANZTAG!



Zertifikatskurs für Ergänzungskräfte in der Offenen Ganztagsschule Lernen Sie pädagogische Aktionen in der Offenen Ganztagsschule fundiert zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Erweitern Sie Ihr Wissen und Ihr Methodenrepertoire als Ergänzungskraft und entdecken Sie dabei Ihre Stärken und Fähigkeiten, den herausfordernden Situationen im Alltag professionell zu begegnen. Thematische Schwerpunkte »» Bedarfe erkennen und Situationen analysieren »» Kommunikation mit unterschiedlichen Gruppen



»» individuelle Förderung und Lernzeit »» kulturelle Bildungsprojekte »» Präsentationen



S 381 | MEHRPHASIGE FORTBILDUNG 5 Kursphasen an 5 Wochenenden



Abschluss Zertifikat „Ergänzungskraft in der Offenen Ganztagsschule“



DOZENT*INNEN Marietheres Waschk Teresa Zakrzewski (Fachdozentin LVRBerufskolleg, Düsseldorf) Dr. Karin Kleinen (Fachberatung für die Offene Ganztagsschule, LVR Köln)



Anmeldung und Beratung Landschaftsverband Rheinland (LVR) Gabriele Weier und Melanie Hahn Telefon: (0221) 809-4016 oder -4017 E-Mail: [email protected]



KOOPERATIONSPARTNER Landschaftsverband Rheinland (LVR)
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WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN Diese Kurse können als einzelne Fortbildung und als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



MOBILE GAMING



Mit dem Tablet, fertig, raus



S



Tablets und Smartphones sind mobile Multi- Abschluss media-Maschinen, die eine Palette verschie- Wahlbaustein der Qualifizierung im Rahmen denster analog-digitaler Spielformen bieten von „bildungsLandschaften spielend erkun– vom Audio- und Video-Clip bis zum QRden und mitgestalten“ der Spielmobile e. V. Code und zur GPS-Ortung. Im Vordergrund stehen Spiele, die technische Intelligenz mit Hinweis Bewegung und kniffligen Aufgaben im Au- Diese Fortbildung eignet sich vor allem für ßenbereich verbinden. Mit einem Werkzeug- Teilnehmer*innen, die sich im Rahmen des kasten unterschiedlicher IT-Technologien Programms „Kultur macht stark – Bündkönnen Sie Spiele individuell Ihren Zielnisse für Bildung“ mit der Methode der gruppen und pädagogischen Vorhaben anEntwicklung von mobilen digitalen Spielen passen. auseinandersetzen. Für Ehrenamtliche aus den Bündnissen der Spielmobile werden Thematische Schwerpunkte die Kosten von der BAG Spielmobile über»» Such- und Geländespiele als Grundlage nommen. Die Fortbildung dient insbesonfür computerbasierte Spiele dere auch der Qualifizierung von Mitarbei»» Autorensysteme für mobile Spiele ter*innen im Vorhaben „bildungsLandschaf»» Spiele mit digitalen Medien testen und ten spielend erkunden und mitgestalten“. entwickeln »» NFC-Chips für neue Spielformen



„ICH BIN ANDERS ALS DU“



Spielkultur als Schlüssel zur Willkommenskultur



„Alle Kinder haben das Recht auf Spiel!“ Kindern und Jugendlichen mit Fluchterfahrung erleichtert das gemeinsame Spiel mit anderen Menschen im Gastland nicht nur Barrieren zu überwinden. Kinder und Jugendliche schließen Freundschaften, sie erleben Selbstwirksamkeit und Beteiligungsmöglichkeiten in ihrem neuen Umfeld.



In dem Kurs erproben Sie Spiele, Methoden und Projektansätze, die sich für das Miteinander von Menschen unterschiedlicher Herkünfte besonders eignen und die Potenziale der Diversität nutzen. Der Verband Spielmobile e. V. stellt gelungene Konzepte und Spielprojekte aus dem Modellprojekt „Spielmobile an und in Flüchtlingsunterkünften“ vor und zur Diskussion.



ME



I 026 | WERKSTATTKURS Mo., 26.2. bis Mi., 28.2.2018



DOZENT*INNEN Holger Mügge (Informatiker, Questmill, Köln) Gerhard Knecht (Spielmobile e. V.) Horst Pohlmann Marietheres Waschk KOSTEN 125 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Spielmobile e. V.



S 372 | WERKSTATTKURS Mi., 28.2. bis Fr., 2.3.2018



DOZENT*INNEN Gerhard Knecht (Spielmobile e. V.) Thomas Wodzicki (Spielmobile e. V.) KOSTEN 114 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP, für Teilnehmer*innen am Modellprojekt „Spielmobile an Flüchtlingsunterkünften“ wird keine Teilnehmergebühr erhoben, die Übernachtungskosten im Doppelzimmer können darüber hinaus erstattet werden. KOOPERATIONSPARTNER Spielmobile e. V.
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GRUNDLAGEN DER SPIELMOBILARBEIT Anschieben – Loslegen – Spielen!



Spielmobiler*innen erhalten eine Einführung in die aufsuchende mobile Spielpädagogik und in die Konzeption von Spielmobilen. Im Praxisteil erarbeiten Sie eigene Spielprogramme und trainieren ihr Verhalten als Spielleiter*in. Dieser Kurs ist nicht nur für Neueinsteiger*innen in die Spielmobilarbeit geeignet, sondern auch für Spielmobiler*innen und Spielmobilteams, die ihre Arbeit für die Saison vorbereiten wollen. Auch Mitarbeiter*innen stationärer



Einrichtungen, die sich mit mobiler Arbeit vertraut machen wollen, sind in diesem Kurs willkommen.



S 373 | WERKSTATTKURS Mo., 5.3. bis Fr., 9.3.2018



Thematische Schwerpunkte »» Impulse für die Arbeit mit dem Spielmobil »» Rechtsgrundlagen »» Spiele im Test »» Finanzierung der Spielmobilarbeit



DOZENT*INNEN Gerhard Knecht (Spielmobile e. V.) Grit Eißler (Spielmobile e. V.)



Abschluss Voraussetzung für die Teilnahme an der Qualifizierung „Mobile Spielanimation“



SPIELEN À LA CARD



Lernen Sie, mit welchen Grundlagen Sie als Ausbilder*in Ihre Mitarbeiter*innen fit machen, welche Methoden Ihnen dafür zur Verfügung stehen und wie Sie Ihre Spiel-



KOOPERATIONSPARTNER Spielmobile e. V.



S 374 | WERKSTATTKURS Mo., 5.3. (15:00 Uhr) bis Mi., 7.3.2018 (12:30 Uhr)



Fortbildner*innen in der Spielmobilarbeit



Hauptamtliche Mitarbeiter*innen bei Spielmobilen bilden Studierende, Schüler*innen, Honorarkräfte und Ehrenamtliche für die Arbeit vor Ort aus. „Spielen à la Card“ vermittelt die aktuell gültigen Qualitätsstandards für die Ausbildung in der Spielmobilarbeit.



KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



mobilarbeit im Team evaluieren können. Neben der Wissensvermittlung geht es in diesem Kurs um die Entwicklung einer eigenen Haltung zum Spiel und damit zur Arbeit vor Ort. Abschluss Der Werkstattkurs berechtigt Sie zur Vergabe der „Spielmobilcard“ für Jugendliche und junge Erwachsene als Zusatzqualifikation für die nebenberufliche pädagogische Arbeit.



DOZENT*INNEN Grit Eißler (Spielmobile e. V.) Gerhard Knecht (Spielmobile e. V.) Eva Sambale (Spielmobile e. V.) KOSTEN 114 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Spielmobile e. V.



ESCAPE-ROOMS IM BILDUNGSKONTEXT Rätsel-Räume mit Kindern und Jugendlichen gestalten



Escape- oder auch Exit-Rooms sind ein Trend der vergangenen Jahre – ob als Geburtstagsparty oder als Teambuilding-Maßnahme. Das Setting: Eine Gruppe hat eine Stunde Zeit, aufeinander aufbauende Rätsel in einem abgetrennten Raum gemeinsam zu lösen. Lernen Sie die Einsatzmöglichkeiten für Ihre pädagogische Arbeit kennen.



S



ME



S



LI



I 027 | WERKSTATTKURS Mo., 12.3. bis Mi., 14.3.2018



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Medien, S. 29



SPIEL’ DEIN BUCH! Literatur- trifft Spielpädagogik



Sie möchten Kinder und Jugendliche für Bücher begeistern? Hier lernen Sie, wie Sie das Interesse an Literatur spielerisch vermitteln. So wird Leselust geweckt! → Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Literatur, S. 20



I 024 | WERKSTATTKURS Mo., 11.6. bis Fr., 15.6.2018
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VER-RÜCKT SPIELEN UND ERZÄHLEN Geschichten erzählen mit clownesken Elementen und Figuren



Komische Figuren bringen kuriose Geschichten und komische Geschichten bringen kuriose Figuren mit sich. Wie Sie das Erzählen von Geschichten bereichern, indem Sie sich selbst ein Stück verrücken, etwa in die Rolle als Clown, zeigt dieser Werkstattkurs.



spielen“, Freude am Erzählen und Spielen haben und ihre Ausdrucksmöglichkeiten und Methoden für ihre pädagogische Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit und ohne Behinderung im schulischen und außerschulischen Bereich erweitern möchten.



Erarbeiten Sie im Spiel mit darstellenden und clownesken Ausdrucksformen neue, eigene Geschichten! Dieser Kurs richtet sich an alle, die gern „ein bisschen verrückt



S 376 | WERKSTATTKURS Mi., 27.6. (15:00 Uhr) bis Sa., 30.6.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*IN Rainer Kreuz (Erzähler; Clown; Referent; Mitglied im Netzwerk Erzählen) KOSTEN 136 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP



HOLZSPIELZEUG SELBST BAUEN Werken mit Holz mit Kindern und Jugendlichen



Wie kann ein Kind mit wenigen Handgriffen ein Spielzeug bauen, mit dem es richtig gut spielen kann? Was lernt das Kind dabei über das Bauen mit Holz? In einfachen Schritten lernen Sie, wie Sie Spielzeuge kinderleicht selbst herstellen können. Bauen Sie Fahrzeuge, Flugzeuge, Boote und Kegelspiele, Kreisel-, Zauberund Puzzlespiele aus Holz mit geringem Werkzeugeinsatz! Alle Spielsachen eignen sich für die Praxis auf Abenteuerspielplätzen, in Kinder- und Jugendzentren, für die



Spielmobilarbeit, die Ferienfreizeit sowie für Ganztagsschulen. Thematische Schwerpunkte »» Werkzeuggebrauch »» Werken mit Holz »» kindliche Förderung durch Bauen



S 377 | WERKSTATTKURS Mo., 1.10. bis Fr., 5.10.2018



DOZENT*IN Roland Oesker (Kunst-, Design- und Werkpädagoge; Bildender Künstler, Braunschweig) KOSTEN 165 € Kursgebühr + 25 € Materialkosten, 204 € Ü + VP



ALLES AUF ANFANG



Planspiel zu nachhaltiger Organisation und regenerativen Arbeitsprozessen im „Garten Eden“ Nicht nur in Landwirtschaft und Produktionswirtschaft – auch für soziale und pädagogische Organisationen ist die nachhaltige Entwicklung unausweichlich. In einem Planspiel haben Sie die Gelegenheit, das Prinzip Nachhaltigkeit in seinen ökologischen, ökonomischen und sozialen Facetten zu erproben.



S



SP



S



LI



B 194 | WERKSTATTKURS Mo., 29.10. (15:15 Uhr) bis Mi., 31.10.2018 (12:15 Uhr)



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Sozialpsychologie, S. 60



SPIELEND GESCHICHTEN ERZÄHLEN Erzählen – Grundkurs



Geschichten erfinden leicht gemacht! Sie lernen in der Fortbildung, eigene Geschichten zu entwickeln und mündlich, ohne Textvorlage, zu erzählen. → Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Literatur, S. 23



I 025 | WERKSTATTKURS Mo., 19.11. bis Fr., 23.11.2018
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SPIELMARKT 2018 SONDERTHEMA: SPIELEN BEWEGT FOREN | WORKSHOPS | AKTIONEN Spiel kann jeden Menschen bewegen, nicht nur körperlich. Geistige und emotionale Bewegung sind zentrale Spielprozesse. Mit und durch das Spiel lassen sich auch gesellschaftliche Prozesse erproben. Kinder und Jugendliche können spielerisch erarbeitete politische Bewegungsprozesse in die Tat umsetzen. Neue Umwelten und Lernräume entstehen. S



Jeder Mensch unterliegt von Geburt an seinem Bewegungsdrang. Spielerisch werden im Laufe der Kindheit Bewegungen geübt, verfeinert, neu entwickelt. Auf diese Weise erleben Kinder und Jugendliche sich selbst und ihre Umwelt. Doch auch im Erwachsenenalter bleiben Bewegungsspiele in Mode. Selbst digitale Spiele entdecken mehr und mehr vireale Bewegungsräume. Das Sonderthema des Spielmarkts widmet sich darüber hinaus auch dem Emotionalen im Spiel: Haltungen und Einstellungen lassen sich kritisch hinterfragen und Schlüsse daraus für das Leben ziehen. Mit Spielaktionen im öffentlichen Raum können andere Personen – Politiker*innen, Stadtplaner*innen und Entscheider*innen – für eigene Interessen gewonnen werden. Der Spielmarkt setzt sich auf unterschiedlichen Ebenen mit Fragen auseinander, wie durch Spiel eigene, Gruppen- und gesellschaftliche Bewegung entstehen kann. Thematische Schwerpunkte »» Sind Spiele ein Spiegel gesellschaftlicher Prozesse? »» Können Spiele Einfluss auf die Gesellschaft nehmen? »» Können mit dem Wissen um den Wert des Spiels andere zum Spielen und zu Entscheidungen bewegt werden? »» Wie bewegen Spiele unterschiedliche Altersgruppen? »» Bringen digitale Games in Projekten und Aktionen Bewegung ins Spiel? »» Wie sieht das Lernen in einer bewegungsorientierten Schulkultur aus? »» Was bewegt uns dazu zu spielen?



Markt der Möglichkeiten Institutionen, Gruppen, Initiativen und Fachkräfte aus der Kulturellen Bildung und der spiel- und kulturpädagogischen sowie der kinderpolitischen Szene stellen auf dem Spielmarkt ihre Arbeit mit Ausstellungsständen, Büchertischen, Workshops, Fachvorträgen und Themenräumen vor. Fachkräfte aus Kindergarten, Schule, Ganztag sowie Feldern der Kinder- und Jugend(kultur-)arbeit und Erwachsenenbildung erhalten einen umfassenden Überblick über den aktuellen Stand und neueste Entwicklungen auf dem Fachgebiet Spiel. Besucher*innen haben die Möglichkeit, neue Spiele, Aktionsräume und Computeranimationen auszuprobieren. Programm Donnerstag, 15.2.2018: Praxis pur in Workshops 60 Workshops mit neuen praktischen Spielanregungen für die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Praxis pur zum Nachmachen in der eigenen Einrichtung und für die Weiterbildung.



Freitag, 16.2.2018: Theorie und Praxistag Aus einem vielfältigen Angebot der Spielewelten können die Besucher*innen wählen: Es gibt Angebote für den Kopf, für das Herz und für die Hand.



I 031 | SPIELMARKT Do.,15.2. (10:00–18:00 Uhr) bis Fr., 16.2.2018 (10:00–18:00 Uhr)



LEITUNG Marietheres Waschk Horst Pohlmann MITARBEIT Ralf Brinkhoff (Sozialarbeiter, Theaterund Spielpädagoge, Spielentwickler) Günter Kistner (Spielpädagoge) Evelyn Knecht (AG Spiellandschaft) Gerhard Knecht (Spielmobile e. V.) Thomas Wodzicki (Spielmobile e. V.) Netzwerk Spielpädagogik Netzwerk Erzählen SCHIRMHERRSCHAFT Dr. Joachim Stamp (Minister für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen) KOSTEN Tageskarte 6 € p. P. Gruppenkarte 4 € p. P. WEITERE INFORMATIONEN www.spielmarkt.de (ab Dezember 2017)



ME
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NETZWERK SPIELPÄDAGOGIK Fachforum zum SPIELMARKT



Das Netzwerk Spielpädagogik der Akademie der Kulturellen Bildung lädt Spielpädagog*innen zum Austausch und zu selbstorganisierter Weiterqualifizierung ein. Thematische Schwerpunkte »» SPIELMARKT mit Workshops »» Netzwerkstand: Spielen bewegt mit den besten Bewegungsspielideen



»» Projektvorstellungen einzelner Mitglieder »» Austausch und kollegiale Beratung zu aktuellen spielpädagogischen Projekten der Netzwerkmitglieder »» Planung der Aktivitäten für 2018 und 2019 Voraussetzungen Teilnahme an der Qualifizierung „Spielpädagogik“ der Akademie der Kulturellen Bildung



S 379 | NETZWERKTREFFEN Fr., 16.2. (20:00 Uhr), bis Sa., 17.2.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*IN Marietheres Waschk KOSTEN 40 € Ü + VP



NETZWERK ERZÄHLEN Das Netzwerk Erzählen dient zum Austausch über aktuelle Entwicklungen und zur selbstorganisierten Weiterqualifizierung.



S



LI



S



ME



I 023 | NETZWERKTREFFEN Fr., 12.1. bis So., 14.1.2018



→ Ausführliche Informationen zum Netzwerktreffen im FB Literatur, S. 18



SPIEL 3.0



Analoge und digitale Lernräume für Kinder und Jugendliche kreativ gestalten Wie viel Arrangements und Inszenierungen zum selbstbestimmten Lernen braucht die Kinder- und Jugendarbeit? Eine Tagung als Forschungsreise. Kinder und Jugendliche sollen aktiv ihre Lebenswelt gestalten. Ist dies auch in der Medienwelt möglich? Die Spiel-Medien-Tagung sucht nach analogen und digitalen Möglichkeiten, wie Kinder und Jugendliche angeregt werden können, ihre Rolle als reine Konsument*innen zu verlassen. An vier Tagen steht das pädagogische Prinzip von Arrangements als forschende Lernräume zur Diskussion in Workshops, Themenräumen und Fachvorträgen.



Auszüge aus dem Programm »» Workshops zu Ethik und Games, Digital Storytelling, Escape Rooms, Spielstädte »» Lernräume zum Transfer von digitalen Spielen in analoge Spielaktionen und zu Hybridspielen



I 037 | TAGUNG So., 11.11. (18:00 Uhr) bis Mi., 14.11.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Gerhard Knecht Horst Pohlmann Marietheres Waschk KOSTEN 148 € Kursgebühr, 153 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER ABA Fachverband Donau Universität Krems WEITERE INFORMATIONEN http://aba-fachverband.info/spielen-3-0
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SEVEN STEPS TO HEAVEN
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//TANZ// Die Akademie tanzt! Der Fachbereich Tanz versteht sich als Ort, Contemporary Dance Education der Frankfurter Hochschule, die an dem sich aktuelle Themen der Tanzvermittlung praktisch und the- Tanzpreisträgerin der Stadt München, Claudia Senoner – um nur oretisch verschränken. Im Jahr 2018 sind zahlreiche Expert*innen einige zu nennen. Erstmalig ab diesem Jahr werden zwei Stipendien und Institutionen aus der Praxis an der Akademie der Kulturellen für Tanzschaffende vergeben, die Aspekte der Tanzvermittlung im Bildung des Bundes und des Landes NRW zu Gast: Ben J. Riepe Rahmen ihres Studiums recherchieren. mit LEAP Masterclass Tanzvermittlung, der Masterstudiengang



FACHBEREICHSLEITUNG



DR. RER. MEDIC. FABIAN CHYLE Dozent für Tanz Studium für Tanz, Choreografie (B.A.) und Tanz-/Bewegungstherapie (M.A.). Seit 1995 entstanden mehr als 25 abendfüllende interdisziplinäre Tanz- und Performanceproduktionen. 2016 Promotion zu „Körper- und bewegungsbasierten Interventionen mit männlichen Straftätern“ an der Universität Witten-Herdecke. Internationale Lehrtätigkeit seit 1994. Telefon: (02191) 794-265 | E-Mail: [email protected] | www.fabianchyle.de



QUALIFIZIERUNGEN „You can change your life in a dance class!“ R. Maldoon



sierte aus pädagogischen, sozialen oder therapeutischen Arbeitsfeldern.



Die Fortbildungsangebote richten sich an alle, die Tanz und Bewegung im Bereich der Kulturellen Bildung einsetzen oder einsetzen wollen: Tanzvermittler*innen, Tanz-/Bewegungskünstler*innen, Kulturschaffende und Tanz-/Bewegungsinteres-



Die Qualifizierungen sind als modulares System aus Kursbausteinen konzipiert, die Ihnen ein hohes Maß an zeitlicher und inhaltlicher Flexibilität bieten. Sie können einzelne Kurswochen belegen oder sich für eine der fünf mehrwöchigen Qualifizierungen entschließen.



KONTAKT UND ANMELDUNG Marina Stauch Telefon: (02191) 794-211 E-Mail: [email protected]



QUALIFIZIERUNGEN DES FACHBEREICHS TANZ



DRAMATURGIE IN AKTION DRAMATURGIE & PROJEKTMANAGEMENT FÜR TANZPRODUKTIONEN MIT UND VON KINDERN UND JUGENDLICHEN



PERFORMATIVE VERFAHREN IN DER KULTURELLEN BILDUNG



ZEITGENÖSSISCHE TANZVERMITTLUNG/ TANZPÄDAGOGIK



DANCE4ALL TANZ FÜR MENSCHEN MIT UND OHNE EINSCHRÄNKUNGEN



EINFÜHRUNG LABAN/BARTENIEFF BEWEGUNGSSTUDIEN (LBBS)
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DANCE4ALL



Tanz für Menschen mit und ohne Einschränkung – in Kooperation mit DanceAbility Deutschland Tanz- und Bewegungsangebote für Jede*n sind – unabhängig von ihrem individuellen Bewegungsrepertoire, dem Alter oder den kognitiven Möglichkeiten – aus der Tanzlandschaft nicht mehr wegzudenken.



KOOPERATIONSPARTNER DanceAbility Deutschland



Abschluss Zertifikat



„Dance4all“ vermittelt Ihnen in ca. sechs Kurswochen Kompetenzen, um tanz-/ bewegungsbasierte Projekte zu realisieren, die allen Interessierten offenstehen.



EINFÜHRUNG LABAN-/BARTENIEFFBEWEGUNGSSTUDIEN (LBBS)



KOOPERATIONSPARTNER tanzhaus nrw



Praxisprojekt in Kooperation mit dem tanzhaus nrw Bewegungsmuster erkennen und erfassen zu können, ist grundlegend für alle Tanz- und Bewegungsprojekte. In dieser Qualifizierung im Umfang von zwei Kurswochen erlernen Sie Grundkenntnisse der Bewegungsanalyse nach Rudolf von Laban und Irmgard Bartenieff.



DRAMATURGIE IN AKTION!



Dramaturgie & Projektmanagement für Tanzproduktionen mit und von Kindern und Jugendlichen „Dramaturgie in Aktion!“ vermittelt Ihnen über drei Kurswochen Kompetenzen in einem Theorie-Praxis-Modell, um eigene Tanzproduktionen mit und von Kindern und Jugendlichen in unterschiedlichen Kontexten zu realisieren.



Abschluss Zertifikat. Die Fortbildung wird international als Einführung in die LBBS anerkannt.



KOOPERATIONSPARTNER Bundesverband Tanz in Schulen Tanztreffen der Jugend der Berliner Festspiele



Abschluss Zertifikat



ZEITGENÖSSISCHE TANZVERMITTLUNG/TANZPÄDAGOGIK Sie möchten mit Tanz und Bewegung zum Beispiel in Bildungskontexten, in Aufführungsprojekten oder als Teil von begleitenden Prozessen arbeiten? Die Qualifizierung „Zeitgenössische Tanzvermittlung/Tanzpädagogik“ ermöglicht Ihnen in einem Zeitraum von zehn Kurswochen, tanzkünstlerisches Wissen in angrenzenden gesellschaftlichen Bereichen praktisch anzuwenden und theoretisch zu verorten.



Abschluss Zertifikat



PERFORMATIVE VERFAHREN IN DER KULTURELLEN BILDUNG Ab 2018 bietet die Akademie der Kulturellen Bildung eine sechswöchige Qualifizierung für „Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung“ an.



Die Weiterbildung vermittelt Ihnen theoretische Sachkenntnis und ein breites Spektrum an performativen Praktiken aus dem Tanz, der Bildenden Kunst und dem Theater.



Abschluss Zertifikat → Ausführliche Informationen zur Qualifizierung im FB Performance, S. 46
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WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN Diese Kurse können als einzelne Fortbildung oder als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



TANZ UND VERMITTLUNG Improvisation, Choreografie und zeitgenössischer Tanz/Performance



FIIIEEEBER... UND DIE ANGST, SICH BLOSS ZU STELLEN!



Die Entwicklung von fikto-biografischen Mini-Choreografien Die Bühne – ein ambivalenter Ort: Ein Ort des Begehrens, der Träume, der Angst. Lampenfieber, Adrenalin-Kick und Verwandlungsmaschine im selben Moment. In jedem Aufführungsprozess – ob mit Laien oder Profis – werden implizit oder explizit die subjektiven Fantasien des Performens an sich verhandelt: „Nein, die Choreografie gefällt mir nicht!“, „Ich schaffe das nie!“ oder „Wieso bekomme ich nie ein Solo?“



eine „schnelle Nummer“ sozusagen – kurz und knackig und nach 120 Sekunden vorbei. Die entstandenen Mini-Choreografien werden zum Abschluss im informellen Rahmen präsentiert. Thematische Schwerpunkte »» Bühnenpräsenz »» Choreografie und Narration »» Authentizität versus Rolle/Figur



TA



I 044 | WERKSTATTKURS Mo., 22.1. bis Fr., 26.1. 2018



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Fabian Chyle KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



Abschluss Der Werkstattkurs ist eine choreografische Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein Untersuchung zur Ambivalenz des Auftritts der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theateran sich. Formal werden Sie fikto-biografische pädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt Minichoreografien entwickeln: erdachte (un-) „Systemische Theaterpädagogik“ wahre tänzerisch-performative Einlagen –



KÖRPER_BILDER



Improvisation und experimentelle Anatomie Im Tanz verschränken sich Körper- und Bewegungswissen, mit Kreativität und individuellem Ausdruck. Die Bilder von sich als bewegendem Körper beeinflussen den Tanz – aber auch der Tanz kann durch innere Bilder in seiner Qualität und Ausführung verändert und moduliert werden. Insbesondere in der Improvisation befinden Sie sich als Beweger*in im Zusammenspiel von Körperbewusstsein und Kreativität, da Sie in jedem Moment Entscheidungen basierend auf Ihrem körperlichen Erleben treffen.



In dieser Weiterbildung erlernen Sie Methoden, wie Sie in der Improvisation eigenes Körperwissen im kreativen Prozess nutzen und aus gewohnheitsmäßigen Bewegungsmustern ausbrechen können. Thematische Schwerpunkte »» (Tanz-)Improvisationstechniken »» Anatomie als Basis für Bewegungsgestaltung »» Einführung in die Alexander Technik



CHOREOGRAFIE ADHOC NO. 1! Choreografische und ästhetische Formensprachen entstehen und entwickeln sich im Dialog. In diesem Kurs sind Sie im Mittelpunkt einer choreografischen Recherche. Claudia Senoner – im Ursprung Elevin der Bayrischen Staatsoper und heute avantgardistische Grenzgängerin zwischen Klassischem und Zeitgenössischem Tanz – und Fabian Chyle verhandeln hautnah zentrale choreografische Themen und Praktiken:



Materialfindung – Materialfestlegung – Performance. Dieser Kursbaustein bietet Ihnen eine einmalige Gelegenheit, choreografische Grundlagen innerhalb des Zusammentreffens zweier künstlerischen Positionen zu erlernen. Thematische Schwerpunkte »» Entwicklung von tänzerischem Material »» kompositorische Strategien »» choreografische Prozesse



T 128 | WERKSTATTKURS Mo., 5.2. bis Fr., 9.2.2018



DOZENT*INNEN Ulrike Neumann (Choreografin; Lehrerin für Alexander Technik) Dr. Fabian Chyle KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



T 129 | WERKSTATTKURS Mo., 26.3. bis Fr., 30.3.2018



DOZENT*INNEN Claudia Senoner (Choreografin; Tanzpädagogin) Dr. Fabian Chyle KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü+ VP



TH
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DANCE ABILITY Dance Ability ist ein Tanzansatz, an dem alle Menschen – jenseits ihrer körperlichen oder kognitiven Potenziale teilnehmen können. Die Methode von Dance Ability wird seit 1987 insbesondere von Alito Alessi entwickelt und verfeinert und ist Grundlage für inklusive Tanzprojekte und Workshops weltweit.



WERKSTATTKURS Mi., 16.5. bis So., 20.5.2018 Hinweis Dieser Kurs findet in Trier statt. Abschluss Pflichtbaustein der Qualifizierung „Dance4all“



DOZENT*IN Maja Hehlen (Choreografin; Tanzpädagogin) KOOPERATIONSPARTNER DanceAbility Deutschland KONTAKT UND ANMELDUNG www.danceability.de



AUF TUCHFÜHLUNG



Zeitgenössischer Tanz und Partnering Partnerarbeit (Partnering) ist aus dem zeitgenössischen Tanz nicht mehr wegzudenken: es wird gehoben, aufeinander gesprungen, einander getragen oder sich umschlungen.



und Kontakt etabliert werden kann, wie mit Körpergewicht und Körpergrenzen gearbeitet wird und wie Sie aus der Partnerarbeit choreografisches Material ableiten und bearbeiten können.



In diesen virtuosen als auch emotional aufgeladenen körperlichen Dialogen öffnen sich vielfältige (zwischen-)menschliche Räume. Basierend auf einem zeitgenössischen Training und Elementen der Kontaktimprovisation erlernen Sie, wie in tanzvermittelnden Kontexten Berührung



Thematische Schwerpunkte »» Bewegungsfluss und Gewicht als Teil zeitgenössischer Tanztechnik »» Elemente der Kontaktimprovisation »» choreografische Herangehensweisen unter Einbeziehung von Körperkontakt



AKADEMIE ON TOUR! TANZTREFFEN DER JUGEND IN BERLIN Tanzproduktionen live erleben



T 139 | WERKSTATTKURS Mo., 17.9. bis Fr., 21.9.2018



DOZENT*IN Dr. Fabian Chyle KOSTEN 165 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



Akademie On Tour



T 141 | QUALIFIZIERUNG So., 23.9. bis Fr., 29.9.2018



Die erste Kurswoche der Qualifizierung „Dramaturgie in Aktion! – Projektmanagement für Tanzproduktionen mit und von Kindern und Jugendlichen“ findet im Rahmen des Tanztreffens der Jugend statt.



Hinweis Dieser Kursbaustein ist nur für Teilnehmer*innen der Qualifizierung „Dramaturgie in Aktion!“ buchbar. Die Kurswochen 2 & 3 finden im Frühjahr 2019 statt.



DOZENT*INNEN Martina Kessel (Kuratorin; Dramaturgin und Projektleiterin Chance Tanz) Dr. Fabian Chyle



Dort setzen Sie sich mit aktuellen Tanzproduktionen mit und von Jugendlichen auseinander, reflektieren diese auf der Basis unterschiedlicher theoretischer Perspektiven und besuchen Workshops für Tanzvermittler*innen.



Abschluss Baustein der Qualifizierung „Dramaturgie in Aktion! – Projektmanagement für Tanzproduktionen mit und von Kindern und Jugendlichen“ (ARS)



KOSTEN 207 € Kursgebühr. Die Anreise nach Berlin sowie die Unterkunft und Verpflegung vor Ort sind eigenständig zu organisieren und zu finanzieren. KOOPERATIONSPARTNER Bundesverband Tanz in Schulen e. V. Tanztreffen der Jugend der Berliner Festspiele
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TANZVERMITTLUNG – THE STATE OF THE ART!



Akademie meets University



Erstmalig wird im Jahr 2018 der Masterstudiengang Contemporary Dance Education (MA CoDE) der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst (HfMDK) Frankfurt am Main in der Akademie der Kulturellen Bildung zu Gast sein. Der MA CoDE hat sich in den vergangenen Jahren als ein Ort der kritischen Reflexion und Innovation hinsichtlich tanzvermittelnder Themen und Praktiken etabliert.



Zusammen mit Student*innen werden Sie in einem offenen Prozess Themen und Formate der Tanzvermittlung im aktuellen Diskurs untersuchen: Welche Formen der Tanzvermittlung werden benutzt? Wie kann sich Tanzvermittlung für aktuelle Themen öffnen? Wie verschränken sich Theorie und Praxis? Hinweis Die Kurssprache ist Englisch.



T 142 | WERKSTATTKURS So., 28.10. bis Fr., 1.11.2018



DOZENT*INNEN Prof. Dr. Ingo Diehl (Tänzer; Tanzvermittler; Kurator und Leiter MA CoDE, Frankfurt am Main) Susanne Triebel (Hochschuldozent*in und Koordinator*in MA CoDE, Frankfurt am Main) M. A.-Studierende Dr. Fabian Chyle KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Masterstudiengang Contemporary Dance Education der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst (HfMDK), Frankfurt am Main



TANZ DISKURSIV Theorie, Methodik und Didaktik



AKADEMIE ON TOUR! TANZPLATTFORM 2018 IN ESSEN Innovativ oder (nur) reloaded? Tanzgeschichte in der Gegenwart Was ist neu im Tanz? Wie lassen sich zeit- In dieser Qualifizierung werden Sie abends genössische Choreografien lesen? Welche die Tanzplattform Deutschland 2018 (bei Referenzen weisen sie zur Tanzgeschichte der alle 2 Jahre 12 bemerkenswerte Tanzauf? Welche Bewegungen hat man schon produktionen des zeitgenössischen Tanzes 1001mal gesehen? Zeitgenössischer Tanz gezeigt werden) besuchen und tagsüber kann begeistern, herausfordern und mitdiese theoretisch in einem experimentellen unter auch die Zuschauer*innen fragend „Basislager“ in Essen reflektieren. zurücklassen. Ein Blick in die Tanzgeschichte hilft hier, Referenzen zu erkennen, künstlerische Positionen einzuordnen oder Tanzsprachen zu dechiffrieren.



Akademie On Tour



T 146 | WERKSTATTKURS Mo., 14.3. bis Fr., 18.3.2018



DOZENT*IN Dr. Fabian Chyle KOSTEN 182 € Kursgebühr. Die Anreise nach Essen sowie die Unterkunft und Verpflegung vor Ort sind eigenständig zu organisieren und zu finanzieren. Ein reduzierter Tarif für die Vorstellungsbesuche ist einzuplanen.



DIDAKTIK DER (TANZ-)VERMITTLUNG



Entwicklungsschritte: Tanzend Entwicklung begleiten Jede Lebensphase birgt physiologisch und entwicklungspsychologisch neue Themen, Potenziale und Herausforderungen. Das Wissen darüber bestimmt die Effektivität Ihrer Arbeit in den Bereichen der Tanzpädagogik, der Tanzvermittlung oder der Kulturellen Bildung. Diese Kurswoche vermittelt Ihnen theoretisches und praktisches Wissen über motorische und psychologische Themen, die in den unterschiedlichen Lebensphasen auf-



tauchen, und zeigt, wie Sie diese in tänzerisches Material verarbeiten können. Der Kurs fokussiert Kinder und Jugendliche als Zielgruppe und spannt den Bogen bis hin zu älteren Menschen. Thematische Schwerpunkte »» Bewegungspädagogik »» Tanzpädagogik »» Body Mind Centering »» Stufenmodell der psychosozialen Entwicklung nach Erik Erikson



T 130 | WERKSTATTKURS Mo., 23.4. bis Fr., 27.4.2018



DOZENT*IN Dr. Fabian Chyle KOSTEN 165 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP
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DIVERSE KÖRPER



Interkulturalität und Vielfalt in Bewegung Die Themen Migration, Inklusion und VielMethoden im Umgang mit Herausforderunfalt bestimmen viele Arbeitsfelder der Kul- gen in interkulturellen inklusiven Kontexten. turellen Bildung. Im Tanz und in der Tanzvermittlung zeigt sich dies am gestiegenen Thematische Schwerpunkte Interesse an Projekten mit geflüchteten »» Bewegung und Tanz im Kontext von Menschen und interkulturellen Gruppen. Migration, Inklusion und Vielfalt Wie Körper und Bewegung eingesetzt wer»» Migrationspädagogische Öffnung und den, spielt hierbei eine zentrale Rolle, da diskriminierungssensible Ansätze sich die unterschiedlichen Dispositionen zu Vielfalt insbesondere auch in nonverbalen Abschluss Haltungen und körpersprachlichen ÄußePflichtbaustein für die Qualifizierungen rungen zeigen. „Dance4all“ und „Zeitgenössische Tanzvermittlung/Tanzpädagogik“. Der Kurs kann In dieser Fortbildung untersuchen Sie indiauch einzeln gebucht werden. viduelle Bilder zu Diversität und erlernen



LABOR TANZVERMITTLUNG Das Labor Tanzvermittlung ist zusammen mit der Stiftung Tanz – Transition Zentrum Deutschland als Coachingformat für die Teilnehmer*innen der Qualifizierung „Zeitgenössische Tanzvermittlung/Tanzpädagogik“ und „Dance4all“ konzipiert, um Sie bei der Fokussierung Ihrer Fortbildungsziele zu unterstützen. Daneben richtet sich das Labor Tanzvermittlung auf die theoretische und praktische Auseinandersetzung mit aktuellen Formaten der Tanzvermittlung: wie kann und wird



Tanz heute bewegt, gedacht, besprochen, erfühlt, geträumt, erfunden, dargeboten oder weitergegeben? Die Auseinandersetzung mit diesen Bereichen der Tanzvermittlung vertieft Ihre Fortbildungsziele, die im Labor Tanzvermittlung im Mittelpunkt stehen. Abschluss Pflichtbaustein der Qualifizierungen „Dance4all“ und „Zeitgenössische Tanzvermittlung/Tanzpädagogik“



T 132 | QUALIFIZIERUNG Mo., 7.5. bis Fr., 11.5.2018



DOZENT*INNEN Miriam Remy (Multiplikatorin für migrationspädagogische Öffnung, sprach- und diskriminierungssensible Bildungsarbeit) Dr. Fabian Chyle KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



T 147 | QUALIFIZIERUNG Mi., 5.12. bis So. 9.12.2018



DOZENT*INNEN Heike Scharpff (Diplom-Psychologin; Regisseurin; Transition-Coach; Theatertherapeutin) Dr. Fabian Chyle KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP KOOPERATIONSPARTNER Stiftung Tanz e. V.



SOMATISCHE PRAXIS Bewegungserfahrung und Körperwissen



DIE KUNST DER BEWEGUNG



Einführung in die Laban Bewegungsanalyse Rudolf von Laban (1879–1958) entwickelte ein umfassendes System für Bewegung und gilt als wichtigster Tanzwissenschaftler des vergangenen Jahrhunderts. Ziel der LabanBewegungsanalyse (LBA) ist es, unter anderem das reichhaltige individuelle Bewegungsrepertoire zu erfassen und zu verstehen. LBA findet Anwendung im Bereich des Tanzes, der Tanzpädagogik und der Tanz-/Bewegungstherapie.



Thematische Schwerpunkte »» Einführung in die Bewegungsanalyse und die Kategorien Körper, Raum, Form und Antrieb »» Bewegungsimprovisationen zum vertiefenden Verständnis des Zusammenspiels der Kategorien nach Laban »» praktisches Erproben der Bewegungsanalyse (live und per Video) »» Übertragung der Laban-Bewegungsanalyse in choreografische Prozesse Abschluss Pflichtbaustein der Qualifizierung „Einführung in die Laban-/Bartenieff-Bewegungsstudien“ (LBBS). Der Kurs kann auch einzeln gebucht werden.



T 131 | QUALIFIZIERUNG Mo., 30.4. bis Fr., 4.5.2018



DOZENT*IN Katharina Conradi (MA Tänzerin und Choreografin; Tanztherapeutin, zertifizierte Laban-Bewegungsanalystin – CMA) KOSTEN 165 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP
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MOVING INTO BALANCE



T 133 | QUALIFIZIERUNG Mo., 11.6. bis Fr., 15.6.2018



Einführung in die Bartenieff Fundamentals Bartenieff Fundamentals (BF) wurden von Irmgard Bartenieff (1900–1981), einer der führenden Schülerinnen von Rudolf von Laban entwickelt. BF unterstützen die Entwicklung einer dynamischen Körperhaltung, Koordination, Flexibilität, Mobilität, kinästhetische Wahrnehmung und Ausdruck.



Thematische Schwerpunkte »» Basic Six: sechs Grundübungen der BF »» Entwicklungsmotorische Bewegungsmuster »» Bewegungsanalyse anhand der Komponente Körper, Bewegungsfluss Abschluss Pflichtbaustein für die Qualifizierung „Einführung in die Laban-/Bartenieff Bewegungsstudien“ (LBBS)



DOZENT*IN Katharina Conradi (MA Tänzerin und Choreografin; Tanztherapeutin, zertifizierte Laban-Bewegungsanalystin – CMA) KOSTEN 198 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



FRÜHE PRÄGUNGEN – DIE UNSICHTBAREN CHOREOGRAFIEN DES LEBENS Das individuelle Bewegungs-Handeln zeigt, wie der Mensch sich in seiner Umgebung einrichtet, diese organisiert oder neue Umgebungen schafft. Diesen körperlichen Umgang mit der Welt erlernt jede*r unter anderem über Primitivreflexe und embryologische sowie frühkindliche Bewegungsmuster. Dieses Bewegungswissen prägt zeitlebens das persönliche Handlungsrepertoire und die individuellen Denkmuster. In diesem Kurs werden Sie frühe sequenzielle Bewegungsmuster „nach-bewegen“ und „nach-erfahren“, die Verbindung zu Ihren



persönlichen Handlungsmuster erfahren und Ihre Beweglichkeit erweitern. Thematische Schwerpunkte »» Erfahren embryologischer Bewegungsmuster »» Bewegen entlang frühkindlicher Bewegungsabläufe »» Verstehen des Zusammenhangs von persönlichem Bewegungsrepertoire, individuellen Handlungsstrategien und kognitiven Einstellungen Hinweis Die Kurssprache ist Englisch (mit deutscher Übersetzung).



TA



SP TH



I 042 | WERKSTATTKURS Fr., 6.7. (15:00 Uhr) bis So., 8.7.2018 (12:15 Uhr)



DOZENT*INNEN Trude Cone (Choreografin; Tanzpädagogin und Koordinatorin „Study and Handicap“ Hogeschool voor de Kunsten, Amsterdam) Sandra Anklam Dr. Fabian Chyle Dr. Thomas Reyer KOSTEN 148 € Kursgebühr, 102 € Ü + VP



THE MOVING PRESENCE



Alexander Technik und Präsenz



Körperliche Präsenz ist nicht nur ein entscheidender Faktor beim Bewegen, Tanzen oder Musizieren, sondern ebenso beim Anleiten von Gruppen. In dieser Fortbildung lernen Sie, Ihre körperlichen Verhaltensmuster zu erkennen, zu hinterfragen und den Organismus durch bewusste innere Ausrichtung neu zu koordinieren.



TA



MU



I 043 | WERKSTATTKURS Fr., 5.10 (15:00 Uhr) bis 7.10.2018 (12:30 Uhr)



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Musik, S. 42



KÜNSTLERISCH-SYSTEMISCHE THERAPIE



Wirksame kreative und künstlerische Veränderungsprozesse anregen



Künstlerische Therapien setzen disziplinübergreifend künstlerische Formen oder Medien – so auch den Tanz – in psychotherapeutischen Prozessen ein. Die Kurswoche bietet eine praktische Einführung in die künstlerisch-systemische Therapie im Querschnittsbereich zwischen Tanztherapie, Theatertherapie und systemischer Therapie. → Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Sozialpsychologie, S. 58



TA



I 036 | WERKSTATTKURS Mo., 5.11. bis Fr., 9.11.2018



SP TH
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EXTENTIONS 2018 Masterclasses, Konferenzen und Specials



LEAP NO.1



Masterclass für zeitgenössische Tanzvermittlung mit Ben J. Riepe Erstmalig veranstalten die Akademie der Kulturellen Bildung und das nrw landesbüro tanz LEAP – eine einwöchige Masterclass für zeitgenössische Tanzvermittlung. Für 2018 wurde der Düsseldorfer Choreograf Ben J. Riepe eingeladen, dessen künstlerische Arbeit aktuelle Fragestellungen in einer eigenwilligen choreografischen Handschrift und Bildsprache bearbeitet. Während der Masterclass LEAP haben Sie die Möglichkeit, Ben J. Riepes choreografischen Herangehensweisen kennenzulernen und damit zu experimentieren. Die Masterclass schließt mit einer öffentlichen Präsentation ab.



Voraussetzung Erfahrung im Bereich Tanz, Bewegung, Performance und/oder Tanzvermittlung



T 134 | WERKSTATTKURS Mo., 2.7. (15:00 Uhr) bis So., 8.7.2018 (12:00 Uhr)



Anmeldung Lebenslauf und kurzes Motivationsschreiben. Anmeldeschluss ist der 1.5.2018.



DOZENT*IN Ben J. Riepe (Choreograf)



Kontakt und Anmeldung Marina Stauch Telefon: (02191) 794-211 E-Mail: [email protected] Weitere Informationen ab Februar 2018.



KOSTEN 247 € Kursgebühr, 306 € Ü + VP, voraussichtlich sind Stipendien möglich! KOOPERATIONSPARTNER nrw landesbüro tanz, Köln



DANCE CLASH – SUMMER SPECIAL MIT DANIELA RODRIGUEZ ROMERO



Urbane Tanzkulturen – Methodik und Didaktik Jedes Jahr verschreibt sich Dance Clash einer bestimmten Tanzkultur! Der Fokus von Dance Clash 2018 liegt auf „Urbanen Tanzkulturen“. Der Inhalt dieser Kurswoche besteht aus dem Erlernen technisch-praktischer Grundlagen, der Terminologie, dem Musikbezug und den kulturwissenschaftlichen Aspekten von urbaner Tanzkultur – darunter HipHop, welche als Jugendkultur verstanden wird. Es werden Vermittlungswege und didaktische



Kompetenzen vermittelt, sodass der eigene urbane Tanzunterricht für jede Altersstufe gelingen kann. In dieser Kurswoche erlernen Sie praktische Grundlagen eines urbanen Tanzstils, die Sie im nächsten Schritt authentisch und schülerorientiert im Unterricht anwenden können. Daniela Rodriguez bietet dieses von ihr konzipierte Lehr- und Lernkonzept seit 2009 im Institut für Vermittlungskompetenzen in den Sportarten und an der Deutschen Sporthochschule Köln an.



T 145 | WERKSTATTKURS Mo., 23.7. bis Fr., 27.7.2018



DOZENT*IN Daniela Rodriguez Romero (Tanzpädagogin; Choreografin) KOSTEN 206 € Kursgebühr, 204 € Ü + V



SAVE THE DATE! BIENNALE DEBATE DANCE 15.11. BIS 18.11.2018 Mit der Biennale Debate Dance im Herbst 2018 fällt der Startschuss für ein neues postedukatives Format im Fachbereich Tanz. Bei der ersten Ausgabe bilden Künstler*innen, Praktiker*innen, Vermittler*innen, Dozenten*innen sowie Wissenschaftler*innen mehrere Arbeitslabore und gestalten innerhalb von drei Tagen einen choreografischen Mikro-Prozess. Das Rahmenprogramm aus Impulsvorträgen und künstlerischen Beiträgen sowie der Austausch im Rahmen des festivalartigen Programms verleihen der Biennale Debate Dance eine intensive, kollektive und künstlerische Gesamtatmosphäre. Detaillierte Informationen und Anmeldung ab März 2018.



KOOPERATIONSPARTNER tanzhaus NRW Düsseldorf MA Contemporary Dance Education der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst (HfMDK), Frankfurt am Main in Zusammenarbeit mit dem Produktionsbüro Stückliesel, Hamburg
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NEU! STIPENDIEN FÜR TÄNZER*INNEN, PERFORMER*INNEN UND/ODER TANZVERMITTLER*INNEN UND/ODER CHOREOGRAF*INNEN Ab 2018 vergibt die Akademie der Kulturellen Bildung zwei Stipendien zur Recherche und Vertiefung einer Fragestellung aus dem Bereich der Tanzvermittlung. Als Stipendiat*in präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Labor Tanzvermittlung, das vom 5.12. bis zum 9.12.2018 in der Akademie der Kulturellen Bildung in Remscheid stattfindet. Stipendienumfang »» Teilnahmegebühr für 3 Kurswochen »» reduzierter Preis für Verpflegung und Unterkunft »» 1 Woche freier Proberaum (23.7. bis 27.7.) Bewerbungen Senden Sie einen Lebenslauf (1 DIN-A4-Seite) und eine Beschreibung Ihres Interesses bzw. Ihres Recherchevorhabens (1 DIN-A4-Seite) per E-Mail an: Dr. Fabian Chyle, [email protected].



BEWERBUNGSSCHLUSS IST DER 1.11.2017
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DAS SCHÖNSTE LÜGENGEWERBE DER WELT



Nach Helga Schäferling, deutsche Sozialpädagogin
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//THEATER// Der Fachbereich Theater und Systemische Theaterpädagogik bietet Weiterbildungen, mehrphasige Qualifizierungen und Einzelkurse zu Schwerpunktthemen des Theaters an. Diese richten sich an Menschen, die ihre künstlerischen und pädagogischen Kompetenzen erweitern und diese in ihren bestehenden Berufsalltag integrieren



FACHBEREICHSLEITUNG



wollen. Mit der Qualifizierung „Theaterpädagogik BuT®“ richtet sich die Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW an all diejenigen, die eine qualifizierte Tätigkeit in einem Berufsfeld der Theaterpädagogik anstreben.



SANDRA ANKLAM Dozentin für Theater und Systemische Theaterpädagogik Diplom- und Theaterpädagogin und Systemische Supervisorin. Studium der DiplomPädagogik, Ausbildungen zur Theaterpädagogin (BuT®), Drama- und Theatertherapeutin (DgfT), zur Systemischen Supervisorin (DGSF), Heilpraktikerin (Psychotherapie), Gestaltberaterin und Tanztherapeutin. Tätigkeit als Theaterpädagogin und Regisseurin, unter anderem am Schauspielhaus Bochum, bei den Ruhrfestspielen Recklinghausen und den Duisburger Akzenten. Telefon: (02191) 794-267 | E-Mail: [email protected]



SYSTEMISCHE THEATERPÄDAGOGIK „Handle stets so, dass du den Rahmen deiner Möglichkeiten erweiterst.“ Heinz von Foerster Sie arbeiten in einem pädagogischen und/ oder im künstlerischen Bereich? Sie wissen um die gemeinschaftsstiftende und beglückende Wirkung von Theater? Sie wollen Gruppen ins Spiel bringen? Sie möchten Kinder, Jugendliche oder Erwachsene zum Theaterspiel verführen? Der in Deutschland einmalige Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“ qualifiziert Sie nicht nur für die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in diversen theaterpädagogischen Berufs- und Handlungsfeldern, sondern vermittelt Ihnen außerdem Fachwissen und Methoden des systemischen Denkens und Handelns. Erweitern Sie Ihren Blick und begeben Sie sich in lebendige und spielerische Lehrund Lernprozesse, die neugierig machen!



Systemische Theaterpädagogik »» bezieht sich sowohl künstlerisch als auch pädagogisch, mittelbar wie unmittelbar auf systemische Prinzipien, systemisches Denken und Handeln; »» nutzt die Formen und Möglichkeiten des Theaters, um ästhetische und soziale Entwicklungs- und Lernprozesse partizipativ anzuregen; »» berücksichtigt, dass jeder Mensch Teil eines Systems ist, das ihn beeinflusst und umgekehrt. Im Zentrum stehen Wechselwirkungen, Interaktionen und Zirkularität; »» akzeptiert unterschiedliche Wirklichkeiten – sowohl auf als auch jenseits der Bühne. Das beinhaltet, dass Wirklichkeiten sowohl konstruiert als auch dekonstruiert werden können; »» fördert experimentelle Suchprozesse und meidet endgültige Zuschreibungen; »» erlaubt Umwege, Irritationen und Scheitern als produktive Verunsicherung;



»» richtet das Augenmerk auf Ressourcen und Kompetenzen aller Beteiligten (Einzelne, Gruppe, Theaterpädagog*in); »» ermöglicht Selbstverantwortung aller Beteiligten – die Theaterpädagog*in ist nicht allein für einen Prozess verantwortlich. Das beinhaltet, dass die Definitionsund Deutungshoheiten (z. B. von Gelingen und auch von Rollen und Szenen) bei allen am jeweiligen System Beteiligten liegen; »» stellt theatrale Mittel (Methoden, Techniken, Ansätze) zur Verfügung, um einen offenen Lern- und Erkenntnisprozess zu initiieren.
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QUALIFIZIERUNGEN THEATERPÄDAGOGIN BUT®/THEATERPÄDAGOGE BUT® (1.700 UE)



mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“ und der Spezialisierung „Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung“ Die Akademie der Kulturellen Bildung ist durch den Bundesverband Theaterpädagogik e. V. (BuT) anerkanntes und empfohlenes Ausbildungsinstitut und ist berechtigt, die Berufsbezeichnung „Theaterpädagogin BuT® oder Theaterpädagoge BuT®“ zu ver-



geben. Die Akademie der Kulturellen Bildung ist Mitglied im Bundesverband Theaterpädagogik e. V. (BuT) und hat sich zur Einhaltung der curricularen Richtlinien sowie zur kontinuierlichen Qualitätssicherung für den Erwerb dieser Berufsquali-



fikationen verpflichtet. Sie können in der Akademie sowohl die Grundbildung Theaterpädagogik als auch die Aufbaufortbildung Theaterpädagogik oder beide Qualifizierungen absolvieren.



GRUNDBILDUNG THEATERPÄDAGOGIK BUT (600 UE)



mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



Thematische Schwerpunkte »» didaktische, methodische, ästhetische, dramaturgische, theaterpädagogische und künstlerische Kompetenz- und Theoriebildung »» systemische Grundlagen und Praxis der Theaterpädagogik »» Ensemble- und Schauspieltraining »» Körperbewusstsein/-training und Bewegung »» szenisches und kreatives Schreiben »» Improvisation und Spiel »» Regie/theaterpädagogische Spielleitung



»» Gruppenprozesse und -dynamik »» Anleitung von Probestunden mit anschließender Reflexion »» darstellendes Mitwirken in einer Inszenierung »» Selbsterfahrung Rollen und Ressourcen



1.100 UE , 22 Kurswochen (à 40 Unterricht seinheiten ) + 15 % Eigenleistung



ABSCHLUSS THEATERPÄDAGOGIN BUT® ODER THEATERPÄDAGOGE BUT® (1.700 UE) MIT DEM SCHWERPUNKT „SYSTEMISCHE THEATERPÄDAGOGIK“ Erweiterung & Vertiefung im Fachbereich Theater (7 Kurswochen)



Spezialisierung Performance (6 Kurswochen)



Abschluss Kolloquium & Abschlussarbeit (1 Kurswoche) Ergänzung Kurse in anderen Fachbereichen oder interdisziplinär (2 Kurswochen)



Qualifizierung Regie und Inszenierung in der syst emischen Theaterpädagogik (5 Kurswochen) & Systemische Selbsterfahrung (1 Kurswoche)



600 UE, 14 Kurswochen (à 40 Unterricht seinheiten ) + 15 % Eigenleistung



Nachweis der Zugangsvoraussetzungen, Aufnahmegespräch ABSCHLUSS GRUNDBILDUNG THEATERPÄDAGOGIK BUT® (600 UE) MIT DEM SCHWERPUNKT „SYSTEMISCHE THEATERPÄDAGOGIK“ Erweiterung im Fachbereich Theater (6 Kurswochen)



Grundlagen Theaterpädagogisches Handwerk (5 Kurswochen) & Systemische Didaktik und Methodik (1 Kurswoche)



Ergänzung Kurse in anderen Fachbereichen oder interdisziplinär (2 Kurswochen)



Eigenleistunge n: Lerngruppen, Praxisprojekt, Protokolle, Referat, Literaturstudium , Interv ision, Abschlusskolloquium, Abschlussarbeit



Die Grundbildung macht Sie mit den zentralen Methoden, Ansätzen und Interventionen der Theaterpädagogik vertraut. Sie vermittelt Ihnen sowohl Grundlagen im systemischem Denken und Handeln, Anleiten, Beobachten und Reflektieren von Gruppenprozessen und -dynamiken als auch konkretes künstlerisches Handwerk für die theaterpädagogische Praxis. Wenn Sie theaterpädagogische Mittel und Spielformen fundiert in Ihr bestehendes Arbeitsfeld integrieren wollen, dann ist diese Qualifizierung für Sie genau die richtige!
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AUFBAUFORTBILDUNG THEATERPÄDAGOGIK BUT® (1.100 UE)



mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“ In der Aufbaufortbildung vertiefen Sie Ihre theaterpädagogischen Kenntnisse: Sie leiten eigene Regiearbeiten an, erleben sich als Spieler*innen in einem Inszenierungsprojekt und setzen sich praktisch wie theoretisch mit künstlerischen Konzepten und Arbeitsweisen der Theaterpädagogik auseinander. Sie lernen, Gruppenprozesse zu reflektieren und mit Widerständen ressourcenorientiert umzugehen. Sie entwickeln und schärfen Ihr Profil als Theaterpädagog*in sowie Ihre systemische Haltung. Sie erweitern Ihr



Methoden-Repertoire und untersuchen Ihre eigene Praxis in kollegialen Beratungssettings. Im Anschluss sind Sie in der Lage, selbstständig Theaterprojekte mit unterschiedlichen Zielgruppen zu konzipieren, durchzuführen und zu reflektieren. Die inhaltliche Spezialisierung der Aufbaufortbildung liegt in dem Qualifizierungsblock „Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung“ (FB Performance, S. 45).



Thematische Schwerpunkte »» Inszenierungsarbeit »» materiale und mediale Formgebung »» darstellende und performative Theateransätze »» szenisch-systemische Prinzipien »» Produktionsplanung und -begleitung »» theaterpädagogische Vor- und Nachbereitung »» Selbsterfahrung Biografiearbeit



THEATERPÄDAGOGISCHES HANDWERK



Grundlagen „Systemische Theaterpädagogik“ „Das Spiel ist ja eine Art Erholung, und der Erholung bedürfen wir darum, weil wir nicht ununterbrochen arbeiten können.“ Aristoteles



Die Qualifizierung macht in fünf Kurswochen mit den zentralen Methoden, Ansätzen und Interventionen einer systemischen Theaterpädagogik vertraut. Sie vermittelt Ihnen gleichermaßen didaktische, theaterpädagogische sowie künstlerische Kompetenzund Theoriebildung.



Für das Theaterspiel sind interdisziplinäre Kompetenzen gefragt. Theaterpädagog* innen vereinen das Profil unterschiedlicher Professionen in einer Person: Dramaturg*in, Hinweis Texter*in, Coach und Regisseur*in. Der Kurs Neue Grundlagenbildung! Pflichtbaustein gibt Ihnen künstlerisches Handwerkszeug der Grundbildung „Theaterpädagogik BuT® und die zentralen didaktischen Methoden, (600 UE)“ mit dem Schwerpunkt „SystemiAnsätze und Interventionen der systemische Theaterpädagogik“. Voraussetzung ist schen Theaterpädagogik mit auf den Weg. die Anwesenheit in allen fünf Kurswochen. Abschluss Pflichtbaustein der Grundbildung „Theaterpädagogik BuT®“ (600 UE). Voraussetzung ist die Teilnahme an allen 5 Kurswochen.



TH



D 150 I QUALIFIZIERUNG 1: 17.11. (15:15 Uhr) bis 21.11.2017 (12:30 Uhr) 2: 9.4. (15:15 Uhr) bis 13.4.2018 (12:30 Uhr) – Systemische Selbsterfahrung 3: 17.9. (15:15 Uhr) bis 21.9.2018 (12:30 Uhr) 4 + 5: in 2019



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Thomas Reyer N. N. KOSTEN Je Kurswoche: 165 € bis 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP. Kosten für Kurse 2019 können abweichen.



SP
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REGIE UND INSZENIERUNG IN DER SYSTEMISCHEN THEATERPÄDAGOGIK Qualifizierung „Systemische Theaterpädagogik“ in 5 Kursphasen



„Das hab´ ich noch nie vorher versucht, einem Inszenierungsprojekt. Die Qualifiziealso bin ich völlig sicher, dass ich es schaffe!“ rung vermittelt Lehr- und Lernformen Pippi Langstrumpf künstlerischen Arbeitens sowie die systemische Haltung einer theaterpädagogischen Die Teilnehmer*innen lernen in der fünfSpielleitung und deren Reflexion. phasigen Qualifizierung über einen partizipativen Prozess, wie aus einer literarischen Hinweis Textvorlage, einem Thema oder einer BeNeue Aufbaufortbildung! Pflichtbaustein der wegung zuerst eine Inszenierungsidee und Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ dann eine ästhetisch anspruchsvolle The- (1.100 UE) mit dem Schwerpunkt „Systemiaterinszenierung wird. sche Theaterpädagogik“. Voraussetzung ist die Teilnahme an allen 5 Kurswochen. Dabei leiten Sie eigene Regiearbeiten an und erleben sich ebenso als Spieler*innen in



D 151 I QUALIFIZIERUNG 1: Mo., 4.12. (15:15 Uhr) bis Fr., 8.12.2017 (12:30 Uhr) 2: Mo., 29.1. (15:15 Uhr) bis Fr.,2.2.2018 (12:30 Uhr) 3: Mo., 19.11. (15:15 Uhr) bis Fr., 23.11.2018 (12:30 Uhr) – Schauspielmethoden und -Techniken 4 + 5: in 2019



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Ilil Land-Boss (Schauspielerin, Berlin) N. N. KOSTEN Je Kurswoche: 165 € bis 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP. Kosten für Kurse 2019 können abweichen.



WERKSTATTKURSE – BAUSTEINE FÜR QUALIFIZIERUNGEN Diese Kurse können als einzelne Fortbildung und als Bausteine für Qualifizierungen gebucht werden



BODY – CREATION – FLOW



Eine schöpferische Suchbewegung zum physischen Theater „I try to push a single idea to its absolute limit. So for all of those ideas that existed in the story, you attempt to find a physical realisation in the space.“ Simon McBurney



„Body – Creation – Flow“ ist ein unkonventioneller, vielseitiger und äußerst abwechslungsreicher Werkstattkurs der sich an der Schauspielpädagogik von Jacques Lecoq orientiert. Neben den intensiven schauspielpraktischen Einheiten werden künstIn diesem hoch energetischen Seminar erlertheoretische Diskurse und Desiderate kunden die Spieler*innen unterschiedlichs- erhellt, welche die Möglichkeit zur Reflexite Möglichkeiten und Methoden visuellen on, Diskussion und Einordnung des neu erTheaters und körperlichen Ausdrucks. Über kundeten schöpferischen Materials geben. Improvisationen und spielerische Experimente begeben Sie sich auf eine Suche nach Abschluss dem Unbekannten, in der Hoffnung, sich Erweiterungs-/Vertiefungs-Baustein der selbst zu verblüffen. Gelingt Ihnen das, Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ dann sind Sie ganz nah dran: am lebendigen (1.100 UE) mit dem Schwerpunkt „Systemiphysischen Theater, dem Ort, an dem das sche Theaterpädagogik“ Vergnügen am größten ist!



D 153 I WERKSTATTKURS Mo., 15.1. (15:15 Uhr) bis Fr., 19.1. 2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Prof. Dr. Dietmar Sachser (Schauspieler; Lehrender an der Evangelischen Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe, Bochum und an der Folkwang-Universität der Künste) Sandra Anklam KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



FIIIEEEBER... UND DIE ANGST, SICH BLOSS ZU STELLEN!



Die Entwicklung von fikto-biografischen Mini-Choreografien Die Bühne – ein ambivalenter Ort: Ein Ort des Begehrens, der Träume, der Angst. Lampenfieber, Adrenalin-Kick und Verwandlungsmaschine im selben Moment. Der Werkstattkurs ist eine choreografische Untersuchung zur Ambivalenz des Auftritts an sich. Formal werden Sie fikto-biografische Minichoreografien entwickeln – kurz und knackig und nach 120 Sekunden vorbei.



Abschluss „Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“ → Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Tanz, S. 73



TH



I 044 | WERKSTATTKURS Mo., 22.1. bis Fr., 26.1. 2018



TA
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BIOGRAFISCHES THEATER: GESCHICHTE WIRD GEMACHT! „Man kann nicht früh genug anfangen, wenn man sein eigenes Leben erobern will.“ Hermann Hesse Sie lernen in dieser Kurswoche, wie Sie das Material, dass Ihre jeweilige Gruppe mitbringt, auf die Bühne bringen. Persönliche Alltagsgeschichten, Erfahrungen, Visionen und Themen werden zu anspruchsvollen ästhetischen Irritations- und Genussmomenten für die Bühne. Privates wird persönlich – wird kollektiv. Wie das gelingen kann, ohne banales oder überdramatisches Betroffenheitstheater zu



erschaffen, werden Sie gemeinsam mit den anderen Teilnehmer*innen des Kurses erfahren. Dabei spielen Sie mit ihren eigenen biografischen Mosaiksteinen und Geschichten. Sie probieren unterschiedliche Methoden und Spielformen des Biografischen Theaters aus und entwickeln neue Perspektiven auch auf Ihre eigene Geschichte. Probieren Sie es aus!



D 154 I WERKSTATTKURS Mo., 5.3. (15:15 Uhr) bis Fr., 9.3.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*IN Sandra Anklam KOSTEN 165 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



Abschluss Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



MULTIFUNKTIONSMUNDKUNST



Entdecke die Vielfalt der Stimme



TH



Unser Mund ist ein MultifunktionswerkAbschluss zeug. In diesem Workshop nähern wir uns Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein hauchend, plappernd, summend, seufzend der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterden Grenzbereichen der Sprache und gehen pädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“ über sie hinaus.



LI



L 215 I WERKSTATTKURS Mo., 19.3. (15:15 Uhr) bis Fr. 23.3. 2018 (12:30 Uhr)



→ Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Literatur, S. 20



LABORATORIUM ZUR THEATRALEN ERFORSCHUNG DER SOZIALEN PLASTIK Akademie On Tour in Südfrankreich „Kunst = Mensch = Kreativität = Freiheit.“ Josef Beuys Die von Josef Beuys ins Leben gerufene Idee der Sozialen Plastik ist im Kontext seines erweiterten Kunstbegriffs zu verstehen. Mit seinem bekannten Ausspruch: „Jeder Mensch ist ein Künstler“ meint er die in jedem Menschen als Potenzial angelegte Fähigkeit, mittels der ureigenen Kreativität im Rahmen sozial-künstlerischer Prozesse Gesellschaft zu verändern.



Akademie On Tour



reisen, dabei (auch) mit dem Knie denken und schließlich mit dem so Erforschten gemeinsam vor Ort in die Gestaltung einer sozialen Plastik einsteigen. Wie Sie die Ideen von Josef Beuys für Ihre eigene theaterpädagogische Praxis nutzen können, erleben Sie in dieser Woche, wenn Sie sich mit uns in eine lebendige, künstlerische und im besten Sinne inspirierende gemeinsame Forschungswoche wagen!



I 029 I WERKSTATTKURS Mo., 23.4. (Anreise nach Frankreich ab 18:00 Uhr) bis Sa., 28.4.2018 (Abreise bis 11:00 Uhr)



Hinweis Die Teilnehmer*innenzahl ist auf 10 Personen begrenzt.



KOSTEN 182 € Kursgebühr. Die Anreise nach Südfrankreich sowie die Unterkunft und Verpflegung sind eigenständig zu organisieren und zu finanzieren.



Im Rahmen der Kurswoche werden Sie die dafür notwendigen, unsichtbaren Stoffe spielerisch erkunden, in inneren und äuße- Abschluss ren Ateliers forschen und mit Richtkräften Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein plastizieren. Konkret heißt das, dass Sie mit- der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theatereinander durch die Felder der Kommunika- pädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt tion, Wahrnehmung, Selbstreflexion, Em„Systemische Theaterpädagogik“ pathie, Kreativität, Fantasie und Intuition



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Maria Kühnen-Lusch (Diplom-Pädagogin; Künstlerin)
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SZENISCH SYSTEMISCH



Beratung, Coaching, Supervision und Lehre in Aktion „If you always do what you’ve always done, you’ll always get what you’ve always got.“ Henry Ford Haben Sie Lust, Ihr Methodenrepertoire um spielerische und systemisch-szenische Verfahren zu erweitern? Kommen Sie immer wieder an Punkte in Beratung, Therapie, Supervision oder Weiterbildung, an denen Sie sich wünschen, einen anderen, kreativen Impuls zu setzen? Wollten Sie schon immer mal ausprobieren, eine Sitzung im Liegen, singend oder auf dem Tisch zu beginnen? Wenn wir die Menschen, mit denen wir arbeiten, unmittelbar und spielerisch ins Handeln bringen, werden Themen, Ressourcen,



Gedanken, Gefühle und Blockaden hier und jetzt für den Prozess nutzbar. Durch das Tun öffnet sich eine Bühne, auf der unterschiedliche Wirklichkeiten und Möglichkeiten probiert werden können. Therapeut*innen, Pädagog*innen, Supervisor*innen, Coaches, Berater*innen und Weiterbildner*innen werden mit diesem Kurs ihr Repertoire um aktionsorientierte und kreative Methoden erweitern. Thematische Schwerpunkte »» aktionsorientierte, kreative, szenische und narrative Methoden »» theatertherapeutische und -pädagogische Elemente, Geschichten, Inszenierungen, Improvisation, bildnerische Arbeit



TH



SP



I 046 I WERKSTATTKURS Mo., 25.6. (15:15 Uhr) bis Fr., 29.6.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Thomas Reyer KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



Abschluss Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ (1.100 UE) mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



SYMPOSIUM SZENISCH-SYSTEMISCH



Symposium der Fachbereichsnetzwerke Sozialpsychologie und Theater Zum zweiten Mal begegnen sich die FachAbschluss bereiche Sozialpsychologie und Theater. Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein Gemeinsames Thema sind unter anderem der Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik Analogie und Wechselwirkungen von künst- BuT®“ (1.100 UE) mit dem Schwerpunkt lerischen Gestaltungsprozessen und sys- „Systemische Theaterpädagogik“ temischen Veränderungsprozessen. → Ausführliche Informationen zum Symposium im FB Sozialpsychologie, S. 61



TH



SP



TH



ME



I 032 I SYMPOSIUM Fr., 29.6. (15:15 Uhr) bis Sa., 30.6.2018 (18:00 Uhr)



GAMES & THEATER



Vom Pixel zur interaktiven Performance Computer- und Videospiele erzählen virtuAbschluss elle Abenteuer. Dabei soll es nicht bleiben. Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein Der Werkstattkurs schlägt eine Brücke der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterzwischen Medien- und Theaterpädagogik. pädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt Sie lernen, wie Sie auf Basis von Games„Systemische Theaterpädagogik“ Storys mit Schüler*innen ein eigenes Theaterstück schreiben und auf die Bühne brin- → Ausführliche Informationen zum Kurs gen können. Nutzen Sie die Faszination von im FB Medien, S. 31 Kindern und Jugendlichen für Games für die Entwicklung bislang unerzählter Bühnengeschichten.



C 211 | WERKSTATTKURS Mo., 2.7. bis Fr., 6.7.2018



FRÜHE PRÄGUNGEN – DIE UNSICHTBAREN CHOREOGRAFIEN DES LEBENS Das individuelle Bewegungs-Handeln zeigt, wie der Mensch sich in seiner Umgebung einrichtet, diese organisiert oder neue Umgebungen schafft. In diesem Kurs werden Sie frühe sequenzielle Bewegungsmuster „nach-bewegen“ und „nach-erfahren“, die Verbindung zu Ihren persönlichen Handlungsmuster erfahren und Ihre Beweglichkeit erweitern.



Abschluss Erweiterungs-/Vertiefungs-Baustein der Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ (1.100 UE) mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“ → Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Tanz, S. 77



TH



I 042 | WERKSTATTKURS Fr., 6.7. (15:00 Uhr) bis So., 8.7.2018 (12:15 Uhr)



TA SP
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SPIEL MIT DER STIMME



Sprechen und Sprache in der Theaterpädagogik „Die Stimme ist ein Musikinstrument, dessen sich alle Menschen ohne Hilfe von Lehrern, Prinzipien oder Regeln bedienen können.“ Denis Diderot Wir nutzen unsere Stimme täglich und setzen sie instinktiv in unterschiedlicher Weise ein. Diesen Prozess machen Sie sich in diesem Kurs bewusst und erweitern mit spielerischen Übungen zu Atem und Artikulation Ihr Stimmvolumen. Sie erproben Ihren Stimmeinsatz als Spielleiter*in, um mit der Stimme Stimmung zu machen. Stimme und Sprache lassen sich außerdem in vielschichtiger Weise auf der Bühne als Inszenierungselemente einsetzen. Mit Beispielen aus der Praxis, Sprachspielen und Übungen erarbeiten Sie sich einen Übungskanon und experimentieren lustvoll



mit Viel- und Einstimmigkeit, Rhythmus und Gesang. Thematische Schwerpunkte »» Erkenntnisse über die eigene Stimme »» bewusster und differenzierter Stimmeinsatz bei der Anleitung von Gruppen »» Möglichkeiten, Stimme und Sprache als Gestaltungselement auf der Bühne einzusetzen »» Methodische Ansätze für unterschiedliche Zielgruppen »» lustvolles Ausprobieren von Stimme als Gesangs- und Rhythmus-Element



D 155 I WERKSTATTKURS Mo., 9.7. (15:15 Uhr) bis Fr., 13.7.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Katrin Artl (Theaterpädagogin BuT®; Diplom-Sprachgestalterin; Schauspielerin) Sandra Anklam KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



Abschluss Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



MOTIVATION? GRUPPE!



Umgang mit Störungen in der theaterpädagogischen Praxis „Jedes wahre zweite Mal ist eine Befreiung vom ersten.“ J. L. Moreno Der 2009 verstorbene Augusto Boal hatte großen Einfluss auf die Entwicklung der Theaterpädagogik. Seine – zum Teil noch in der brasilianischen und argentinischen Diktatur entwickelten – Formen des politischen Theaters zielen auf eine gesellschaftliche Befreiung des Publikums durch Beteiligung.



Die Kurswoche gibt einen praktischen Überblick über zwei wichtige Formen des Theaters der Unterdrückten, Bilder- und Statuentheater sowie Forumtheater und bezieht sie auf das Thema „Umgang mit Widerstand und Störungen in der theaterpädagogischen Praxis.“ Abschluss Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



D 156 I WERKSTATTKURS Mo., 3.9. (15:15 Uhr) bis Fr., 7.9.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Lorenz Hippe (Autor; Dramaturg; Theaterpädagoge) Sandra Anklam KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € * + VP



KÜNSTLERISCH-SYSTEMISCHE THERAPIE



Wirksame kreative und künstlerische Veränderungsprozesse anregen



Die Kurswoche bietet eine praktische Einführung in die künstlerisch-systemische Therapie im Querschnittsbereich zwischen Tanztherapie, Theatertherapie und systemischer Therapie. Erweitern Sie als Künstler*in, Pädagog*in und/oder Therapeut*in kreativ ihr Handlungsrepertoire sowohl für die professionelle Rolle als auch für persönliche Anliegen. Abschluss Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ (1.100 UE) mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“ → Ausführliche Informationen zum Kurs im FB Sozialpsychologie, S. 58



TH



I 036 I WERKSTATTKURS Mo., 5.11. (19:00 Uhr) bis Fr., 9.11.2018 (12:30 Uhr)



TA SP
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AS IF?! SCHAUSPIELMETHODEN UND -TECHNIKEN



Regie und Inszenierung in der Theaterpädagogik „Das Theater führt uns aus der Einsamkeit zu einer Wahrnehmung, die gesteigert ist, weil sie geteilt wird.“ Peter Brook Form oder Inhalt? Körper oder Emotion? Als ob oder real? Biografisch oder archetypisch? Naturalismus oder Verfremdung? Von innen nach außen oder von außen nach innen? Wie können Sinne und Wahrnehmung, Erinnerungen und Gedanken, Emotionen und Körper, Raum, Text und andere Personen bei der Gestaltung einer Figur mitwirken? Was können diese Techniken zur Arbeit der/des Theaterpädagog*in beitragen, ob an verschiedene Zielgruppen vermittelt oder für das Auftreten und



Reagieren in verschiedenen Situationen des Lebens? Und kann durch Schauspieltechniken – so paradox es klingen mag – eine höhere Authentizität erlangt werden?



D 151:3 I WERKSTATTKURS Mo., 19.11. (15:30 Uhr) bis Fr., 23.11.2018 (12:30 Uhr)



In diesem Kurs probieren Sie verschiedene Ansätze zur Erarbeitung von Rollen aus, reflektieren diese und verknüpfen die gemachten Erfahrungen mit Schauspieltheorien.



DOZENT*INNEN Ilil Land-Boss (Schauspielerin, Berlin) Sandra Anklam



Abschluss Pflichtbaustein der Qualifizierung „Regie und Inszenierung“ im Rahmen der Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ (1.100 UE) mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



KOSTEN 182 Kursgebühr, 204 € Ü + VP



THEATERSPORT FÜR HOSENSCHISSER UND RAMPENSÄUE



Improvisationstheater: Methoden und Prinzipien „Ever tried. Ever failed. No matter. Try again. Fail again. Fail better.“ Samuel Beckett Theatersport ist eine Theaterform, die von der Spontaneität und vom Mut der Spielenden lebt. Jede Szene ist einmalig und entsteht im Augenblick. Gewisse Spielprinzipien ermöglichen Ihnen, Figuren und Geschichten zu kreieren und auf der Bühne zu bestehen. Die Theatersport-Maxime „Scheitere und werde glücklich!“ nach Keith Johnstone fördert Ihren Mut, sich auf Ungewohntes



einzulassen. Sie erleichtert den Zugang zu Ihrem kreativen Potenzial und fordert Sie auf, sich den eigenen Grenzen spielerisch und mit Leichtigkeit zu nähern. In diesem Kurs werden Sie vielfältige Spielformen und -prinzipien aus dem Improvisationstheater ausprobieren. Sie übertragen die Erkenntnisse und Erfahrungen auf Ihren Arbeitskontext und auf Ihre Zielgruppe. Abschluss Erweiterungs- oder Vertiefungs-Baustein der Grund- oder Aufbaufortbildung „Theaterpädagogik BuT®“ mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



TH



I 040 I WERKSTATTKURS Mo., 3.12. (15:15 Uhr) bis Fr., 7.12.2018 (12:30 Uhr)



DOZENT*INNEN Sandra Anklam Dr. Thomas Reyer KOSTEN 182 € Kursgebühr, 204 € Ü + VP



SP
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DIE AKADEMIE DER KULTURELLEN BILDUNG DES BUNDES UND LANDES NRW Die Akademie der Kulturellen Bildung wurde 1958 als Akademie Remscheid gegründet und 2016 in Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und Landes NRW umbenannt. Sie ist das zentrale Fortbildungsinstitut für kulturelle Kinder- und Jugendbildung der Bundesrepublik Deutschland und des Landes Nordrhein-Westfalen. Die Akademie ist als Einrichtung der Kinder- und Jugendförderung nach § 75 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes anerkannt. Als Fortbildungsakademie qualifiziert sie Fachkräfte der Jugend-, Sozial-, Bildungsund Kulturarbeit interdisziplinär im gesamten Spektrum der kulturellen Kinder- und Jugendarbeit: Bildende Kunst, Literatur, Medien, Musik, Rhythmik, Sozialpsychologie & Beratung, Spiel, Tanz und Theater. Die Akademie der Kulturellen Bildung steht für nachhaltige Fort- und Weiterbildung: Ihr umfassend und langfristig angelegtes Qualifizierungsangebot bietet spartenübergreifende und interdisziplinäre Fortbildungen. Persönlichkeitsbildung und die Arbeit an professionellen Haltungen stehen dabei neben der fachlichen Expertise besonders im Fokus. Die mehrphasigen Fortbildungen ermöglichen zwischen den Kurphasen, das Gelernte in der eigenen Berufspraxis auszuprobieren und weiterzuentwickeln. Im Rahmen von Theoriebildung und Konzeptentwicklung erschließt die Akademie der Kulturellen Bildung pädagogische und gesellschaftliche Querschnittsthemen. Sie nimmt Einfluss auf die Entwicklung neuer Berufsbilder und Arbeitsfelder der Kulturellen Bildung und ist aktiver Mitgestalter der außerschulischen kulturellen Bildungslandschaft – seit nunmehr 60 Jahren! Aktivitätsfelder der Akademie der Kulturellen Bildung »» Fortbildung von Fachkräften »» Fachdiskurs im Rahmen von Tagungen, Publikationen und Expertenveranstaltungen



»» Modellprojekte, Forschung und Evaluation zu aktuellen Themen »» Entwicklung von anerkannten Qualifizierungsmodellen in künstlerischen Fachbereichen und pädagogischen Handlungsfeldern – in Kooperation mit Berufsverbänden und Hochschul-Studiengängen »» enger Praxisbezug durch Multiplikatorenund Alumni-Netzwerke »» nationales Observatory unter der Schirmherrschaft der Deutschen UNESCO-Kommission im europäischen Netzwerk der „Observatories in Arts and Culture Education“ »» Herausgeberschaft der Schriftenreihe „Perspektivwechsel Kulturelle Bildung. Fachdiskurs, Fortbildung, Forschung“ im transcript-Verlag »» regionale Vernetzung durch das Programm „AkademieRegio“ Team Ein festangestelltes Team aus Fachbereichsleiter*innen stellt die hohe Professionalität in den Fachdisziplinen sicher. Die meisten Kurse werden vom Dozent*innenteam selbst durchgeführt. Gastdozent*innen und externe Expert*innen bereichern das Angebot. Den Teamcharakter prägen auch die engagierten Mitarbeiter*innen in der Verwaltung, Hauswirtschaft und Haustechnik, die mitentscheidend für die Qualität und den Erfolg der Akademie sorgen. Raum und Atmosphäre Vom Tanzraum und Multimedia-Studio über die Kunstwerkstatt bis hin zum Tagungssaal: die funktional ausgestatteten Räumlichkeiten bieten beste Voraussetzungen für handlungsorientiertes Arbeiten und künstlerisches Schaffen. Die reizvolle Lage der Akademie im Grünen, in unmittelbarer Nähe zu Köln, Düsseldorf und Wuppertal, bietet eine ideale Umgebung für die intensive Weiterbildung in sinnlich-anregender Atmosphäre.



Aktivitätsradius von lokal bis global Die fachlichen Aktivitäten der Akademie der Kulturellen Bildung finden auf regionaler, landes- und bundesweiter sowie internationaler Ebene statt. So ist das Programm „AkademieRegio“ für Vernetzungsaktivitäten vor Ort zuständig. Auf internationaler Ebene unterstützt die Akademie der Kulturellen Bildung als nationales Observatory unter der Schirmherrschaft der Deutschen UNESCOKommission den Aufbau eines europäischen Netzwerks Kultureller Bildung. Institutionen der Akademie Als bundes- und landeszentrales Institut ist die Akademie der Kulturellen Bildung Sitz oder Rechtsträger verschiedener Einrichtungen und Verbände: »» Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) »» Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung in Schule und Jugendarbeit NRW“ »» Bundesvereinigung Kulturelle Kinderund Jugendbildung (BKJ) »» Institut für Bildung und Kultur (ibk) »» Deutscher Bundesverband Tanz (DBT) »» Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Musik NRW »» Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Tanz NRW Netzwerke Die Akademie hat mehrere Multiplikator*innen-Netzwerke gegründet bzw. ist Teil einer bundesweiten Vernetzung von Fachkräften der Kulturellen Bildung: »» Netzwerk Spielpädagogik »» Netzwerk Literaturpädagogik »» Netzwerk Erzählen »» Netzwerk Alltagsintegrierte Sprachbildung »» Netzwerk Theater & Systemische Theaterpädagogik »» Netzwerk Sozialpsychologie & Beratung »» Regionalpartner der Akademie der Kulturellen Bildung »» Netzwerk Kultur und Inklusion »» Netzwerktreffen Berater & Coaches



DIE AKADEMIE IN ZAHLEN über



17.000



83



167



320



20



110



Teilnehmer*innen im Jahr



Gasttagungen, mehrere Großveranstaltungen pro Jahr



Mitarbeiter*innen



Tagungsräume und diverse künstlerische Werkstätten (Fotolabor, Holzwerkstatt etc.)



Kurswochen



Betten, eigene Hauswirtschaft mit Gastronomieangebot
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VORSTAND DES TRÄGERVEREINS



Prof. Dr. Irmgard Merkt Vorsitzende



Kerstin Guthmann Stellvertretende Vorsitzende



Thomas Wodzicki Stellvertretender Vorsitzender



Beatrix Commandeur Beisitzerin



Günter Klarner Beisitzer



LEITUNG



Prof. Dr. Susanne Keuchel Direktorin



Dr. Bünyamin Werker Thilo Schneider Studienleiter Geschäftsführer



MITARBEITER*INNEN Dozententeam Sandra Anklam, Dr. Fabian Chyle, Brigitte Dietze, Herbert Fiedler, Dr. Stephanie Jentgens, Horst Pohlmann, Dr. Thomas Reyer, Barbara Schultze, Marietheres Waschk



Kursverwaltung Marina Stauch, Tina Kamp, Katharina Gianni Bibliothek Anja Weigerding



Projektmitarbeit Ulrike Blischke-Meyer (Qualitätsverbund „Kultur macht stark“), Sandra Czerwonka (Nationales Observatory im Europäischen Netzwerk für Kulturelle Bildung – ENO), Nadine Rousseau (Diversitätsbewusste Kulturelle Bildung – DiKuBi), Sabine Ullrich (Qualitätsverbund „Kultur macht stark“)



Verwaltung Bärbel Bethke (Buchhaltung), Joachim Merten (Controlling), Stefan vom Bauer (EDV), Bettina Röder (Personal), Silke Stellbrinck (Rezeption)



Programm AkademieRegio Dolores Smith



Auszubildende Joel Yvonne Pagel, Chantal Scheffler, Iris Tillmanns, Anna-Jo Zöllner



Pressesprecher Torsten Schäfer



Direktionsassistenz Manuela Rabenschlag



Hauswirtschaft/Tagungshaus Eva-Maria Heynen-Klaiss (Leiterin), Sabine Spielvogel (Küchenleiterin), Nicole Kuhlmann, Torsten Laaser (Tagungshaus), Gabriele Fey (Reinigungsleiterin), Michelle Banek, Sabrina Frank, Jochen Höltge, Nadine Juergensen, Tatjana Keinez, Jolanta Kroll, Romina Lämmerzahl, Sandra Liebeck, Anna Löltgen, Sabine Mrogenda, Dorit Paul, Carmen Pechan Hausmeister Dieter Stellbrinck, Daniel Kox, Friedrich Brauer Bar Peter Stauch Stand: August 2017
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HINWEISE ZUM FORTBILDUNGSPROGRAMM Die Veranstaltungsformate der Akademie Das Fortbildungsprogramm der Akademie der Kulturellen Bildung bietet unterschiedliche Veranstaltungsformen: Werkstattkurse und Tagesformate In den meisten Fällen laufen Werkstattkurse fünftägig über den Zeitraum einer Werkwoche. Weitere Formate wie Tagungen, Kongresse, Seminare und Labore sind in der Regel als einphasige Veranstaltungen angelegt. Mehrphasige Fortbildungen Diese berufsbegleitenden Fortbildungen umfassen mehrere Kursphasen, die aufeinander aufbauen und vorwiegend nicht einzeln besucht werden können. In der Zeit zwischen den Kurswochen haben die Teilnehmer*innen Gelegenheit, die gelernten Inhalte und Methoden in der eigenen Berufspraxis zu erproben und zu reflektieren. Qualifizierungen Diese mehrphasigen Fortbildungen im jeweiligen Fachbereich sind mehrjährige Veranstaltungsreihen eines Bausteinsystems. Sie beginnen mit Grundkursen und schließen in der Regel mit einem Praxisprojekt und eine Abschlussarbeit zur Erlangung eines Zertifikats oder eines Diploms der Akademie ab.



»» Spielpädagogik in der Kinder- und Jugendarbeit »» Mobile Spielanimation »» Dance4all! Tanz für Menschen mit und ohne Einschränkung »» Zeitgenössische Tanzvermittlung/Tanzpädagogik »» Laban-/Bartenieff-Bewegungsstudien »» Dramaturgie & Projektmanagement für Tanzproduktionen mit und von Kindern und Jugendlichen »» Theaterpädagogin BuT®/Theaterpädagoge BuT®, mit dem Schwerpunkt „Systemische Theaterpädagogik“



Erwerb von ECTS-Punkten und Hochschulkooperationen Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) hat die bildungssystemübergreifende Vergleichbarkeit von Bildungsangeboten im formalen und non-formalen Bereich erhöht. Dies bietet die Chance für Kursteilnehmer*innen der Akademie der Kulturellen Bildung am European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) teilzunehmen und erworbene ECTS-Punkte an Hochschulen und anderen (Weiter-)Bildungseinrichtungen anerkennen zu lassen. Kooperationen zwischen der Akademie der Kulturellen Bildung und europäischen Hochschulen zur Interdisziplinäre Angebote Anerkennung von ECTS-Punkten existieren Ein besonderes Merkmal des Akademiepro- bisher zum Beispiel mit der Hochschule gramms sind Kurse, die fachbereichsüberDüsseldorf, dem Caspar-David-Friedrichgreifende Themen behandeln. Diese Veran- Institut der Universität Greifswald (Ernststaltungen sind besonders gekennzeichnet: Moritz-Arndt-Universität), der Technischen Hochschule Köln und der Donau-Universität in Krems (Österreich). Die Fachbereiche der RH Rhythmik MU Musik TA Tanz Akademie der Kulturellen Bildung weisen TH Theater LI Literatur S Spiel die in ihren Qualifizierungen erwerbbaren BK Bildende Kunst ME Medien ECTS-Punkte aus. Die Fachbereichsleitungen informieren Sie gern dazu. SP Sozialpsychologie P Performance 



Anerkennung von Fortbildungen und Abschlüssen Die Weiterbildungsangebote der Akademie der Kulturellen Bildung erfüllen die bundesweiten Qualitätsstandards des Netzwerks »» Kunstpädagogik: Ästhetische Bildung an zentraler Fortbildungsorganisationen für Jugendkunstschulen und Ganztagsschulen Jugend- und Sozialarbeit. Einzelne Fortbil»» Künstlerische Kunstvermittlung dungen sind nach speziellen Standards von »» Literaturpädagogik (ARS) Berufsverbänden anerkannt, so etwa durch »» Medienpädagogik (ARS) den Bundesverband für Theaterpädagogik »» Musik und Medien mit Jugendlichen (ARS) (BuT) e. V., die Deutsche Gesellschaft für »» Elementare Musikpädagogik (EMP) Supervision (DGSv) e. V., die Deutsche Ge»» Rhythmik/Musik und Bewegung sellschaft für Systemische Therapie, Bera»» Interdisziplinäres Zertifikat: Musik und tung und Familientherapie (DGSF) e. V., die Rhythmik (ARS) Deutsche Gesellschaft für Coaching (DGfC) »» Performative Verfahren in der Kulturellen e. V. sowie durch die Kooperation mit bunBildung deszentralen Fachverbänden und Hochschu»» Systemische Organisationsentwicklung linstituten. Die Qualitätssicherung der Wei(ARS) terbildungsangebote erfolgt darüber hinaus »» Systemische Beratung (DGSF) durch differenzierte Teilnehmer*befragun»» Systemisch-integratives Coaching (DGfC) gen und interne Evaluationen. »» Master-Coach (DGfC) »» Senior-Coach (DGfC)



Kosten und Rabatte Die ausgeschriebenen Preise gelten ausschließlich für das Jahr 2018. Für Kursabschnitte, die in darauffolgende Kalenderjahre fallen, behält sich die Akademie der Kulturellen Bildung eine Erhöhung in Anpassung an die allgemeinen Preissteigerungen vor. Die Kosten für die Unterkunft beziehen sich auf eine Unterbringung im Doppelzimmer. Für Einzelzimmer wird ein Zuschlag von 5 Euro, für Einzelzimmer mit Dusche/WC ein Zuschlag von 10 Euro pro Übernachtung erhoben. Bereits ab dem dritten Kursbesuch pro Kalenderjahr gewähren wir einen Nachlass von 20 Prozent auf die Kursgebühr. Unterkunft und Verpflegung können nicht rabattiert werden. Alle Kostenangaben für Unterkunft und Verpflegung enthalten die jeweilige gesetzliche Umsatzsteuer. Einzelheiten zu Preisen finden Sie ebenfalls in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen, siehe „Preise“ S. 93.



WIE KURSE ABLAUFEN Anreise und Übernachtungen Die meisten Kurse der Akademie der Kulturellen Bildung beginnen montags um 15:00 Uhr. Ab 14:30 Uhr bietet die Akademie Kaffee und Kuchen für die Teilnehmer*innen an. Ein Wochenkurs endet freitags mit dem Mittagessen ab 12:30 Uhr. Die Zimmer können in der Regel frühestens erst ab 14:30 Uhr bezogen werden. Die Hauswirtschaft bittet darum, die Zimmer am Tag der Abreise bis



spätestens 10:30 Uhr zu räumen (Ausnahmen sind nach Absprache möglich). Bei Wochenkursen, deren Anfangs- und Endzeiten von den Regelzeiten abweichen, sind die Uhrzeiten explizit angegeben. Kurszeiten Übliche Kurszeiten sind von 9:00/9:15 Uhr bis 12:15/12:30 Uhr sowie von 15:00 Uhr bis 18:15 Uhr. In einigen Kursen findet auch noch



eine Abendeinheit statt. Zwischen Mittagessen und Kaffeepause gibt es eine 90-minütige Mittagspause – für Gespräche, zum Besuch von Bibliothek und Büchertisch oder für einen erholsamen Spaziergang durch den umliegenden Wald.
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Live-Abend am Donnerstag Kursgruppen präsentieren ihre Ergebnisse donnerstagabends den Teilnehmer*innen anderer Kurse sowie Gästen als Mitmachaktion, Ausstellung, Medienvorführung oder im Rahmen einer öffentlichen Vorstellung. Feedback der Zuschauer*innen oder Besucher*innen ist unbedingt erwünscht! Bild- und Nutzungsrechte für die Öffentlichkeitsarbeit Sie wissen, wie wichtig die Öffentlichkeitsarbeit für die Kinder-, Jugend- und Kulturarbeit ist. Bei der Kursanmeldung bitten wir Sie daher um das Nutzungsrecht von Bildmaterial, das in der Kursarbeit entsteht, zur Verwendung im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Akademie der Kulturellen Bildung.



Sollten Sie dies nicht wünschen, erwachsen Ihnen daraus selbstverständlich keinerlei Nachteile.



So erreichen Sie unsere Kursverwaltung Mo–Do 8:00 bis 15:00 Uhr Fr 8:00 bis 12:00 Uhr



Ihre Anmeldung Zur Teilnahme an einer Fortbildung benötigen wir Ihre schriftliche Anmeldung. Wenn in der Kursausschreibung nichts anderes vermerkt ist, erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, solange Plätze zur Verfügung stehen. Wir benachrichtigen Sie aber auch, sofern der Kurs ausgebucht ist. Bitte nutzen Sie zur Anmeldung entweder das Formular am Ende dieser Broschüre oder die OnlineAnmeldung auf unserer Webseite. Dort finden Sie auch zu einigen Veranstaltungen aktuelle Informationen, die bei Drucklegung noch nicht vorlagen.



Für die Fachbereiche Tanz, Theater, Spiel, Literatur, Medien und Bildende Kunst ist Marina Stauch zuständig: E-Mail: [email protected] Telefon: (02191) 794-211 Für die Fachbereiche Musik, Rhythmik und Sozialpsychologie ist Tina Kamp zuständig: E-Mail: [email protected] Telefon: (02191) 794-212 Anmeldung www.kulturellebildung.de/fortbildung/ anmeldung



STANDARDS UND QUALITÄTSMANAGEMENT Qualitätsstandards Die Akademie der Kulturellen Bildung richtet sich nach den Qualitätsstandards des Netzwerks zentraler Fortbildungsinstitutionen für Jugend- und Sozialarbeit (www.zentrale-fortbildung.de). Diese bundeszentralen Fortbildungsinstitutionen »» beschäftigen hauptamtliche wissenschaftlich ausgebildete und sich weiterqualifizierender Fortbildner*innen mit einem spezifischen Berufsprofil; »» beschäftigen hauptberufliche Fachkräfte für die Umsetzung der Planung, Organisation, Durchführung und Auswertung der Veranstaltungen sowie für das Bildungsmarketing; »» führen Bildungsveranstaltungen durch, die integrativ die Fach-, Handlungs- und



Personalkompetenz fördern. Sie orientieren ihre Bildungsangebote an ihrer institutionellen Philosophie, an den Erfordernissen der Jugend- und Sozialarbeit und denen des Markts; »» veröffentlichen ein Jahres- oder Halbjahresprogramm mit Informationen über Veranstaltungsthemen, Didaktik und Methodik, Modalitäten der Anmeldung, Zulassung und Zertifizierung; »» wählen Fortbildungsorte, die den zeitgemäßen Anforderungen der Erwachsenenbildung und den Konzepten ihrer Institutionen entsprechen; »» gewährleisten ihre Qualitätsentwicklung, unter anderem durch den fachlichen Austausch im Rahmen der regelmäßigen Konferenzen und Kommissionsarbeit sowie durch die Kontakte zu fachlichen und politischen Gremien;



»» sind anerkannte Partner des Bundes und erhalten finanzielle Förderungen durch die zuständigen Bundesministerien. Qualitätsmanagement Die Akzeptanz der Akademie als Tagungshaus wird durch eine kontinuierliche Anpassung an die Bedürfnisse der Gastgruppen gesichert. Seit 2010 ist die Akademie der Kulturellen Bildung nach dem LQW-Verfahren der ArtSet Qualitätstestierung zertifiziert. (LQW steht für „Lernerorientierte Qualitätstestierung in der Weiterbildung“.) Diese Testierung umfasst einen kontinuierlichen Qualitätskreislauf und die Ausrichtung an strategischen Entwicklungszielen zu einer lernenden Organisation, bei der die Lernenden im Mittelpunkt stehen.



BILDUNGSURLAUB – BILDUNGSSCHECKS – PRÄMIENGUTSCHEIN Arbeitnehmer*innen aus Nordrhein-Westfalen haben einen Anspruch auf fünf Tage Bildungsurlaub pro Kalenderjahr. Alle Kurse der Akademie der Kulturellen Bildung erfüllen Kriterien zur Anerkennung als Bildungsurlaub. In jedem Fall ist für die Inanspruchnahme von Bildungsurlaub nach dem Arbeitnehmer-Weiterbildungsgesetz (AWbG) eine Vorlaufzeit von ca. drei Monaten einzukalkulieren (Genehmigung durch den Arbeitgeber etc.). Für Teilnehmer*innen aus anderen Bundesländern gelten die jeweiligen Länderbestimmungen zur Arbeitnehmer-Weiterbildung. In der Regel ist für die Anerkennung ebenfalls eine Vorlaufzeit von ca. drei Monaten erforderlich. Informationen zum Bildungsurlaub und Hilfe bei der



Antragsstellung erhalten Sie bei der Kursverwaltung der Akademie der Kulturellen Bildung oder online unter: www.bildungsurlaub.de Bildungsscheck NRW: Beschäftigte erhalten mit dem Bildungsscheck einen Zuschuss von 50 Prozent, maximal bis zu 500 Euro zu den Kursgebühren. Weitere Informationen zum Bildungscheck NRW finden Sie unter: www.mais.nrw/bildungsscheck Einen Prämiengutschein kann erhalten, wer erwerbstätig ist und dessen zu versteuerndes Jahreseinkommen 20.000 Euro (oder 40.000 Euro bei Zusammenveranlagung) nicht übersteigt. Voraussetzung dafür ist



der Besuch einer dem Thema entsprechenden Beratungsstelle (www.weiterbildungsberatung.nrw/beratungsstellensuche). Diese stellt dann den Prämiengutschein aus, der beim Bildungsträger abgegeben wird. Mit dem Prämiengutschein werden 50 Prozent der Kursgebühren übernommen, maximal jedoch 500 Euro. Informationen zum Prämiengutschein und Hilfe bei der Antragsstellung erhalten Sie bei der Kursverwaltung der Akademie der Kulturellen Bildung oder online unter: www.bildungspraemie.info
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN Bitte beachten Sie folgende Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB), die für alle Fortbildungsangebote der Akademie der Kulturellen Bildung gelten. Mit Ihrer Buchung erkennen Sie die AGB automatisch an. Anmeldung und Teilnahme Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung. Bei den mehrteiligen Fortbildungen gilt eine Anmeldung für alle Kursabschnitte. Der Vertrag kommt durch die Zusage der Akademie der Kulturellen Bildung zustande. Mitteilungen über Zusagen, Wartelisten und Absagen erfolgen schriftlich. Die Auswahl der Teilnehmenden nach fachlichen Kriterien behalten sich die Kursleiter*innen vor. Im Hinblick auf Inhalt und Ablauf der einzelnen Kurse und auf die Mitwirkung von Referent*innen behält sich die Akademie der Kulturellen Bildung sachlich erforderliche und zumutbare Anpassungen vor. Wird die angestrebte Teilnehmer*innenzahl nicht erreicht, so sind die erfolgten Anmeldungen gleichwohl wirksam und verbindlich. Wir sind in diesem Fall jedoch berechtigt, einen Kurs kurzfristig abzusagen. Im Falle der Absage eines Kurses auf Grundlage eines in diesen AGB vorgesehenen Rücktrittsvorbehalts werden bereits bezahlte Teilnahmegebühren unverzüglich zurückerstattet. Darüber hinausgehende Ansprüche bestehen nicht. Unterkunft Die Teilnahme an einem Kurs ohne Unterkunft und Verpflegung in der Akademie der Kulturellen Bildung ist in der Regel ausgeschlossen. Einzelzimmerwünsche werden berücksichtigt. Für Einzelzimmer wird ein Zuschlag von 5 Euro, für Einzelzimmer mit Dusche und WC von 10 Euro pro Übernachtung erhoben. Preise Es gelten die für jeden Kurs einzeln ausgewiesenen Preise und der jeweils gesetzlich festgelegte Umsatzsteuersatz. Für Kursabschnitte, die in die folgenden Kalenderjahre fallen, muss sich die Akademie der Kulturellen Bildung eine Erhöhung ihrer Gebühren im Rahmen allgemeiner Preissteigerungen vorbehalten. Ab dem dritten Kursbesuch pro Kalenderjahr werden 20 Prozent Rabatt auf die Kursgebühr gewährt. Unterkunft und Verpflegung werden nicht in die Rabatt-Regelung aufgenommen. Es zählt der kalendermäßig dritte Kurs (Kursphase) im Jahresverlauf, unabhängig von seiner Dauer und seinem Preis.



Die Rabatt-Regelung gilt nicht bei Inanspruchnahme öffentlicher Förderung (Bildungsschecks, Prämiengutschein o. ä.). Sonderkostwünsche können zu Zuschlägen führen (Vegan: 3 Euro/Tag, sonstige wie Diätkost oder allergene Unverträglichkeiten: bis zu 3 Euro/Tag). Zahlungsweise Drei Wochen vor Kursbeginn erhalten die Teilnehmer*innen eine Rechnung mit Zahlungstermin. Bei mehrteiligen Fortbildungen werden nur die Gebühren für den jeweils anstehenden Kursabschnitt fällig. Bei verspäteter Zahlung werden Mahngebühren erhoben. Teilzahlungsregelungen sind im Zeitrahmen bis zum Kursabschluss möglich. Für die Teilzahlungsregelung wird eine einheitliche Abschlussgebühr in Höhe von 10 Euro erhoben. Rücktrittsrechte 1. Bei Kursen ohne Auswahlverfahren und mit sofortiger Zusage ist eine Stornierung bis zu drei Monaten vor Beginn möglich. Erhalten Sie die Zusage im Rahmen eines Zulassungsverfahrens, besteht eine Stornierungsfrist von 7 Tagen ab Datum des Poststempels. In beiden Fällen wird bei einer Stornierung eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 10 Euro erhoben. 2. Bei einem späteren Rücktritt bis zu drei Wochen vor Kursbeginn werden folgende Ausfallpauschalen erhoben: bei bis zu dreitägigen Kursen 25 Euro, bei vier- bis fünftägigen Kursen 50 Euro, bei darüber hinausgehender Dauer der Kurse 100 Euro. 3. Treten Sie kurzfristiger als drei Wochen vor Kursbeginn zurück, werden die volle Kursgebühr und eine Ausfallgebühr in Höhe von 1/3 des Betrags für Unterkunft und Verpflegung in Rechnung gestellt. Ein Rücktritt von Teilleistungen ist nicht möglich. 4. Teilnehmer*innen steht der Nachweis offen, dass ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der bezeichneten Höhe entstanden ist. 5. Ein Rücktritt muss in jedem Fall schriftlich erklärt werden. 6. Bei mehrteiligen Fortbildungen gilt die Regelung zu den Ziffern 2 und 3 für jeden Kursabschnitt entsprechend. 7. Bei Fortbildungen, für die ein gesonderter Vertrag abgeschlossen wird, gelten die dort vereinbarten Regeln.



Datenschutz Die Verwaltung der Kurse wird über elektronische Datenverarbeitung abgewickelt. Die von der Akademie der Kulturellen Bildung erfassten Daten unterliegen dem Bundesdatenschutzgesetz. Korrespondenz Die Akademie der Kulturellen Bildung führt ihre Korrespondenz zunehmend per E-Mail. Die von Ihnen auf dem Anmeldeformular angegebene E-Mail-Adresse wird daher als verbindlich behandelt. Haftung Die Akademie der Kulturellen Bildung übernimmt keine Haftung für Personen-, Sachund Vermögensschäden, außer im Falle von fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzungen der Akademie der Kulturellen Bildung. Nutzungsvorbehalt Die Akademie der Kulturellen Bildung erhält das Nutzungsrecht an Gegenständen und Arbeitsergebnissen, die in den Kursen als Gruppenarbeiten und mit den Materialien der Akademie erstellt worden sind. An- und Abreise Die An- und Abreise erfolgt auf eigene Kosten und eigenes Risiko der Teilnehmer*innen. Die Akademie der Kulturellen Bildung bietet zu den allgemeinen An- und -abreisezeiten einen kostenlosen Shuttle-Dienst zum Bahnhof Remscheid-Güldenwerth an. Ein Anspruch darauf besteht nicht. Gerichtsort Der Gerichtsort ist Remscheid. Bankverbindungen Stadtsparkasse Remscheid IBAN: DE79 3405 0000 0000 0005 39 BIC/Swift: WELADEDRXXX Postbank Köln IBAN: DE50 3701 0050 0177 0375 08 BIC/Swift: PBNKDEFF Telefon, Telefax, E-Mail, Internet Telefon: (02191) 794-0 Telefax: (02191) 794-205 E-Mail: [email protected] Internet: www.kulturellebildung.de
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ANMELDUNG Sie können uns diese Seite faxen (02191) 794-205 oder per Post an:



Eingangsstempel der Akademie



Akademie der Kulturellen Bildung Küppelstein 34 42857 Remscheid Ich melde mich hiermit bei der Akademie der Kulturellen Bildung verbindlich für den Kurs an: Kurs-Nr. Bitte in Druckschrift ausfüllen. Frau 



Name des Arbeitgebers



Herr Straße Nr.



Name PLZ Ort Vorname



Geburtsdatum



Straße Nr.



Gewünschte Unterkunft Einzelzimmer (+ 5 € pro Nacht) Einzelzimmer mit Dusche/WC (+ 10 € pro Nacht) Doppelzimmer keine Unterkunft Sonderkost Vegane Kost (+ 3 € pro Tag) Sonstige Sonderkost - nach Rücksprache (+ max. 3 € pro Tag)



PLZ Ort Bitte für 1) – 3) ggf. Beiblatt verwenden. 1) Mich interessiert der Kurs, weil ... Telefon (privat)



Telefon (dienstlich)



2) Dieser Kurs soll als Baustein für folgende langfristige Fortbildung besucht werden:



E-Mail Ich bin damit einverstanden, Kursinformationen der Akademie der Kulturellen Bildung unter dieser E-Mail-Adresse zu erhalten. Ich möchte den Newsletter der Akademie der Kulturellen Bildung abonnieren.



Bundesland



Ausgeübter Beruf



3) Bitte nach Möglichkeit ausfüllen: Vorkenntnisse, Ausbildung, Studium, Intrumentalunterricht



Ich bin damit einverstanden, dass alle Fotos, die im Rahmen der Veranstaltungen entstehen, zur Öffentlichkeitsarbeit der Akademie der Kulturellen Bildung verwendet werden dürfen. Den veröffentlichten Aufnahmen werden durch die Akademie keine Namen angefügt, damit die Anonymität der abgelichteten Kursteilnehmer*innen gewahrt bleibt. Gebe ich hier nicht mein Einverständnis, erwachsen mir daraus keinerlei Nachteile.



Ausbildung, Fach- oder Hochschulabschluss Tätigkeit in der Kinder- und Jugendförderung hauptberuflich nebenberuflich ehrenamtlich



Art der Arbeitsstätte (z.B. Jugendzentrum, Beratungsstelle, Musikschule, Bibliothek) Rechnung an mich Arbeitgeber (bitte Adresse angeben):



Ich bin damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten an zum gleichen Kurs Anreisende weitergegeben werden. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Den Abschnitt zum Datenschutz habe ich zur Kenntnis genommen, insbesondere auch in Bezug auf meine Widerspruchsrechte.



Datum Unterschrift
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KURSKALENDER 2018 Beginn



Ende



Kurstitel



Seite



JANUAR 02.01.2018 08.01.2018 12.01.2018 15.01.2018 15.01.2018 22.01.2018



07.01.2018 12.01.2018 14.01.2018 19.01.2018 19.01.2018 26.01.2018



Gitarre 2018 Wege ins Lösungsland Netzwerk Erzählen Speed Dating für mutige Maler*innen Body – Creation – Flow Fiiieeeber... und die Angst, sich bloß zu stellen!



43 57 18 13 84 84



FEBRUAR 02.02.2018 05.02.2018 09.02.2018 15.02.2018 16.02.2018 19.02.2018 19.02.2018 19.02.2018 22.02.2018 26.02.2018 26.02.2018 28.02.2018



04.02.2018 09.02.2018 11.02.2018 16.02.2018 17.02.2018 21.02.2018 22.02.2018 23.02.2018 25.02.2018 28.02.2018 02.03.2018 02.03.2018



Die Ward Methode!* Körper_Bilder Systemisch kompakt Spielmarkt 2018: Spielen bewegt Netzwerk Spielpädagogik DiKuBi – eine Frage der Haltung? Führungslab: Leadership 4.0 Qualifizierung Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung* Aaaeeeeiiins, Zwaaaeeeiii, Draeiii – los! Mobile Gaming Maschinenschein Holz „Ich bin anders als Du“



42 73 55 68 69 6 59 45 53 65 13 65



MÄRZ 05.03.2018 05.03.2018 05.03.2018 05.03.2018 05.03.2018 05.03.2018 10.03.2018 12.03.2018 14.03.2018 14.03.2018 19.03.2018 26.03.2018 26.03.2018



07.03.2018 09.03.2018 09.03.2018 09.03.2018 09.03.2018 09.03.2018 14.03.2018 14.03.2018 18.03.2018 18.03.2018 23.03.2018 30.03.2018 30.03.2018



Spielen à la Card Biografisches Theater: Geschichte wird gemacht! Upcycling! DTP mit Scribus Grundlagen der Spielmobilarbeit Rhythmik in der Sozialen Arbeit* Qualifizierung Mobile Spielanimation* Escape-Rooms im Bildungskontext Tanz diskursiv Akademie on Tour! Tanzplattform 2018 in Essen Multifunktionsmundkunst Choreografie adhoc No. 1! DiKuBi – Von der Haltung in die Projektarbeit



66 85 14 28 66 50 63 29 75 75 20 73 6



APRIL 09.04.2018 13.04.2018 16.04.2018 19.04.2018 20.04.2018 23.04.2018 23.04.2018 23.04.2018 23.04.2018 23.04.2018 30.04.2018 30.04.2018



13.04.2018 15.04.2018 18.04.2018 22.04.2018 22.04.2018 27.04.2018 27.04.2018 27.04.2018 27.04.2018 27.04.2018 04.05.2018 04.05.2018



Drama Games Geschichten mit Musik - Musik zu Film und Text Digitale Jugendbeteiligung Frühkindliche Medienbildung Allgemeine Musiklehre in der Praxis Architektur des Gleichgewichts Grundkurs Literaturpädagogik Didaktik der (Tanz-)Vermittlung Laboratorium zur theatralen Erforschung der sozialen Plastik Systemische Beratung* Die Kunst der Bewegung Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung – Kick off



30 41 30 30 40 52 19 75 85 56 76 46



MAI 04.05.2018 04.05.2018 07.05.2018 07.05.2018 16.05.2018 28.05.2018



06.05.2018 06.05.2018 11.05.2018 11.05.2018 20.05.2018 30.05.2018



Taketina® Klangsprache – Sprachklang Holzbildhauerei Diverse Körper Dance Ability Text frei!



42 53 14 76 74 20
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JUNI 11.06.2018 11.06.2018 15.06.2018 15.06.2018 18.06.2018 18.06.2018 18.06.2018 25.06.2018 25.06.2018 25.06.2018 27.06.2018 29.06.2018 29.06.2018



15.06.2018 15.06.2018 15.06.2018 17.06.2018 21.06.2018 22.06.2018 22.06.2018 27.06.2018 29.06.2018 29.06.2018 30.06.2018 30.06.2018 01.07.2018



Spiel dein Buch! Moving into Balance Kolloquium Literaturpädagogik Netzwerk Literaturpädagogik Projekte erfolgreich planen und steuern Schweißen, Schmieden und Schwitzen Akademie on Tour! Extending Oerol auf Terschelling Rhythmisches Training Games programmieren mit Unity Szenisch systemisch Ver-rückt spielen und erzählen Symposium Szenisch-Systemisch Multitool Smartphone



20 77 21 18 60 14 47 41 31 86 67 61 31



JULI 02.07.2018 02.07.2018 06.07.2018 02.07.2018 09.07.2018 23.07.2018



06.07.2018 06.07.2018 08.07.2018 08.07.2018 13.07.2018 27.07.2018



Games & Theater Mit der Stimme gestalten Frühe Prägungen – die unsichtbaren Choreografien des Lebens Leap No.1 Spiel mit der Stimme – Sprechen und Sprache in der Theaterpädagogik Dance Clash – Summer Special mit Daniela Rodriguez Romero



31 21 77 78 87 78



AUGUST 19.08.2018



23.08.2018



Die Welt der Games



32



SEPTEMBER 03.09.2018 03.09.2018 03.09.2018 07.09.2018 07.09.2018 10.09.2018 10.09.2018 17.09.2018 17.09.2018 21.09.2018 21.09.2018 23.09.2018 23.09.2018 24.09.2018 27.09.2018



05.09.2018 07.09.2018 07.09.2018 09.09.2018 09.09.2018 13.09.2018 14.09.2018 21.09.2018 21.09.2018 23.09.2018 26.09.2018 27.09.2018 29.09.2018 28.09.2018 28.09.2018



Kleine literarische Formen Motivation? Gruppe! Praxis der Medienpädagogik* Systemisch kompakt Mittendrin statt nur dabei! Medienpädagogik-Kolloquium Qualifizierung Kunstpädagogik: Come together - Art together* Multimedia – Fake it, but make it! Auf Tuchfühlung Percussion – Trommeln – Effektinstrumente Rhythmik/Musik und Bewegung – Grundkurs* Praxis der Elementaren Musikpädagogik – EMP BASIC* Akademie on Tour! Tanztreffen der Jugend in Berlin Medienprojekte in Bibliotheken #Smart_Photography



23 87 27 55 52 27 11 32 74 40 49 40 74 32 35



OKTOBER 01.10.2018 05.10.2018 05.10.2018 08.10.2018 08.10.2018 15.10.2018 22.10.2018 28.10.2018 28.10.2018 29.10.2018



05.10.2018 07.10.2018 07.10.2018 12.10.2018 12.10.2018 19.10.2018 28.10.2018 01.11.2018 18.11.2018 31.10.2018



Holzspielzeug selbst bauen The Moving Presence Youtube und Streaming-Videos Die künstlerische Druckwerkstatt Medienpädagogik in der Erziehungshilfe DiKuBi-Trainer*innen-Ausbildung Expedition Orion – Medienabenteuer im Weltraum Tanzvermittlung – The State of the Art! Theorieansätze in der Medienpädagogik – E-Learning-Kurs Alles auf Anfang



67 42 33 14 33 6 33 75 34 60



NOVEMBER 05.11.2018 11.11.2018 12.11.2018 15.11.2018 19.11.2018 19.11.2018 19.11.2018 19.11.2018 30.11.2018



09.11.2018 14.11.2018 16.11.2018 18.11.2018 23.11.2018 23.11.2018 23.11.2018 25.11.2018 01.12.2018



Künstlerisch-systemische Therapie Spiel 3.0 Performative Verfahren in der Kulturellen Bildung – Art in Space Biennale Debate Dance Comics Spielend Geschichten erzählen As if?! Schauspielmethoden und -techniken Mobilitätstraining mit Musik im Dritten Lebensalter 2. Fachkonferenz Relative Solmisation



58 69 46 78 34 23 88 51 41
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DEZEMBER 03.12.2018 03.12.2018 03.12.2018 05.12.2018 07.12.2018 10.12.2018 10.12.2018 13.12.2018



07.12.2018 07.12.2018 07.12.2018 09.12.2018 09.12.2018 14.12.2018 14.12.2018 16.12.2018



Malen wie die alten Meister Theatersport für Hosenschisser und Rampensäue Video praktisch Labor Tanzvermittlung Musik – Sport – Grenzen Spielpädagogik in der Kinder- und Jugendarbeit* Mit der Stimme gestalten II Spurensuche in Bildern und Bewegung



INHOUSE FORTBILDUNGEN „Fabula Held – der Erzählkoffer” (S. 23) ist ein Kursangebot, das nur als InHouse-Fortbildung mit frei zu vereinbarendem Termin gebucht werden kann. Anfragen zu InHouseKursen richten Sie bitte an die Kursverwaltung. * Bei diesem Termin handelt es sich um die erste Kursphase einer mehrphasigen Fort bildung oder Qualifizierung. Die Termine der weiteren Phasen finden Sie in der Kurs ausschreibung auf der angegebenen Seite.



15 88 34 76 41 64 22 52



Preise Stand 2017



Spielspaß und soziales Lernen



TANJA KLEIN | CHRISTIAN WUSTRAU



Abenteuer City Bound



ULRICH BAER



Spielideen für soziales Lernen in der Stadt



666 Spiele



16 x 24 cm, 164 Seiten + Downloadmaterial ISBN 978-3-7800-4801-1, € 19,95



Mit Abenteuer City Bound wird die Stadt zum Spielplatz. Hier können die Teilnehmer Erfahrungsräume entdecken, die sie behutsam an ihre Grenzen und darüber hinaus führen. Herausfordernde Aufgaben, Aktionen in der Gruppe und wertschätzende Reflexion – so werden Jugendlichen alltagsrelevante Schlüsselqualifikationen vermittelt und soziales Lernen gefördert. Mit 90 Spielideen für den Einsatz in Jugendarbeit und Schule.



ULRICH BAER | MARIETHERES WASCHK



KlassenSpiele: Bewegung



für jede Gruppe – für alle Situationen 12 x 19 cm, 424 Seiten + Downloadmaterial ISBN 978-3-7800-6100-3, € 16,95



Dieses komplett überarbeitete und aktualisierte Standardwerk der Spielliteratur bietet kooperative Spiele und Gruppenmethoden für alle Spielsituationen in Kinder-, Jugend- und Erwachsenengruppen. Erprobt, ausgewählt und zusammengestellt wurde es von dem Spielpädagogikexperten der Akademie Remscheid. Über 60 Spiele wurden in der aktuellen Ausgabe ersetzt, sodass Sie garantiert für jede Gelegenheit und für jede Gruppe das passende Spiel finden. Inkl. Download-Material in Form von Fragekarten, Fallbeispielen, Checklisten und Bildern zu mehreren Spielen.



im Klassenzimmer und auf dem Schulhof 22 x 14,8 cm, 88 Seiten + Downloadmaterial ISBN 978-3-7800-4826-4, € 18,95



Bewegung ist für die geistige und körperliche Entwicklung elementar. Diese Sammlung enthält Bewegungsspiele, die auch noch unter den engen räumlichen Bedingungen im Klassenraum funktionieren. Sie benötigen kaum Materialien und so gut wie keine Vorbereitung. Für Lehrende der Klassen 1– 6, die Bewegung und Spielspaß ins Klassenzimmer bringen möchten.



Kooperative Abenteuerspiele Band 1



16 x 24 cm, 200 Seiten + Downloadmaterial ISBN 978-3-7800-5801-0, € 19,95



HAJO BÜCKEN



Band 2



KlassenSpiele: Wahrnehmung und Konzentration



Band 3



ISBN 978-3-7800-5822-5, € 19,95



22 x 14,8 cm, 88 Seiten + Downloadmaterial ISBN 978-3-7800-4972-8, € 18,95



Diese Spielesammlung „schult“ die Wahrnehmung auf ganz einfache Art und Weise, mit viel Spaß und ganz nebenbei viel Nutzen. Im Zentrum stehen Spiele zum Sehen, Hören, Tasten und zur Raumerfahrung. Die Kürze der meisten Spiele erlaubt ihren Einsatz in den letzten fünf Minuten oder zur Entspannung zwischendurch.



ISBN 978-3-7800-4960-5, € 19,95 Die aktualisierte Sammlung mit 137 Spielen eröffnet neue Möglichkeiten für die Arbeit mit Jugendlichen. Teamarbeit und soziales Lernen entwickeln sich beim Planen und Ausprobieren neuer und ungewohnter Handlungsmöglichkeiten. Die Spiele sind gegliedert nach acht Bereichen: Kennenlernen, Warming-up, Wahrnehmung, Vertrauen, Kooperation, Abenteuer, Abenteueraktion und Reflexion.
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grenzenlos - Akademie der Kulturellen Bildung 

02.05.2016 - RADIO IM KOPF - MULTIFUNKTIONSMUNDKUNST. LÃ¤rm, Krach, Tumult, GetÃ¶se, .... Kontakt: [email protected]. Â» Tel: 0212 290-2401 ...










 








grenzenlos - Akademie der Kulturellen Bildung 

02.05.2016 - Die Börse – Kulturzentrum,. Wolkenburg 100 .... Sie kommen aus über 35 verschiedenen Ländern und lernen bei ihm Deutsch, auch indem sie ...










 








InfoPoint Kulturelle Bildung – Potenziale der Kulturellen ... - Kubinaut 

2007-2013 wird das Förderprogramm durch den „Asyl-, Migrations- und ... Förderprogramme werden durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge.










 








InfoPoint Kulturelle Bildung â€“ Potenziale der Kulturellen ... - Kubinaut 

Durch den FÃ¶rderfonds des Deutschen Kinderhilfswerkes â€žFlÃ¼chtlingskinder in ... Die Oak Foundation mit Sitz in Genf/Schweiz fÃ¶rdert weltweit Projekte vor allem ...










 








Kulturelle Bildung mit Ã„lteren - Bundesakademie fÃ¼r Kulturelle Bildung ... 

Institutionen der Region WolfenbÃ¼ttel / Braunschweig. Das kÃ¼nstlerische Projekt wird gemein- sam vorbereitet und supervisorisch begleitet. > Die Qualifizierung ...










 








Kulturelle Bildung mit Älteren - Bundesakademie für Kulturelle Bildung ... 

Dr. Andreas Kruse, Institut für Gerontologie, Rupprecht-Karls-Universität Heidelberg. Kulturelle Bildung mit .... Fon 05331 808 415 /434. Fax 05331 808 413.










 








Kulturelle Bildung beim DJHT - Bundesvereinigung Kulturelle Kinder ... 

04.06.2014 - Berlin, 3. bis 5. ... Labyrinth Kindermuseum Berlin: â€žPlatz da! ... LKJ Berlin & Senatsverwaltung Berlin: â€žKulturelle Bildung bewegt â€“ 5 Jahre ...










 








populre musik in der kulturellen bildung pdf 

Integrated Mems, Postmodern And Wesleyan Exploring The Boundaries And Possibilities, Potential. Energy Diagram Answers Chemistry If8766, Practical Cookery 12edition, Practical Tips To Make. Marriage Work, Precise Haematology, and many more. Download:










 








Kulturelle Bildung beim DJHT - Bundesvereinigung Kulturelle Kinder ... 

04.06.2014 - gendbildung (LKJ) Thüringen u. BKJ. Meeting Bridge B,. Raum Weimar 4. 11:30–13:30 Uhr Allianz für Teilhabe: Bildungslandschaften mit ...










 








Kulturelle Bildung x Stadtentwicklung - Kubinaut 

13.09.2014 - einen Film über Gerechtigkeit und Solidarität zu drehen... ' ' 19.00 Uhr: Film und Diskussion: Nord — Ein Stadtteil dreht sich. - O Q .' I1.'.










 








Tagungsdokumentation - Berliner Projektfonds Kulturelle Bildung 

Fust und Sabine Laubvogel, Kulturbeauftragte; Carsten Cremer, Kulturagent an der ... RhythmuspÃ¤dagoge; Veronika Otto Violoncello, Gesang, Improvisation.










 








Kulturelle Bildung x Stadtentwicklung - Kubinaut 

13.09.2014 - K|osterstraÃŸe 68 KULTUR lnformatmnen und Anme ungen. 10179 Berlin_Mitte www.lnterventmnenâ€”berlm.de (U2 K|osterstraÃŸe). PROJEKTE.










 








Akademie für Politische Bildung Tutzing 

10.10.2015 - Präsident der Humboldt-Universität zu Berlin ehemaliger Kultusminister des Landes Sachsen-Anhalt spricht zum Thema. Einmal hin, einmal her… Bildungsdebatten in Deutschland. Bildungsfragen erregen hierzulande oft die Gemüter. Ob im Parlam










 








Kultur bildet. – Beiträge zur kulturellen Bildung 

17.03.2015 - worts: »Es klingt so gut, dass mittlerweile 90 Prozent der Dax-Kon- ..... kurs. Dass für die Stärkung der Vermittlung in den. Institutionen auch ...










 








Kultur bildet. – Beiträge zur kulturellen Bildung 

17.03.2015 - fonds Kulturelle Bildung« (Erforschung der Wir- kungen kultureller Bildung) ...... den Kursen für Einsteigerinnen und Einsteiger er- lernen die ...










 








Kultur bildet. – Beiträge zur kulturellen Bildung 

07.03.2015 - Erzbergbaus schrieb der sächsische Oberberghauptmann Hans Carl von Carlowitz 1713 in seinem forstwirtschaftlichen Werk »Sylvicul- tura oeconomica« erstmals ...... V or dem Hintergrund des Konzepts Le- benslangen Lernens spielt kulturelle










 








Fachtag des InfoPoints Kulturelle Bildung zum Thema ... 

04.07.2016 - Dr. Susanne Stemmler, Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) ... Luise Schmidt, Deutsches Kinderhilfswerk e.V.: Sonderfonds â€žFlÃ¼cht-.










 








Programmleitung Musik - Bundesakademie fÃ¼r Kulturelle Bildung ... 

01.03.2013 - Anforderungsprofil. Bewerben kÃ¶nnen sich Personen mit einem einschlÃ¤gigen Hochschulabschluss. Eine Promotion ist nicht notwendig, aber ...










 








Berliner Projektfonds Kulturelle Bildung 2016 ... - Berlin - Berlin.de 

Evang. Kirchengemeinde am Urban Organ Musiktheater 2.550,-. Weinberg 80Jugendliche der Kirchengemeinde am. Kultur-BÃ¼ro Elisabeth Weinberg kreieren ...










 








Programmleitung Musik - Bundesakademie fÃ¼r Kulturelle Bildung ... 

01.03.2013 - Gewinnung ausgewiesener externer Dozent_innen sowie die enge Moderation und Begleitung der. Unterrichtsprozesse insbesondere in ...










 








Bundesakademie fÃ¼r Kulturelle Bildung,WolfenbÃ¼ttel 

... unseres Social Media Bereiches und Verfassen von. Pressemitteilungen. â€¢ Kommunikation unserer AktivitÃ¤ten via u.a. Blog, Facebook, Twitter, flickr, YouTube,.










 








Bundesakademie fÃ¼r Kulturelle Bildung,WolfenbÃ¼ttel 

Home-Office und 1 Mal wÃ¶chentlich Arbeitsplatz in der Bundesakademie WolfenbÃ¼ttel. Wir suchen und erwarten â€“ vorzugsweise von einem Studierenden oder ...










 








KULTURELLE BILDUNG - Freie UniversitÃ¤t Berlin 

14.06.2016 - Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen, Fachbereich Wirt- schaftswissenschaft mit Schwerpunkt ArbeitsÃ¶konomie. 11:45 Uhr Eine Bestandsaufnahme: Was hat sich verÃ¤ndert? Gibt es. Handlungsbedarf fÃ¼r die Kulturelle Bildung? Reflexion des










 








Fachtag des InfoPoints Kulturelle Bildung zum Thema ... 

04.07.2016 - Fluchterfahrungâ€œ. Wer? LKJ Berlin e.V., InfoPoint Kulturelle Bildung ... U2 Eberswalder StraÃŸe, S-Bahn Prenzlauer Allee, Tram M10 Prenzlauer.
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